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vezugSpreise :

Monatlich mm . 2. 10, 8Uä. Post,
»ustellgebühren od. Trägergeld
vttr Erwerbslose RM . 1 .50 zu.
»llglich Bestellgeld . Bestellungen
»um derbill . Preis können nut
unsere Vertriebsstellen entge¬
llen nehmen , Postbcz . ausgeschl .
»Der Führer " erscheint 1 mal
wöchentlich alZ Morgenzeitung .Kei Nichterscheinen infolge HS.
herer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
oder Streits oder dergl ., be<
steht kein Anspruch auf Liese-
rung der Leitung oder Rück -
erstattung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
»um 25. jeden Monats auf
den MonatZIetzten angenommen

werden .

e = Beilagen : ----- -
».Der Arbeiter Im Betrieb *»
«Der junge Freiheitskämpfer ' .
„ Der deutsche Mittelstand " ,
..Die deutsche Frau " , „ Bund -
schuh und Hakenkreuz " , „Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
«US deutscher Vergangenheit ".

„ Rasse und Volk"

Sonderblätter :
„ Merkur -Rundschau '

» tlcher - und Bühler -Echo "
»DaS Grllselhorn "

»Ortenauer VolkSwarte '
. Das Hanauerland "

I) » Mm
las baölsclie ^ § 1^ ^ amvfblatt _
nalsozialistische Politik uno öeutsche^ ultm

Ivagner/lN . ö. Q

U « » eiae » » rels « ,
wie «ehngespaltene MiMmete «
«eile im Anzeigenteil IS Psg ..
(Lokal - Tarif 10 Pfg .) .
kleine Anzeigen und Famt -
lienanzeigen 1 mm geile 6
Pf . Im Teiüeil : die vierge -
spaltene Millimeterzell - 35 Pf .
lBiederholungsrabatte nach Ta -
rif . Für d . Erscheinen d . Anzel »
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An-
»etgenschluß : 12 Uhr mittag »
am Vortag des Erscheinens .

ierlaq :

für nationalsozialikisch
Herausaevee HHerausgevee Robert Wogner ^

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Kithrer -Berlag G .m .b .H . Karl »,
»uhr I. N . , Kaiserstraße 1ZZ.
Fernsprecher Nr . 7SZ0, Post »
scheckkonlo : Karlsruhe Nr . 2S8g
Wrokonio : StSdt . Sparkasse«

Karlsruhe Nr . 703.
' BMeilttitg Nuchvertrie » :
Postscheck ?. Karlsruhe Nr . LVZS.
? esch«ftsst » nden von Verlag u.

Erpedition S—10 Uhr .
Drftlliingsor « u . Gerichtsstand »

Karlsruhe I. B.
Schristleitung :

klnschrift : Karlsruhe I. Bad .»
Markgrasenftr . 4S . Fernfpre »
«her 1271. RedaklionSschl. 12 Uh ,
am Vorlag des Erscheinens .
Sprechstunden tSgl . 11 —1Z Uhr.

Berliner Echriftleltnns :
Dans Gras Reischach , Berlin
GM . « 1 Bwcherstr . 1t , Feri ».
ruf : Saerwald ö) 8063.

Ner eckt Neakzettel
Muchtiger Verlauf der Abwehraktion gegen die jüdische Greuelhetze / Das Weltjudentum ist gewarnt !

In einem gewaltigen Massenaufmarsch hat
®»s gesamte dcntsche Volk am Samstag der

bewiese » , daß es entschlossen ist. seine
»»echte und seine Ehre zu verteidigen . Die ge -
seinen Beschimpfungen , Verleumdungen , die
•
j
* Ausland von gewissenlosen Hetzern ansge -

streut wurden , um dem nationalen Deutsch-
»and, das sich lossagte von Korruption , Schie-
"Ung und Bonzenwirtschast , Schwierigkeiten zu
fachen , wurden in einem eindrucksvollen Pro -
^ st zurückgewiesen . Mit der unerhörten Diszi -
• « u « nd der Einmütigkeit , die über die Mil -
^»nen unserer Volksgenossen mit dem Siege

nationalen Revolution kamen , wurde der
« amps angesagt dem Judentum , das glaubte ,o >e Welt gegen das Deutschland Adolf Hitlers
Aufhetzen zu können . Hente wurden dem in -
^rnationalen Verschwörerpack erst die Zähne

l>kzeigt. Noch hat das Judentum der gesam -
Welt 3 Tage Zeit , seine Lügen zu wider -

^? sen . Geschieht das nicht, dann wird zuge -
Me « . Dann werden dem ersten Denkzettel
®Cr heute verabfolgt wurde , weitere folgen , so -
^ » ge bis der Weltseind geschlagen ist . Das
Judentum ist gewarnt !

25 ooo demonstrieren in Karlsruhe
Karlsruhe , 1 . April . Der gut vorberei -

c*c Boykott der jüdischen Ramschbuden setzte
^ >» kt lg Uhr ein . Vor den Geschästeu standen

A .- S .S .-Posten mit Plakaten , die vor
, » usen hei den Juden warnten . An die Schau -
bp

'
iu öer jiidischen Geschalte war das schwarz-

lwi -
^ oykottzeicheu geklebt . Die Aktion ver -

in völliger Rnhe , znmal die meisten der
^ «den es vorgezogen hatten , ihre Geschäfte mit
^ Beginn des Boykotts freiwillig zu fchlie -
j . " ' Die Kundgebung aus dem Marktplatz um
suck von etwa 25 000 Volksgenossen be-
ittVt *n gemeinsamer Empörung gegen die

' Ichc Greuelhetze demonstrierten . tNäherer
k >cht siehe im Innern des Blattes .)

Nie Aktion in Berlin
. .^ rliu , 1 . April . Die große Abwehraktion
^

« e » &jc jü5 {fl(jjc Greuelhetze im Ausland
4e

®" c auch in Berlin zu einem durchschlagen -
Hai« Juden hatten an die Ernst -

der Aktion nicht geglaubt und mit
3 wenigen Ausnahmen die Läden geössnet .

j>ie großen jüdischen Warenhäuser
ig .Einheitspreisgeschäfte , die auf alle Fälle
«rst

^ i!chnen mußten , daß der Boykott sich in
ium Q-Sinie « egen sie richten würde , hatten

S*
* Bcr f'u c6t , wenigstens noch bis 10 Uhr

»toris ö ausrecht zu erhalten . So war
9 ühk ' selbst ValO Uhr kaum eine

^ anderung im Straßenbild sichtbar . In
Kaufstraße Berlins , der Leipziger
öas große Wertheimhaus zunächst

heischen . /.ig ig u ^r Loderte sich das
einem Schlage . Ueberall ans den

^ postierten sich die SA .-Lente mit
stanx . Skaten , zu Zweien und zu Dreien

llCtt großen Eingangstüren der
renhänser .

Israel mußte erkennen , daß Ernst
Trotzdem versuchte das Wa -

am Alexauderplatz sein
W . ,

' ' offenzuhalten . Auch das große Wa -
tu » v ^ ÖSraet glaubte , öem Boykott trotzen
^ vnnen . Mit grimmiger Freude konnte

abe^ später -feststellen, daß « nter dem

Druck der Volksmassen alle Jndenläden ihre
Türen schlössen . Knrz nach t0 Uhr war der
Boykott vollständig durchgeführt . Nicht die
kleinste jüdische Trödlerbude in den Seiten -
gassen war vergessen .

Auch in die übelberüchtigte Gegend Berlins ,
in das sogenannte Scheunenviertel , er -
streckte sich die Boykottaktiou . In dieser Ge-
gend , wo fast Haus für Haus jüdischen Hänö -
lern , Trödlern , besser gesagt Hehlern , ^ ge-
Hört , hatten sich ganz besonders starke SA .-
Posten aufgestellt .

In große, , Massen strömte die Bevölkerung
durch Hie Straße » und verlangte lant und
stürmisch die Schließung aller verjndeten Be -
triebe für immer . Wo Ausländer unter Vor -
zeigung eines Ausweises Zutritt in ein
boykottiertes Geschäft verlaugten , wurde dies
von der SA . iveisnngsgemäß gestattet .

Bei den jüdischen Rechtsanwälten und Aerz -
ten wurden große Handzettel mit einem Hin -
weis auf die Nasse des Betreffenden ange -
klebt . Auch vor den Gastwirtschaften und
Kinos , die Juden gehören , standen die Posten .
Nachdem gegen 14 Uhr alle jüdischen Geschäfte
freiwillig geschlossen hatten , wurden die ISA .-
Posten langsam zurückgezogen .

Auch an den Eingängen der Berliner
Universität hatten SA .-Lente Aufstellung
genommen , die offenbar im Einverständnis
mit der Universitätsbehörde die Ausweise

prüften . Plakate besagten , daß Juden das
Betreten der Universität verboten sei , Aus -
länderu jedoch , Sie sich als solche ausweisen ,
der Zutritt frei stehe . Ebenso war die Pren -
ßische Staatsbibliothek Unter den Linden ge-
sperrt .

. . . und im Reich
Kassel war besonders witzig . Aus dem Fried -

richsplatz vor dem Warenhaus T i e tz ist ein
Viereck des Platzes in Käfigform mit Stachel -
draht abgesperrt und ein Schild mit der Auf -
fchrift angebracht : „Konzentrationslager für
widerspenstige Staatsbürger , die ihre Einkäuse
bei Juden tätigen ". Im Innern des Draht -
verfchlages ist ein lebender Esel unterge -
bracht .

In Hamburg hatten viele jüdische Geschäfte
garnicht erst ihren Betrieb geöffnet . Von den
einzelnen Standquartieren der SA . wurden
Sie Nationalsozialisten teils in Polizeiwagen
auch in die entferntesten Stadtteile gebracht ,
wo ebenfalls ein Anfkläruugs - und Abwehr -
postendienst vor den jüdischen Geschäften ein -
gerichtet wurde .

In Dresden bewegte sich gegen V2IO Uhr ein
Zug von SA .-Leuten ynter Musik zum Alt -
markt , wo ein Platzkonzert veranstaltet wurde .
Von den SA .- Leuten wurden zahlreiche Schil -
der mitgeführt mit der Aufschrift : „Wer sein
Geld zum Juden schafft , schädigt die deutsche

Wirtschaftskraft " usw . An vielen Geschäfts -
Häusern steht man seit Freitag nachmittag rote
Plakate mit der Inschrift : „Anerkannt deutsch -
christliches Unternehmen ".

In der Judenmetropole Franksurt a . M .
setzte Schlag 10 Uhr der Boykott der jüdischen
Geschäfte ein . Die meisten dieser Betriebe
haben geschlossen , während vor anderen zahl -
reichen jüdischen Geschäften SA . - Posten ste -
hen . Auch vor die Eingänge zum Verlagsge ,
bände der „Frankfurter Zeitung " wurden SA .-
Leute gestellt . Eine Behinderung des Ver -
kehrs fand nicht statt . Ans der Börse wurde
von nationalsozialistischer Seite die Ausforde -
rung an die christlichen Bankiers gerichtet , mit
den jüdische» Bankiers und Maklern keine Gc -
schäste zu tätigen .

In München fuhren zahlreiche Lastautos
zur Werbung für den Abwehrboykott durch die
Straßen . In der inneren Stadt flutete in den
Vormittagsstunden ein gewaltiger Verkehr .

In Görlitz sammelten sich etwa gegen 11
Uhr vor dem Kaufhaus zum „Strauß " in Gör -
litz , einer Filiale des Karstadt -Konzerns , eine
erregte , etiva imoköpsige Menschenmenge an ,
die stürmisch die Schließung des Geschästshau -
ses verlangte , das bis dahin von den Boykott -
maßnahmen nicht betroffen wurde . Da die Er -
regung der Menschenmenge immer weiter
ging , wurde die Görlitzer Filiale des Karstadt -
Konzerns um die Mittagsstunde geschlossen .

Rem Maßnahmen des bad
.

Kultusministers
Kampf gegen die Gottlosenbewegung - Etadtschulrat Kofheinz, M. d . L., beurlaubt

Karlsruhe i. B >, 1 . April . (Eig . Bericht ) .
.Hört man die Vertreter des Zentrums heute
reöeu , so vernimmt mau stets ein und dieselb ?
Melodie , £>« ß das Zentrum es stets gewesen
sei, das mit allen Kräften die christliche Neli -
gion und Kultur gegen den Anstmw des Gott -
loseutums verteidigt habe . WM jemauö
bescheiden an , warum das Zentrum dann fast
14 Jahre lang in inniger Verbrüderung mit
der freidenkerischen Sozialdemokratie
öie Ministersessel in Reich und Länder geziert
habe , so folgt die bekannte Begründung mit
der S t a at s n 0 t w e n di g k e i t . Begrün -
duugeu sind billig . Entscheidend ist , daß wäh -
rend der Koalition des Zentrums mit dem
Marxismus ein furchtbarer Vormarsch der
Gottlosenbewegung einsetzen konnte . Das ist
die nackte Tatsache und wir verbitten es uns
deshalb , öaß heute ein Zentrumsführer her -
geht und erklärt , das Zentrum müsse das
öffentliche Gewissen für die Kultur -
Politik der neuen Negierung darstellen . Dem
Zentrum hätte das Gewissen vor einigen Iah -
ren schon schlage» sollen , es wäre besser ge-
wesen für die christliche Kultur .

Das Zentrum hat überall versagt , wo es
galt , Dämme gegen den Marxismus und seine
Lehre zu errichten . Wir Nationalsozialisten
aber sind entschlossen, den umgekehrten Weg zu
gehen . Zu all den von uns bereits gemel -
deten Maßnahmen des konnniss. Kultus -
Ministers Dr . Wacker , die «darauf abzielen ,
alten Schutt des jetzt zusammengebrochenen
Systems auszuräumen , um auf dem starken
nationalen Fundament « inen Meubau aussüh -
ren zu können , gesellt sich Zeute eine neue
Verordnung, - dieeine

Erschwerung der Befreiung von Schülern
von der Teilnahme am Religionsunterricht

bezweckt.
Entgegen den bisherigen Bestimmungen kann

ein Austritt aus dem Neligionsnnterricht wäh¬
rend des Schuljahres nicht mehr erfolgen . Nur
zu Beginn des Schuljahres kann eine Abmel -
düng entgegengenommen werden . Ausnahmen
können in wichtigen Fällen gemacht werden .
Die Befreiung vom Religionsunterricht hat zu
geschehen bei Schülern über 14 Jahre aus An¬
trag des Schülers , bei Kindern unter 14 Iah -
ren , weuu beide Eltern des Kindes leben , nur
aus übereinstimmende Erklärung beider
Elternteile , weuu nur ein Elternteil lebt , ans
dessen Antrag , falls beide Eltern tot find,
wenn eine Entscheidung des Vormuudschasts -
gerichts vorgelegt wird .

Ergibt die Prüfung der Erklärung keinen
Anlaß zu Beanstandungen , so ist die Befrei -
ung des Schülers vom Religionsunterricht
unter schriftlicher Verständignng des Neli -
gionslehrers und unter gleichzeitiger Ueber -
sendung einer Abschrift der Erklärung des Er -
ziehungsbcrechtigten an die zuständige örtliche
Kirchenbehörde anzuordnen . Die Anzeige von
der Befreiung ist alsbald an das Ministerium
vorzulegen .

Mit diesen Bestimmungen hat Kultusmini¬
ster Dr . Wacker einem alten Wunsch der Kir -
chen aller Konfessionen Rechnung getragen , der
unter der Herrschaft des frommen Zentrums
nie in Erfüllung ging .

Im Fortgang der inneren Reinigung des
badischen Schulwesens hat Kultusminister Dr .
Wacker heute mit sofortiger Wirkung den

Stadtoberschnlrat Oskar Hos Heinz in Hei -
Kelberg sowie den Schulrat Lothar H e r k e l
beim Stadtschulamt Mannheim von ihren
Dienstgeschästen beurlaubt . Gleichzeitig wurde
Schulrat Dr . Georg L a u l e beim Kreisschub
amt Heidelberg bis auf weiteres mit der Ver -
sehung der Dienstgeschäfte des Vorstandes des
Stadtschulamts Heidelberg betraut .

Wie wir meldeten wuvde -vor einigen Tagen
ein jüdischer Lehrer in Konstanz beurlaubt .
Das war natürlich erst der Ansang der Ent -
jud -nng der badischen Schulen . Heute wurde
als nächster der vertragsmäßig verwendete Leh-
rer Max Grünseld .an -der Vvlks >schule in
Bälden mit «sofortiger Wirkung seines Dienstes
enthoben . Gleichzeitig wurde dem genannten
Lehrer «das Dienstverhältnis ans «den nächstzu-
lässigen Zeitpunkt gekündigt .

Grünselld , der überhaupt nie eine Leh-
rerprüfung gemacht hatte , wurde vor 2 Iah -
ren nuter gang dunklen Umständen zum Leh-
rer an der Baden -Vadener Volksschule „ge-
macht". Sogar im Stadtrat wurde damals ,
allerdings ergebnislos , Protest eingelegt . Nie -
mand wird den Juden vermissen . Weitere sei -
ner Rassegenosse» können sich ans einen schlich-
ten Abschied im Lanse der kommenden Woche
vorbereiten .

Der bekannte Professor Graf vom Staats -
technikum in Karlsruhe wurde im Laufe des
gestrigen Tages in Schutzhaft genom -
m e u . Professor Gras hat in einem össeut -
licheu Lokal anläßlich einer NuuSfunkübertra -
guug beleidigende Aenßerungen gegen den
Reichskommissar und Mitglieder 5er kommissa-
rischen Regierung getan . Er gehört der
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Zentrumspartei an . Ein solcher Lehrer kann
natürlich nicht weiterbeschäftigt werden .

Bemerkenswert ist weiter , -daß der bekannte
Staatsrechtslehrer der Heidelberger Univer -
sttät , Geheimrat Professor Dr . A n schütz bei
der Staatsreg -ierung um seine Versetzung in
den Ruhestand nachgesucht hat . Geheim -
rat Anschütz , der im 67. Lebensjahre steht , ist
vor allem bekannt geworden durch seine Kom¬
mentare zur preußischen und zur Reichsversas -
sung . Sein freiwilliger Rücktritt vom Lehr -
amt dürste seine Erklärung in frei veränder¬
ten Staatspolitik finden , mit der Geheimrat
Anschütz seine innere Ueberzeugung nicht mehr
in Einklang bringen kann . Er hat daher dem
Staatsministerium sein Amt zur Beifügung
gestellt , um ihm eine geeignete Neubesetzung
zu ermöglichen .

Konflikt mit dem Thüringer Stahlhelm
) - ( Weimar , 1 . April . Wie amtlich bekannt

wird , hat sich das Thüringer Innenministerium
veranlagt gesehen , mit der Staylhelmgaulei -
tung deS Gaues Saale -Thüringen vorerst
jede » Verkehr abzulehnen . Die
gleiche Anweisung erging an die Ostthüringer
Kreisämter . Begründet wird dieser Schritt da-
mit , daß die Ganleitung des Stahlhelm sich in
letzter Zeit gegen die Maßnahmen des Innen -
Ministeriums in einer Form und in einem Ton
gewandt habe , den das Ministerium unter kei-
nen Umständen dulden könne . Der Verkehr
« erde erst wieder ausgenommen werden , wen »
die Gauleitnng erkläre , daß sie künftig die der
Landesregierung gegenüber gebotenen F o r -
« reu wahren werde .

Eichtvermerkszwang für Grenz-
übertritt

* Berlin , 1 . April . Der Reichsminister
des Innern wird heute eine Bekanntmachung
erlassen » wonach Reichsangehörige zum Grenz -
übertritt bei der Ausreise ans dem Reichs -
gebiet eines Sichtvermerks bedürfen .
Die Sichtvermerke werden , wie alle Sichtver -
merke , von den Sichtvermerkbehörden erteilt .

Fitler und Kindenburg Ehrenbürger
der ReichShauptstadt

* Berlin , 1 . April . Die Berliner Stadt -
verordnetenversammlung die am Samstag
mittag zu ihrer ersten geschäftlichen Sitzung zu -
sammentrat , wählte in Abwesenheit der sozial -
demokratischen Fraktion mit allen übrigen
Stimmen den Reichspräsidenten von Hinden -
bnrp nnd den Reichskanzler Adolf Hitler z »
Ehrenbürgern der Stadt Berlin . Auch der
Magistrat trat diesem Beschluß einstimmig bei .
Damit ist die Ernennung des Reichspräsidenten
und des Reichskanzlers z « Ehrenbürger » der
Reichshanptstadt erfolgt .

Sie empfindlichste Stelle
Das Bankkonto des Hetzjuden Einstein gesperrt

Berlin , 1 . April . Im Znsammenhang mit
der üblen deutschfeindlichen Hetze des jüdischen
Professors Einstein in Amerika ist, wie wir
hören , am Samstag dnrch die politische Poli -
zei bei einer Berliner Bank das Bankkonto
des Professors Einstein gesperrt worden .
Gleichzeitig wurden 25 000 RM . in Effekten
nnd 5000 RM . in bar beschlagnahmt . Das Geld
sollte zweifellos der Vorbereitung für Hoch-
nnd Landesverrat dienen .

Mischer Greuelhetzer verurteilt
* Frankfurt a . M ., 1 . April . Ein gewisser

Löwenstein , der behauptet hatte , in Worms sei
ein Jude aufgehängt worden und andere
Juden seien in Schweineställe gesperrt mti>
dort gezwungen worden , sich gegenseitig zu
verprügeln , ferner ein jüdischer Rechtsanwalt
in Kiel sei von TA .- Lcute » erschossen worden ,
wurde von dem hiesigen Sondergericht auf
Grund des Gesetzes vom 31 . März 1938 zur
Abwehr heimtückischer Angriffe zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt .

Sauptschriftleiter Pg. Rosenberg Chef
des außenpolitischen Amtes der" m

Berlin , 1 . April 1988
Dex Führer hat mit Wirkung vom 1 . April

1933 ein außenpolitisches Amt der NSDAP ,
eingerichtet und zum Ehef des außenpolitischen
Amtes den Hanptfchriftleiter des „Völkischen
Beobachters " , Pg . Alfred Rofenberg , ernannt .
Mit der Ernennung Pg . Alfred Rofenbergs
zum Chef des außenpolitischen Amtes ist einer
der ältesten Kämpfer für den Nationalsozialis -
mus damit betraut worden , das außenpolitische
Wollen und die eigene Zielsetzung des Na -
tionalsozialismns auf außenpolitischem Gebiet
herauszuschälen nnd auch auf außenpoli -
tifchem Gebiet die letzte Gestalt und endgnl -
tige Form der nationalsozialistischen Revolu -
tion sicherzustellen .

Tob durch ErWngm flir Ndlksverrtiter
* Berlin , 1 . April . Reichskanzler Adolf H i t-

ler kündigte in feiner großen Reichstagsrede
an , daß die Hinrichtung des kommunistischen
Rcichstagsbrandstisters van der Lübbe
durch E r hängen erfolgen werde . Die ge -
fetzgeberifche Voraussetzung sür diese Art der
Bestrafung ist jetzt getroffen worden .

Unter dem 2v . März ist ein Gesetz erlassen
worden , das vorsieht , daß der § 6 der Ver¬
ordnung zum Schutz von Volk und Staat
vom 28 . Februar auch für Taten die in der
Zeit zwischen dem 31. Januar und dem 28.
Februar begangen wurden , Anwendung sin -
det . In dem genannten Paragraphen wird die
Todesstrafe für eine ganze Reihe schwerer
Verbrechen angedroht . Die Brandstiftung im
Reichstag fällt darunter .

8 2 der Verordnung bestimmt : Wenn jemand
wegen eines gegen die öffentliche Sicherheit
gerichteten Verbrechens zum Tode verurteilt
ist, so kann die Regierung des Reiches oder
des Landes , dnrch deren Behörden das Urteil
zu vollstrecken ist, anordnen , daß die Voll -
streckung durch Erhängen erfolgt .

Ein abschreckendes Beispiel für alle kommu -
nistischen Terroristen in Deutschland und die
jüdischen Drahtzieher im Ausland kann nun
statuiert werde » .

Befreiung des Arbeiters
vom Joch politisierender Gewerkschastsbouzen

Berlin , 1. April . Das angekündigte Gesetz
über Betriebsvertretungen und wirtschaftliche
Vereinigungen wurde in der Freitagssitzung
— wie gemeldet — angenommen .

Es wird darin den obersten Landesbehörden
das Recht gegeben , die Betriebsrätewahlen bis
längstens 31). September ganz oder zum Teil
ausznfetze » .

In diesem Fall bleibt die alth Betriebsver -
tretung auch mit verminderter Mitgliederzahl
im Amte , wenn nicht eine bestimmte Grenze
unterschritten wird . Erforderlichenfalls er -
nennt die Behörde neue Mitglieder .

Besonders bedeutungsvoll ist -dann die Be -
stimmung , daß einzelne Mitglieder des
Betriebsrates abberufen werden können , falls
sich dies durch eine staats - nnd wirtfchaftsfeind -
liche Einstellung als notwendig erweisen sollte .
Die Abberufenen können durch andere ersetzt
werden . Für die Reichsverivaltung gelten
Sondervorschriften .

Artikel 2 des Gesetzes beseitigt die bisherige
Monopolstellung der sogenannten aner -
kannten Gewerkschaften , und in konsequenter
Fortführung dessen wird in 8 3 der Reichs -
arbeitsminister ermächtigt , im Einvernehmen
mit dem Reichswirtschaftsminister und dem
Reichsjustizminister auch anderen wirt -
schaftlichen Vereinigungen der Arbeitnehmer
als den anerkannten Gewerkschaften das Recht
zu verleihen , ihre Mitglieder vor den Arbeits -
gerichten zu vertreten . Laut Artikel 4 kommt
der im Vetriebsrätegefetz vorgesehene K ü n -
digungs schütz in Fortfall , falls die Kün -
digung wegen staatsfeindlicher Einstellung er -
folgt . Diese Einschränkung des Schutzes gilt
für alle Betriebe ohue jede Ausnahme . Dar -
über hinaus wird eine Aenderung in den Be -
fugniffen der Betriebsvertretungen vorläufig
nicht vorgenommen .

Mit der Annahme dieses Gesetzes ist endlich
die grenzenlose Ungerechtigkeit beseitigt , die es
beispielsweise unserer nationalsozialistischen
Betriebszellenorganisation unmöglich machte ,
ihre Mitglieder in Streitfällen vor den Ar -
beitsgerichten zu vertreten .

Darüber hinaus wird die Entpolitisiernng
der Gewerkschaften sich zum Segen der ge -
samten Arbeiterschaft auswirken .

Reichsregierung fordert freiwilligen
Wirtschaftsfrieden

Berlin , 1. April . Nach der Annahme des
Gewerkschaftsgesetzes wird in Kürze
eine grundsätzliche Regelung sür den
wirtschaftlichen Wiederaufbau erfolgen . Bis
dies geschehen ist, soll aus Wunsch der Reichs -
regierung ei » freiwilliger Wirtschaftssrieden
eingehalten werden . Die Unternehmerver -
bände werden deshalb eine Aufforderung er -
halten , in den Betrieben keine Neuregelung
der Arbeitsbedingungen gegenüber dem äugen -
blicklichen Znstand bis anf weiteres vorzu -
nehmen .

Damit soll verhindert werden , daß in die
Reihen der Arbeiterschaft Erregung hinein -
getragen wird , wie es seitens wirklichkeits -
fremder Unternehmer durch die Androhung
eines nenen Lohnraubes geschah . Willkürliche
Preiserhöhungen werden nicht geduldet

Keinen Preiswucher!
Die Regierung der nationalen Konzentration

ist entschlossen , die Interessen der notleidenden

Zm Zeichen der nationalen Erhebung
Ser Stapellauf des Panzerschiffes „Admiral Scheer "

Wilhelmshaven , 1 . April . Unter gro -
her Begeisterung der außerordentlich zahlrei -
che» Zuschanermenge lief punkt 12 Uhr das
neue Panzerschiff der Reichsmarine vom Sta -
pel , nachdem Admiral Dr . h . c . R a e d e r die
Tansrcde gehalten hatte . DicTochter des
Admirals Scheer , die jetzige Gattin des
Kapitänleutnants Besserer , taufte das Schiff
auf den Namen „ A d m i r a l Schee r" .

*

Wilhelmshaven erlebte gestern einen großen
Tag . Schon am Freitag war >der Reichsuvohr -
minister General von Blomberg aus
dem Mariensieler Flugplatz eingetroffen , von
uw er sich in Begleitung Äes Chefs 'der Ma -
rinostation der Nordsee , Vizeadmiral Fo erst er ,
zur Besichtigung der Wilhelmshaven «!! Land -
und Seestreitkräfte nach lder Miihlenweg -Ka -
ferne begab . Nachdem er die Front abgcischrit -
ten hatte , hielt der Wchrminister eine An -
spräche, in der er die Soldaten begrüßte und
sie versicherte , daß die Marine neben der
Reichs ivehr gleichberechtigt in feinem Herzen
wohne . Die Rede , die auch die große nationale
Erhebung des deutschen Volkes sowie das Ver -
dienst Adolf Hitlers um das Volk würdigte ,
klang in einem dreifachen Hurra aus das
deutsche Volk , das große deutsche Reich u »d
seine Führer aus .

Am frühen Morgen schon setzte eine Völker -
Wanderung zur Marinewerft ein , die im fest-
lichen Flaggenschm -uck liegt . Auf alle » Gebäu -
de» flattert das schwarz - weiß - rot der Reichs -
marine und das Hakenkrenzbauner der natio -
nalen Revolution . Im Nordhafen liegt neben
der „ Leipzig " und der „ Emden " die „Deut f ch -
land "

, die heute Kriegsflagge und Wimpel
setzt und damit die Indienststellung vollzieht .
Vor allem aber lockt die Massen das Schau -
spiel des Stapellaufes des neuen Panzerfchis -
fes „ Ersatz Lothringen "

, das sich an die In -
dienststellun -g der „Deutschland " anschließt .
Mächtige Tribünen geben den Zuschauern Ge -
legenhei -t , dem feierlichen Akt der Taufe -und
dem Stapellauf in nächster Nähe beizuwohnen .
Zu der am Bug des Neubaues errichteten
Taufkanzel führt ein von einem Tannenhain
umgebener Aufgang . Die Kanzel ist schwarz -

-weiß - rot ausgeschlagen und reicht «bis zur vol -
leu Höhe des Schiffes empor . Der von grü -
nem Laub umgebene Wahlspruch lautet : „ Nicht
Kunst , nicht Fleiß , nicht Arbeit nützt , wenn
Gott der Herr das Werk nicht schützt" .

Um -das Hinabgleiten des gesällige Formen
besitzenden Schiffsrumpfes in keiner Weise zu
behindern , ist der gestern noch belebte Hasen
gang frei von Fahrzeugen . Auf der den Tri -
bünen gegenüber liegenden Seite sind große
Geländestrecken abgeteilt , um die Marinemann¬
schaften , -die Reichswehr , die S .A ., die nationa -
len Verbände und die Zuschauer ausz -unehmen .

Die Begeisterung der wartenden Massen er -
reicht ihren Höhepunkt , als der Reichs -
wchrminister in Begleitung von Admiral
Raeder erscheint und unter den Klängen des
Präsentiermarsches die Front der Ehrenkom -
pagnie abschreitet . In der Taufrede führte
Admiral Raeder etwa folgendes aus : Eine bit -
ter ernste Mahnung liegt in diesem Panzer -
fchisf „Deutschland "

. Es ist gebaut unter den
Beschränkungen des Bersailler Diktats . Die -
ses Diktat lastet auch heute noch in voller
Schwere auf Deutschland , das aus wehrpoliti -
fchem Gebiet nichts anderes erstrebt , als für
feine Grenzen zu Lande und zur See die gleiche
Sicherheit wieder zu gewinnen , wie sie jedes
ehrliebende und souveräne Volk für sich als
Selbstverständlichkeit verlangt .

Der Redner ging dann auf die großen Ver -
dienste des Admirals Scheer ein , dessen Na -
men das neueste Schliff der deutschen Marine
-trägt . „ Wenn du , stolzes Schisf , nun auf de »
Befehl des Herrn Reichspräsidenten den Na -
men des Siegers von Skafferrak erhältst , so
gleite in die Elemente als Träger dieses heh -
ren und verpflichtenden Namens . Sei stets
bereit , alle Kräfte einzusetzen sür das Vater -
land , sür feine Geltung zur See , in der Hei -
mat oder dranßen auf fernem Meer . Immer
sei eingedenk der Ehre deiner Flagge und des
Vermächtnisses aller derer , denen es höchstes
Ziel war , im Glaube « an die deutsche Zukunft
ihr Leben dahinzugebeu sür unser über alles
geliebtes deutsches Vaterland ."

Die Sektflasche zerschellte am B « g des Schis -
ses » die Haltevorrichtungen löse » sich und stolz
gleitet „Sldmiral Scheer " in die Fluten .

Bevölkerung unter allen Umständen zu wah -
ren , wie auch aus einer Bekanntmachung des
Reichskommissars für die Preisüberwa -
ch u n g hervorgeht . Ihm ist mitgeteilt worden ,
daß einige Fleischer die Fleischpreise mit der
Begründung „Zollwesen der Regierung Hit -
ler " erhöht haben . Der Reichskommissar für
Preisüberwachung hat die oberste Landes -
behörde gebeten , solchen unberechtigten Preis -
erhöhungen , die mit lügenhafter n » d volksver -
hetzender Begründung erfolgen , mit aller
Schärfe entgegenzutreten , die schuldigen Be -
triebsinhaber zur Verantwortung zu ziehen
und gegebenenfalls die Betriebe aus » übe -
stimmte Zeit zu schließen .

Kreditemächtigung für die Negierung
* Berlin , 1. April . Im Reichsgesetzblatt

Nr . 28 vom 31 . März wird jetzt das Gesetz
über Erteilung von Kreditermächtigungen ver -
össentlicht . Danach wird der Finanzminister
ermächtigt , zur Finanzierung des Voraussicht -
lichen Fehlbetrages des Rechnungsjahres 1932
bis zu 830 Mill . RM . im Kreditwege zu be -
schaffen . Die Ermächtigung zur Aufrechterhal -
tung des Betriebes der Reichshauptkasse mit
600 Mill . MM . im Wege des Kredites flüssig
zu machen , gilt weiter . Das Gesetz über
Schuldentilgung wird dahin geändert , daß in
den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1983 100 Mill . RM . zur Tilgung der schweben -
den Schuld des Reiches einzusetzen sind .

Sie Arbeitsbeschaffung marfchiert
Weitere 73' /- Millionen zugeteilt

* Berlin » 1. April . Außer den bekannt ge -
wordenen großen Kreditbewilligungen durch
die Deutsche Gesellschaft für öffentl , Arbeits «
beschassuug A G . hat auch die Deutsche Ren -
tenbankkreditanstalt erhebliche Mittel abge -
geben . Diese Stelle bearbeitet hauptsächlich
Anträge anf Meliorationskredite und hat in
den letzten Tagen 591 Darlehcnsanträge mit
einer Gesamtsumme von 73'/- Millionen RM .
bewilligt . Zurzeit liegen noch 7000 Anträge für
das Sofortprogramm vor , die ebenfalls i»
nächster Kürze erledigt werden .

Nie Beschäftigung in der Landwirt «
fchaft nimmt zu

* Berlin , 1 . April . In der Landwirtschaft
machte sich die Wirkung der planvollen Agrar -
Politik der Reichsregierung bereits deutlich be»
merkbar . Die Zahl der Neueinstellungen betrug
in der ersten Märzhälste 7852 Kopse , während
im Vorjahr in der gleichen Zeit nur 1191 ue « «
eingestellt wurde » .

PensionSabbau sür Parteibuchbeamte
Berlin , 1 . April / Wie schon berichtet , ar -

beitet man an zuständiger Stelle an Bestun -

mnngen , die die Möglichkeit geben , aus den
Magistraten beziv . Stadtverwaltungen uner¬
wünschte Elemente zu entfernen . Zur Erleich -

teruug der finanziellen Lage der Gemeinden ,
war eine Bestimmung über die Höchstpension
sür aus den -Aemtern entfernte Parteibuchbe -
amte des Marxismus getroffen worden , sowie
eine Bestimmung über -die Herabsetzung von
Gchältern für Bürgermeister , die aus den
Aemtern entfernt werden , aber noch Anspruch
aus Gehalt haben .

Bonzen ohne Pfründen
Gründliche Umbefetzuug in den Arbeitsämter «

Berlin , 1 . April . Bei den Arbeitsämtern
hat der Bonzenschub außerordentliche Ans -

maße angenommen . Das ist verständlich » weil
die Marxisten diese Aemter als ureigene Do¬
mänen « » sahen und sie nur mit Genosse » be»

setzte» .
Im Austrage des Reichsarbeitsministers ha>

der Präsident der Reichsanstalt drei Vorsitzende
und 4 stellvertretende Vorsitzende der Landes -
arbeitsämter im dienstlichen Interesse bis am
weiteres beurlaubt . Bei den Arbeitsämter »

hat der Präsident 85 Vorsitzende und 10k stell-

vertretende Vorsitzende beurlaubt . Soweit es
» ach den Anstellnngsverhältnisse » zulässig war .
wurde gleichzeitig in zahlreichen Fälle » die
Kündigung ausgesprochen .

Bon was werde » die arme » Bonzen jeö »
leben ?

Bombenanschlag auf das Hamburger
BiSmarckGenkmal

O Hamburg , 1 . April . Am Samstag morge "
wurden au der Umfassungsmauer des Bis -

marck -Denkmals zwei etwa faustgroße Bomben
gefunden , die mit Zündschnüren versehen u"5'

ren . Eine der Zündschnüre war angezündet
gewesen .

Sodbrennen
MagenbeschwerdenMmUM mmmCm# '

im
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Gesetz ter Gleichschaltung »er Länder
mit dem Reich

Auflösung des Badischen Landtages und der Eelbstverwaltungslörver - Nie Neubildung muß bis zum 15. April
durchgeführt fein

* Berlin, ! . April . Das von der Reichs -
regiernng beschlossene „ Vorläufige Gesetz zur
Gleichschaltung der Länder mit dem Reich "

liegt nunmehr vor . Es enthält vier Teile und
zwar „ Vereinfachung der Landesgesetzgebnng ".
„Volksvertretungen der Länder ", „Gemeiud -
liche Selbstverwaltungskörper " und „Gemein -
same Bestimmungen ".

Vereinfachung der Ländergesetzgebung :
§ 1.

Die Landesregierungen sind ermächtigt ,
außer in den Landesverfassungen vorgesehenen
Verfahren Landesgesetze zu beschließen . Dies
gilt auch für Gesetze , die den in Artikel 85,
Abs . 2 und 87 der Reichsverfassung bezeichne¬
ten Gesetzen entsprechen . Ueber Ausfertigung
und Verkttndung der von den Landesregie -
rungen beschlossenen Gesetze treffen die Lan -
desregierungen Bestimmung .

§ 2.
Zur Neuordnung der Verwaltung einschließ »

lich der gemeindlichen Verwaltung und zur
Neuregelung der Zuständigkeiten können die
von den Landesregierungen beschlossenen Lan -
desgesetze von den Landesverfassungen abwei¬
chen . Die Einrichtung der gesetzgebenden Kör -
perschaften als solche darf nicht berührt werden .

8 3.
Staatsverträge , die sich auf Gegenstände der

Landesgesetzgebung beziehen , bedürfen nicht
der Zustimmung der an der Gesetzgebung be -
teiligten Körperschaften . Die Landesregierun -
gen erlassen die zur Durchführung dieser Ber -
träge erforderlichen Vorschriften .

Volksvertretungen der Länder .
8 4 .

Die Volksvertretungen der Länder ( Land -
tage , Bürgerschaften ) werden mit Ausnahme
des am 5. März 1988 gewählten preußischen
Landtages hiermit aufgelöst , soweit dies nicht
bereits nach Landesrecht geschehen ist . Sie
werden neu gebildet nach den Stimmenzahleu ,
die bei der Wahl zum Deutschen Reichstag vom
6 . März 1988 innerhalb eines jeden Landes auf
die Wahlvorschläge entfallen sind . Hierbei wer -
den die auf die Wahlvorschläge der kommuni -
strschen Partei entfallenden Sitze nicht zugeteilt .
Dasselbe gilt für Wahlvorschläge von Wäh -
lergruppen , die als Ersatz von Wahlvorschlä -
gen der Kommunistischen Partei anzusehen
sind .

8 5.
In den Ländern Bayern , Sachsen , Wllrttem -

berg und
Bade »

werden den Wählengruppen so viele Sitze zu -
aewiesen , als die Vcrteilnngszahl in der Ge¬
samtzahl der für ihre Wahlvorschläge abgege -
benen Stimmen enthalten ist . Dabei wird ein
Nest von mehr als der Hälfte der Verteilung ? -
äflöl der vollen Verteilungszahl gleichmachtet .
Aie VerteilungSzahl wird festgesetzt für
Bayern und Sachsen auf je 40 000, für Würt -
Imberg auf 22 000 und für Baden auf 21 000.

8 6.
In den übrigen Ländern darf die Zahl der

Mitglieder der neu zu bildenden Landtage
' Bürgerschaften ) die folgenden Höchstziffern nicht
Überschreiten : Thüringen 59, Hessen 50, Ham -
bürg 12g, Mecklenbnrg - Schwerin 48 , Oldenburg

Vrannschweig 86, Anhalt 30, Bremen 96,
Dppe 18, Lübeck 64, Mecklenburg -Strelitz 15,
^ chaumburg -Lippe 12. Die den Wäl,lergruppen
hiernach zustehenden Abgeordnetensitze werden

dem geltenden Landeswahlrecht ermittelt .
Landeswahlrecht festgesetzte VerteilnngS -

*a5lett werden indessen so erhöht , daß die oben
^ stimmte Höchstzahl von Mitgliedern nicht
überschritten wird .

§ 7-
T >ie Sitze werden den Bewerbern auf Grund

Wahlvorschlägen zugewiesen , die die Wäh -
^ rgruppen bis spätestens 30 . April 1933 einzu -

^ chen haben . Zur Erreichung von Wahlvor -
chlägen sind alle Wählergruppen befugt , auf"" en Wahlvorschlag am 5 . März 193!? Stim -

entfallen sind . Die ? gilt nicht sür die kom -

Neutscher MiAMiMr

Dein Platz ist in den Reihen des Kampf -
ÖC!® gewerbl . Mittelstandes .

^ Ctttfcher Mittelstand ! Schließe Dich endlich
flammen zu einer einheitlichen Standesver -' retung .

Kampfbnnd des gewerbl . Mittelstandes .
Gau Baden .

Karlsruhe , Kaiferstraße 188
PSKto . Karlsruhe , 80156.

mnnistische Partei und solche Wählergruppen ,
deren Wahlvorschläge der Kommunistischen
Partei anzusehen sind . Verbindungen und An -
schlüsse sind nur insoweit zulässig , als sie bei
der Reichstagswahl vom 5. März getätigt
waren . Wahlbewerbern , die bis zum 5 . März
zur komnrunistischen Partei gehörten , werden
Sitze nicht zugewiesen .

8 8.
Die neuen Laudtage (Bürgerschaften ) gelten

mit dem 5 . März 1983 als auf vier Jahre ge -
wählt . Eine vorzeitige Auflösung ist nnznläs -
sig . Dies gilt auch für den am 5 . März ge -
wählten Preußischen Landtag .

8 9.
Die Neubildung der Landtage sBürgerschas -

ten ) nach diesem Gesetz mnß bis zum 15. April
1938 durchgeführt sein .

8 10.
Die Zuteilung von Sitzen auf Wahlvorschlä -

gen der Kommunistischen Partei für den
Reichstag und den Preußischen Landtag auf
Grund des Wahlergebnisses vom 5. März ist
unwirksam . Ersatzzuteilung findet nicht statt .

8 11 .
Eine Auflösung deS Reichstages bewirkt ohne

weiteres die Auflösung der Volksvertretungen
der Länder .

8 12.
Die gemeindlichen Selbstverwaltungskörper ,

aus welche die Grundsätze nach Artikel 17 Abs . 2
der Reichsverfassung Anwendung finden , wer -
den hiermit aufgelöst . Sie werden neu gebil -
det nach der Zahl der gültigen Stimmen , die
bei der Wahl zum Deutschen Reichstag am 5.
März im Gebiet der Wahlkörperschaft abgege -
ben worden sind . Dabei bleiben Stimmen
unberücksichtigt , die auf Wahlvorschläge der
Kommunistischen Partei oder solche entfallen
sind , die als Ersatz von Wahlvorschlägen der
Kommunistischen Partei anzusehen sind .

8 13 .
Bei den Vertretungskörperschaften in ber

unteren Selbstverwaltung sGemeinde -, Stadt -
rate usw . ) darf die Zahl der Mitglieder die
folgenden Höchstziffern nicht überschreiten : in
Gemeinden bis zil 1000 Einwohnern 9 , bis zu
2000 — 10, 5000 — 12, 10 000 — 16 , 15 000 — 20,
25 000 — 24, 30 000 — 26, 40 000 — 29, 50 000 —
31, 60 000 — 83, 80 000 85, 100 000 — 37, 200 000
— 45, 300 000 — 53, 400 000 58 , 500 000 — 63,
600 000 — 68, 700 000 — 73, von mehr als

700 000 — 77. Die übrigen Vertretungskör -
perschaften der gemeindlichen Selbstverwaltung
sind gegenüber ihrem Bestand vor der Auflö -
sung (8 12) um 25. v . H. zu verkleinern .

8 14.
Die bei den Wählergruppen nach 8 12 Abs . 2

zusteheuden Sitze werden nach dem geltenden
Landesrecht ermittelt . Nach Landesrecht be -
stehende Berteilungszahlen sind entsprechend
festzusetzen . Die Sitze werden den Bewerbern
auf Grund von Wahlvorschlägen zugewiesen ,
die die Wählergruppen einzureichen haben .
Auch hier gilt 8 7 Abs . 3. Zur Erreichung von
Wahlvorschlägen sind alle Wählergruppen be »
fugt , auf deren Wahlvorschlag im Gebiet der
Wahlkörperschaft am 5. März Stimmen ent -
fallen sind . Dies gilt nicht für die Kommu -
nistische Partei usw . Eine zur Einreichung von
Wahlvorschlägen berechtigte Wählergruppe
kann sich mit anderen oder allen Wählergrup -
pen znr Einreichung eines gemeinsamen Wahl -
Vorschlages verbinden .

8 is .
Die neuen gemeindlichen Selbstverwaltungs »

körper gelten mit dem 5 . März 1988 als aus
vier Jahre gewählt .

8 16.
Die Neubildung der gemeindlichen Selbst -

verwaltungskörper nach diesem Gesetz muß bis
zum 3 . April 1933 durchgeführt sein .

8 17.
Die Paragraphen 12—16 finden auf die ge-

meindlichen Selbstverwaltungskörper in Preu -
ßen keine Anwendung . Indessen gilt 8 10 für
sie entsprechend .

Gemeinsame Bestimmungen .

8 18 .
Der Reichsminister deS Innern wird ermäch¬

tigt , Bestimmungen zur Ergänzung und Aus -

führung dieses Gesetzes zu erlassen . Im üb -

rigen obliegt die Ausführung des Gesetzes , so -
weit es sich um Angelegenheiten des Reiche ?
handelt , den Landesregierungen . Der Reichs -

minister des Innern kann allgemeine Anwei -

sungen erlassen und auf Antrag einer Landes -
regierung Ausnahmen von dem Gesetz zulassen .

8 19 .
Die Vorschriften der 8 1—3 und des 8 18 sin -

den auch auf solche Regierungen in den Län -
dern Anwendung , die aus Kommissaren oder
Beauftragten des Reiches bestehen .

AbreÄnsmD mit Km Auöen
Nr. Goebbels spricht vor 7000 Berliner Amtswaltern

A " deutsche Arbeiter steht in der NSBO !** * deutsche Baner steht in der

^ NS -Baueruschast !
1 deutsche Mittelständler gehört in den

Kampsbund des gewerbl . Mittelstandes !

* Berlin , 1 . April . In den Berliner Ten -

nishallen sprach am Freitagabend Reichsmi -

nister Dr . Goebbels vor etwa 7000 Amtswal -
tern der Berliner Parteiorganisation der
NSDAP , über die politische Lage . Der Mini -
ster ging zunächst auf das Wesen der nationa¬
len Revolution

' ein und erklärte u . a . : Es
wäre irrtümlich , wenn man glauben wollte , die
nationale Revolution , deren Träger wir find ,
erschöpfe sich nur in formellen und organisa -
torischen Umstellungen des Volks - und
StaatskörperS . Das ist nicht der Sinn der
Revolution . Der Sinn der Revolution liegt
im Geistigen . Wir wollen die Weltanschauung
des Liberalismus , d . h . die Anbetung der Ein -
zelperson , beseitigen und wollen sie ersetzen
durch einen Gemeinschaftssinn , der wieder das
ganze Volk umfaßt und das Interesse der Ein -
zelperson wieder dem Gesamtinteresse der Na -
tion ein - und unterordnet .

Hinter dem mechanischen Akt der Machtüber -
nähme am 30. Januar stand eine große gei -
stig - sittliche Revolution , ganz das Emporstei -
gen ganz neuer weltanschaulicher Kräfte und
nur mit diesen vermählt , konnten die Männer
der neuen Regierung ihre Verantwortung vor
Volk und Geschichte aus sich nehmen . Sie
werden ihren Platz niemals zu verlassen brau -
chen , sofern nnd solange sie die Vollstrecker des
Volkswillens an . Sie sehen sich als Diener
des Volkes an und werden im Volk bleiben ,
^stürmischer Beifall ) . Wie oft haben die Braun
und Severins dem „Hakenkreuz -Spuk " ein
Ende machen wollen ! und wo waren sie, als es
hart auf hart ging ! Fürwahr , ebenbürtige
Gegner hat uns das Schicksal nicht entgegen -
gestellt . Ich erinneze mich noch sehr gut , daß
ein Abgesandter der Bayerischen Volkspartei ,
der sich zu Unrecht bayerischer Ministerpräsi -
dent nannte , erklärte , ein etwa nach Bayern
entsandter Staatskommissar würde ' beim
Ueberschreiten des Mains verhaftet werden .
Nun , so erklärte der Minister nnter stürmi -
scher Heiterkeit , wer verhaftet wurde , das war
eben dieser sogenannte Ministerpräsident !

Und nun konzentrieren sie sich alle aus die

letzte Macht , die , weil sie in der ganzen Welt
verzweigt ist, eine Gefahr darstellen kann , auf
die Macht des internationalen Judentums .
Allerdings , die jüdische Presse in Berlin hat
ja umgelernt lgroße Heiterkeit ) . Wenn diese
Herren allerdings glauben , sie könnten sich auf
eine internationale Weltmacht berufen und
erhielten im Lande selbst ein moralisches Ali -
bi , indem sie uns nach den Augen und nach
dem Munde schreiben , dann irren sie sich ! lstar -
ker Beifall ) . Wenn sie heute erklären , sie
könnten nichts dafür , wenn ihre Rassegenossen
in England und Amerika das nationale Regi -
ment in Deutschland in den Kot zerren , dann
können wir auch nichts dafür , wen » das dent -
schc Volk sich an ihnen schadlos hält «Beifall ) .
Wir hatten dem inteniatioualen Judentum
eine Gnade widerfahren lassen , die es gar nicht
verdiente , und was ro« der Dank der Juden ?

Im Lar . de krcche » sik zu Kreuze und
draußen in dcr Welt entfachten sie eine
Lügen - rud Greurlkampagne , die noch die
des Weltkrieges übertrifft .

Alle Greuelmärchen werden wieder aufge -
wärmt . Die Juden in Deutschland können sich
bei den Landesflüchtigen wie Einstein dafür

bedanken , daß sie heute selbst dafür — durch »
aus gesetzmäßig und legal — zur Rechenschaft
gezogen werden . Sie sollen nicht glaube », daß
wir mit verschränkten Armen z « sehen , wie
man dem deutschen Volk in der Welt seinen
guten Name », fsiue Arbeit und sein Brot
nimmt . Die Juden genießen in Deutschland
Gastfreundschaft , die sie eigentlich garnicht vex -
dienen . Wenn sie glauben , diese Gastfreund -

schaft auf Kosten des deutschen Volkes miß -
brauchen zu können , dann irren sie sich sehr .
Einmal reißt der Gc -duldSfaöen Mimischer
Beifall ) . Wenn sie heute mit gedämpftem
Trommelklang hinter uns marschieren — sie
sollen doch nicht glauben , daß wir ihre ver -

gangenen Sünden vergessen haben . Aus den
Gräbern von Flandern und Polen stehen zwei
Millionen deutsche Soldaten ans und klagen
an , daß der Jude Toller in Deutschland schrei »
be » durste , daß das Heldenideal daS dümmste
aller Ideale sei . Zwei Millionen stehen aus
und klagen an , daß die jüdische Zeitschrift
„Weltbühne " schreiben durfte : „Soldaten sind
immer Mörder "

, daß der jüdische Prosessor
Lessing schreiben durfte : „Die deutschen Sol -
baten sind sür einen Dreck gefallen " nnd daß
derselbe den Generalfeldmarschall mit Haar -
mann verglich .

Wir haben ihnen kein Haar gekrümmt und
nichts zu Leide getan . Der Dank dafür ist,
daß sie in London und Newyork eine Boy -
kotthetze gegen Deutschland entfachen und die
Weltpresse gegen Deutschland auswiegeln . Wir
waren viel zu milde , viel zu weitherzig . Jetzt
fordern sie uns zum Kamps heraus . Nun denn ,
wir werden diesen Fehdehandschnh ausnehmen !
(stürmischer , lauganhaltenöcr Beifall ) . Das
aber sollen sie wissen : es wird ihnen nicht ge -
lingen , einen Keil zwischen Regierung und
Volk zu treiben .

Regiernng » nd Volk sind heute eins .
Wir wollten sie nicht angreifen, ' aber nie »

mand kann es uns verargen , wenn wir unse -
ren Staat beschützen , wenn wir Männer der
Regierung es nicht zulassen , daß man dem ar -
men deutschen Arbeiter die Arbeit nimmt .
Dafür kann sich der Marxist bei der interna -
tionaleu Kamarilla bedanken , wenn jetzt die
Fabriken leer werden und wenn man dem
deutschen Volk daS wenige Brot nimmt , das
es jetzt noch besaß . Wir würden verantwor -
tnngslos , ja verbrecherisch handeln , wenn wir
das ohne jede Gegenwehr sich abspielen ließen .

Ich erkläre hier feierlich vor ganz
Deutschland und vor der ganzen Welt :
Wir wollen mit der Welt in Friede » le -

ben . Das deutsche Volk will keinen Krieg .
Wir wollen wieder anständig werden , wir
wollen wieder unserer täglichen Arbeit

nachgehen . Wir haben nicht die Absicht ,
uns » » »ötige Feinde anzuschaffen . Wir
wollen allen Völkern wohl , die » »S unseres
Ehre nnd unser tägliches Brot lassen . Wir
bedaner » n » r die Völker , die der jüdische »

Grenelkampagne gegen Deutschland zum
Opfer fallen . Wir bedanern nur , daß
große Teile der Welt über Deutschland sich

hente ein falsches Bild machen . Dann

mnß man eben andere Mittel anwenden ,
um die Welt aufzukltiren . Wir wollen kei»

ne Gesetzlosigkeit . Das , was sich jetzt in

Deutschland abspielt , wird sich in Ruhe

und Ordnung « nd in Disziplin vollziehen .

Dr . Goebbels teilte dann im Auftrage der

Regierung die Maßnahmen zur Durchführung
des Boykotts am Sonnabend mit . Die Ju -

den haben es nun in der Hand , sich eines bes-

seren zu besinnen . Das Volk verficht uns .

Mit unserem Kamps um die Gestaltung des
neuen Staates , so schloß der Minister , wer -
den wir auch dafür sorge » , daß der ehrwürdige
Reichspräsident die Größe und Stärke des

Reiches uoch miterlebt , daß sich im Reich - eine

ganze Nation geschlossen hinter ihn stellt und
das Gelöbnis ablegt , daß das Opfer der Mil »
lionen Toten des große » Krieges nicht um »
sonst gewesen ist . Wir haben in diesen wnn »
derbaren Wochen daS deutsche Gefühl , nicht am
Webstuhl der Zeit zu sitzen.

Glaubt an unsere stolze Mission , seid über »
zeugt , daß diese Bewegung die Trägerin der
deutschen Zukunst ist, bleibt stärkt « nd werdet
niemals seige :

„ Wir wollen trauen a « f den höchsten Gott
und nns nicht fürchten vor der Macht der
Menschen !

Das Horst - Wessel -Lieb schloß die Veranstal -
hing .

Boykottpause
Auf Anordnung der Reidisleitung tritt im Boykott bis Mittwoch

Uhr vorm. eine Paule ein . Der Befehl zum Wiederbeginn des Ab -
mhrboykotts wird in der Parteipreffe bekannt gegeben.

Aktionskomitee des Gaues Baden .
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Gnadenfrist bis zum Mittwochs
dann rttcksichjölojer Kamps, falls die antideutsche Setze weitergeht

Berlin , L April . Der Reichsminister für
Volksausklärung Pg . Dr . Goebbels gab am
Freitagabend vor der deutschen Presse eine
Erklärung ab , die später durch den Rundfunk
ging . In dieser Erklärung gab Pg . Dr .
Goebbels bekannt , das; der Boykott zunächst
nur bis Samstag abend durchgeführt wird .
Dan » tritt eine Pause von 3 Tagen ein , um
dem Weltjndentum nochmals Gelegenheit znr
Besinnung zu geben . Sollte diese lejjte Frist
ergebnislos verlausen , dann werde mit aller
Rücksichtslosigkeit vorgegangen werden .

Die Erklärung heißt im Wortlaut :

„Die Reichsregierung hat mit Befriedigung
davon Kenntnis genommen , daß die Greuel -
Hetze ini Auslände im Abflauen begriffen
ist . Sie sieht darin einen Erfolg der Boykott -
an -drohung , die die nationalsozialistische Be -
wegung in den vergangenen Tagen gemacht
hat , sie sieht aber weiterhin darin auch , daß
das vereinigte Judentum in Deutschland die
Möglichkeit hat , diese Greuelhetze absolut ein -
zuschränken und einzustellen . Sie ist der
Ueberzeugung , daß die Greuelhetze ihren
Höhepunkt überschritten hat . Die National -
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei hat im
Hinblick auf diese Tatsachen folgendes beschlos -
sen :

Der Boykott wird am Sonnabend mit vol -
lex Wucht und eiserner Disziplin durchgesührt .
Er beginnt wie mitgeteilt nm 10 Uhr vormit¬
tags und erfährt am Sonnabendabend eine
Pause . Er wird ausgesetzt bis Mittwoch vor -
mittag 10 Uhr . Falls bis dahin die Greuel -
Hetze im Auslande absolut eingestellt ist,
erklärt sich die NSDAP , bereit , den normalen
Zustand wiederherzustellen . Falls das aber
nicht der Fall ist, so wird der Boykott am
Mittwoch nm 10 Uhr aufs neue einsetzen und
dann mit einer Wucht und Vehemenz , die bis
dahin noch nicht dagewesen ist , solange , bis
sich die Drahtzieher der ausländischen Greuel -
Hetze eines besseren besonnen haben .

Grundsätzlich erwartet die Neichsregierung ,
wie Minister Dr . Goebbels erklärte , von der
Durchführung des Boykotts folgendes :

Der Boykott wird von den angeschlossenen
Organisationen mit eiserner Disziplin nnd
ohne jede Gesetzesverletznng durchgeführt .
Niemand wird dabei tätlich bedroht . Die

Organisationen , die den Boykott durchführen ,
haben dafür die Verantwortung zu überneh -
men , daß durch de» Boykott kein Unschuldiger
getroffen wird . Es werden keine Banken
geschlossen , weil sonst der Zahtnngsver -
kehr ins Stocken käme . Es wird von der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
und ihrer Parteileitung erwartet , das, kein
SA .- oder SS .-Mann und kein Boykottposten
überhaupt ein betroffenes Geschäft schließt .
Jede Tätlichkeit wird aus das Strengste ge -
ahndet . Es wird weiter erwartet , das? die
Presse eine Warnung vor allen kommunistischen
Spitzeln und Provokateuren erläßt , die bei
Aussordernng , zu Tätlichkeiten oder zu Gesetz -
Widrigkeiten vorzugehen , sofort der Polizei zu
übergeben sind . Die Täter werden dann nach
den jetzt bestehenden strengen Gesetzen bestraft
werden .

"

Keine Sperrung von Aernsvrech-
anschlössen

X München , 1. April . In der Anordnung
Nr . 6 des Zentralkomitees zur Abwehr der
jüdischen Greuel - und Boykotthetze heißt es :
In einzelnen Städten sind im Lause der Ab -
wehraktion gegen die jüdische Greuel - und Hetz -
Propaganda die Fernsprechanschlüsse jüdischer
Firmen und Einzelpersonen gesperrt worden .
Diese Maßnahmen sind unverzüglich rückgängig
zu machen . Die örtlichen Abmehrkomitees
haben im Zusammenwirken mit den zustän¬
digen SA .- und Parteidienststellen dafür Sorge
zu tragen , daß weitere Sperrungen von Fern -
sprechanschlüffen nicht mehr erfolgen .

Sie Kommunisten wollen den sried-
lichen Verlauf der Noykottbewegung.

stören
* Berlin , 1 . April . Das Zentralkomitee

zur Abwehr der jüdischen Greuel - und Boy -
kotthetze meldet : Beim Zentralkomitee zur
Abwehr der jüdischen Greuel - und Boykott -
Hetze sind Meldungen eingelaufen , wonach von
Seiten der Kommunisten beabsichtigt wird , am
kommenden Samstag bei Beginn der Abwehr
aktion jüdische Geschäfte zu plündern und die
Schaufenster einzuschlagen . Das Zentral -
komitee hat die Behörden ersucht . Gegenmaß -
nahmen zu ergeifen . Gez . Streicher .

Aus den roten Krankenkassen
Sie ersten Prüfungen beweisen eine katastrophale Mißwirtschaft

Kehl , 1. April . Die Uebernahme der Dienst -
geschäfte an öer Allgemeinen Ortskrankenkasse
Kehl ist am Mittwoch durch die kommissarisch
ernannten Herren erfolgt . Es wurden betraut :
Herr Direktor Schmidt als Vorstand , Herr
Schreinermeister Ernst Sommer , als stellver -
tretender Borstand , Herr Wilhelm Danson als
Geschäftsführer , Herr Alfred Donner als stell -
vertretender Geschäftsführer .

Die Feststellung des Status der Kasse hat
große Ueberraschungen erbracht , welche von
Mitgliedern , Aerzten usw . Opfer verlangen
wird .

Es ist festgestellt , daß die nmlansenden Mittel
sKassenbestandj in keinem Verhältnis zu den
Anforderungen iSchuldeu ) am Tage der Ueber -
« ahme waren . Insbesondere ist die Kasse mit
vielerei Leistungen über Monate hinaus im
Rückstand . Mittel , welche die Kasse als Treu -
händer sür das Landesarbeitsverstcherungsamt
als Beiträge sür Arbeitslosenversicherung nnd
Arbeitslosenhilfe verwaltete , wurden nicht ord -
nnngsgemäß abgesührt , so daß hier allein ein
Rückstand von etwas über 11000 RM . vor¬
handen ist . Die Tatsache , daß die früheren Ver -
antwortlichen in der Kasse diese Zustände nicht
schon seit langem behoben haben , zeugt von
ihrer Unfähigkeit und ihrer Verautwortuugs -
losigkeit .

Es wurden einschneidende Maßnahmen , die
sofort in Kraft treten , notwendig . Eine Vor -
anszahlung der Gehälter findet nicht mehr
statt . Erst die Leistung , dann die Bezahlung .
Die Sperrnng der Bezüge der früheren Vor -
standsmitglieder , Geschäftsführer und der wei -
ter Beurlaubten wurde sofort verfügt . Auch die
Streichung sämtlicher Mehrleistungen mit Aus -
nähme der Krankenhauspflege für Familien -
angehörige wurde notwendig .

Im großen ganzen kann gesagt werden , daß
Sie Organisation innerhalb der Krankenkasse
höchstens als Desorganisation bezeichnet wer -
den kann . Die Kassen - und Schalterstunden
wurden seitens der neuen Leitung auf jeden
Werktag vormittags .9—12 und nachmittags 14
bis 17 Uhr festgesetzt .

Besetzung der Srtskrankenkasse
Surlach

Karlsruhe , 1 . April . Die Ortskrankenkasse
Dnrlach wurde gestern durch eine Abteilung
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Hilfspolizei besetzt . Mit dieser traf ider Son -
derkonvmissar für die Krankentassen , Pg .
Ho r n , Karlsruhe , ein nn >d beistimmte «die so-
sortige Beurlaubung des «bisherigen Direktors
Weber , der kommissarisch von Herrn Mathns
vertreten wird . Auch ider erste Vorsitzende der
Durlacher Ortskrankenkasse wurde amtsent --
hoben und an seine Stelle kommissarisch Herr
Fießler gesetzt . Der Kommissar hat eine so -
sortrge Prüfung des Geschäftsgebarens der
beurlaubten Marxisten angeordnet . Das
Kassengebäude wird von Hilfspolizei bewacht .

Ein bestialisch Gefolterter' beklagt sich
Berlin , 1 . April 1333.

Im Nahmen der Greuelpropaganda des
Weltjudentums gegen Deutschland wird be -
kanntlich immer wieder behauptet , daß die
inhaftierten Kommunisten in der unmenschlich -
sten Weife gequält und gefoltert würden . So
hieß es kürzlich , daß der in Haft befindliche
kommunistische Schriftsteller Ludwig Renn
an den Folgen „ furchtbarer Marterungen und
Folterungen " gestorben fei .

Gerade zur rechten Zeit veröffentlicht nun
der Berliner Korrespondent eines Schweizer
Blattes einen Bericht über einen Besuch bei
Renn . In diesem Bericht heißt es , daß Renn
als einziger der von dem Journalisten besuch -
ten Kommunisten sich beklagte , und zwar
darüber , — daß er seine Post immer sehr
spät bekomme .

Sächsische EPS . 'Nresse bis 22 . April
verboten

O Dresden , 1 . April . Das sächsische
Ministerium des Innern hat die Polizeibehör -
den angewiesen , die periodischen Druckschriften
der sozialdemkoratischen Partei einheitlich bis
zunächst 22. April d. Js . zu verbieten . Soweit
Verbote bereits über diese Zeit hinaus aus -
gesprochen sind , bewendet es dabei .

Stablbelm -Landessübrer Schräder
immer noch in Saft

Brannschweig , 1 . April . Von «der Lan -
desstrasanstalt in Wolfenbüttel zugeführten
Stahlhelmführern wurden öer ehemalige Lan -
desführer Schräder und der Schriftleiter der
Stahlhelmzeituug und politische Referent des
Landesverbandes Brannschweig , Krempel , noch
in Hast behalten , während die übrigen Führer
entlassen wnrden . Ueber das Ergebnis der
Vernehmungen verlautet noch nichts .

Wassersport mit Maschinengewehren!
Waffenfunde bei einem roten „Wassersport -

Verband "

Halle , 1 . April .
Bei einer nochmaligen genauen Durchsu -

chung der bereits seit einiger Zeit geschlosse -
nen Räume des Bootshauses des „Freien
Wassersport -Vereins " in Halle wurde in einem
Schuppen ein leichtes Maschinengewehr , ein
dazugehöriger Patronenkasten und eine Patro -
nentrommel gefunden .

Bei einer Durchsuchung des Frankfurter
Gewerkschaftsgebäudes fand die Polizei ein
Maschinengewehr mit über 1000 Schuß Muni¬
tion , sowie eine Anzahl von Handfeuerwaffen .

Reue Waffenfunde
* Burg lbei Magdeburg ! , 1. April . Am

Donnerstag vormittag wurden von der poli -
tischen Polizei mit Unterstützung von SA . und
SS . in Burg auf dem Grundstück des Tischler -
meisters Stollberg , der der SPD . angehört ,
77 Gewehre , Modell 98, in gutem Zustaude ,
drei Karabiner , drei scharfgefchliffene Säbel ,
sechs neuc Gewehre , ein Scherenfernrohr nnd
anderes Heeresgut zwischen Dachfirst und Bo -
denbelag gesunden . Die Untersuchung geht
noch weiter .

Sr. Leber wieder hinter Schloß und
Riegel

Lübeck , 1. April .
Der berüchtigte sozialdemokratische Reichs -

tngsabgeordnete , der für den Tod eines un -
serer SA .-Kameraden verantwortlich ist und
der am Tage der Reichstagseröffnung in Ber -
lin schon in Schutzhaft genommen werden
mußte , ist am Mittwoch erneut in das hiösige
Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden .

Gewaltiger Erfolg der RSBS. bei der
Betriebsratewahl im Ruhrbergbau
Essen , 1 . April . lEig . Drahtmeldung . ) Im

Ruhrbergbau findet zur Zeit die Betriebsräte -
wähl statt . Da jedoch aus vielen Zechen Feier -
schichten eingelegt sind , verzögert sich die Wahl ,
so daß das endgültige Ergebnis erst am Ende
der Woche zu erwarten ist.

Bis Donnerstag nachmittag lagen von 92
von 133 Schachtanlagen folgende Ergebnisse
vor :

Es erhielten Stimmen :
NSBO . 2v 270
Freie Gewerkschaften 31493
Gewerksverein christlicher Bergarbeiter 21219
RGO . (Kommunisten ) 10 692
Deutsche Arbeiter 2 344
Kampfblock Schwarzweißrot 1301
Sonstige 302
Hirsch - Duncker 33

Aus den bisher vorliegenden Zahlen ist zu
ersehen , daß die Liste der NSBO . einen ge -
radez « gewaltigen Erfolg erringen wird , da
die NSBO . mit einer eigene » Liste bisher
überhaupt nicht vertreten war . Die national -
sozialistischen Betriebszellen marschieren !

Süden gegen Süden
Bnkarest , 1. April . lEig . Drahtmeldung .)
In dem zur Hälfte von Juden und zur

Hälfte von Deutsche » bewohnten Orte A r a t a
in Bessarabien hat sich ein Vorgang ereignet ,
der wohl kaum Schule machen öllvste . Die
deutschen Bewohner des Ortes hatten sich zur
Abwehr der jüdische » Greuelhetze gegen ihr
Mutterland zusammengeschlossen « ud über die
gesamte jüdische Einwohnerschaft deu Boykott
verhängt . Dieser Boykott wurde mit einer
derartigen Gründlichkeit durchgeführt , daß sich
die Juden daraufhin bereit erklärten , von
sich aus die Haupthetzer in ihren eigenen Rei -
hen aus der Stadt zu entfernen , um eine Auf -
Hebung des Boykottes zu erreichen . Dieses
Beispiel zeigt jedenfalls , daß im » jiddische Ge¬
sindel sehr schnell zur Raison zu bringen ist .

Kampf um die Mach»
in Danziy

Gauleiter Förster erhält Generalvollmacht

Danzig , 1 . April . Nachdem die grundsätz -
lichen Forderungen der Nationalsozialisten ab -
gelehnt wurden und damit die Neubildung der
Regierung gescheitert ist , verlangte die alte
Danziger Regierung vom Bolkstag ein Er -
mächtiguugsgesetz . Da die Regierung ,
bestehend aus Deutschuationalen , Zentrum und
Block der liberalen Mitte , das Ermächtiguugs -
gesetz nur mit Hilfe 'der Sozialdemokraten oder
Kommunisten durchsetzen kann , droht ein neuer
Konflikt . Im Block der liberalen Mitte machen
sich Widerstände gegen das Zusammengehen
mit den Dentschnationalen bemerkbar , so daß
die Regierungskoalition gefährdet ist.

Die Danziger Nationalsozialisten kündigte «
die schärfste Opposition an . Sie erklärten , der
Weg der Verhandlungen sei nun zu Ende und
der Weg des Kampfes beginne . Die Aufklä -
rung über das Ziehm - Kabinett müsse in die
kleinste Hütte hineingetragen werden .

Gauleiter Förster weilte am Donnerstag
bei Reichskanzler Hitler in Berlin . Der Füh -
rer billigte die Haltung der Danziger NSD -
AP . in jeder Richtung , insbesondere anch das
Festhalten am Führeransprnch und an der Be -

setzuug des Seuatspräsidentenpostens in Dan -
»ig . Er erteilte dem Gauleiter Förster weitere
Generalvollmacht und volle Handlungsfreiheit .

Rücktritt des Borstandes der Mann-
heimer Produktenbörse

I » der Vorstands - Sitznng der Mannheimer
Produktenbörse vom 30. März 1033 hat der
gesamte Vorstand der Mannheimer Produkten -
börse seinen Rücktritt beschlossen . Gleichzeitig
wurde bis zur endgültigen Klärung der Ver -
Hältnisse und bis zur Ausschreibung von sat -
zungsgemäßen Neuwahlen auf Grund der
von der vorgesetzten Behörde zu erlassenen
Vorschriften die bisherigen Vorstandsmitglie -
der , die Herren Dir . Josef Kaulen , Dir .
Ernst Schmitz und Eugen Werner mit der
vorläufigen Wetterführung der Geschäfte be -
auftragt . Die Herren haben dieses Amt an -
genommen .

Badens Beamtenschaft hinter der
Regierung

Karlsruhe , 1 . April . Reichskommissar Ro -
bert Wagner empfing am Mittwoch den Vor -
stand des Vereins der höheren Verwaltnngs -
beamten Badens , der eine Erklärung abgab ,
in der Robert Wagner zu seinem Amt beglück -
wünscht und die Versicherung zn pslichtbewuß -
ter und verantwortungsfreudiger Mitarbeit
gegeben wurde . Aus innerster Ueberzeugung
begrüßten die Verwaltungsbeamten die neue
Regierung und seien bestrebt , an verantwort -
licher Stelle der neuen Volksgemeinschast mit
voller Hingabe am Wiederausstieg des Vater -
landes mitzuarbeiten .

Der Verband der badischen Gomeindebeam -
ten richtete an die badi -fche Regierung ein
Schreiben , in dem treuefte Gesolgschast und
hingebende Pflichterfüllung zum Wohl unseres
Volkes versichert wird .

Gegen die auslandische Greuel -
Propaganda

Der kommissarischen Regierung und der
Pressestelle haben sich zahlreiche in Baden
lebende Ausländer in dankenswerter Weise zur
Verfügung gestellt , um in irgendeiner Weise
zur Entkräftung der jüdischen Greuelpropa -
ganda im Auslände beizutragen . Die kom -
Missarische Regierung dankt all diesen Ange -
hörigen fremder Staaten und bittet sie, ihre
Verbindungen in ihren Heimatstaaten nach
besten Kräften auszunützen , um das Ausland
über die wahre Lage in Deutschland zu unter¬
richten .

In Eattaro und Spalato hat die südslawische
Flotte einen Meutererversuch unternommen .
Ans den Schissen einschließlich des Flaggschiffs
wurden die kroatische und die Fahne der
Bauerninternationale gehißt . Es wurde eine
Anzahl kroatischer Offiziere , die in der Marine
in der Mehrzahl sind, verhaftet . Das Flagg -
schiff „Dalmatia " ist das frühere deutsche
Schulschiff „Niobe " .

*
Präsident Terra von Uruguay hat die gesetz-

gebende Versammlung Uruguays und den
Regierungsausfchuß aufgelöst , nachdem die
gesetzgebende Versammlung Terra aufgefor¬
dert hatte , die Zensur und die besonderen
Polizeimaßnähmen aufzuheben .

Der frühere Präsident hatte sich in feinest
Hause verbarrikadiert und schoß aus die
Polizei . Als er keinen Ausweg mehr sah '
erschoß er sich vor den Augen seiner Frau , die
später ebenfalls Selbstmord beging .

-i-

Bei Tunnelarbeiten zwischen Pirmasens
und Biebermühle stürzte das Gewölbe ein
und begrub zwei Arbeiter unter sich . Di <
Leichen konnten bisher noch nicht geborgen
werden .

« III I I II» IIIIII « «
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Horst Wessel Lied

Klavier und Gesang . . . . 1.25
Sal . Orchester . 1.80
Harmonie und Blaßmusik . . . 2 . 50
Großes Orchester . . . . 3 . 30

Horst Wessel Marsch
■

Klavier 1. SO I
Sal . Orchester 2 . —
Hamionicmusik 2 . 50

S . A. MARSCHIERT

INatlonalsoz

. Llederpotpourl
Klavier 2. Hdg 2 . — \
Sal . Orchester 3 . 50 I
Blechmusik 3 . 50 I
Harmonie Musik 4 . 50

S . A. Marsch Lieder Albui
■

enthält Horst Wessel Lied und 44
Lieder und Märsche . . . . 2 . 70

Deutschland Erwach &

■

Horst Wessel Marsch Album Teil Iu . II 2 . 70 I
Enthält Horst Wessel Lied , alle Naz .
Soz . Lieder , Vaterlands - u . Soldaten¬
lieder u . Märsche a . alter u . neuer Zeit

Badenweiler Mars cj *

■
Lieblingsmarsch von Adol ! Hitler . 1.80 |
Sal . Orchester u . Herren Musik
19043 — Versand nach auswärts — PJ

FRITZ MULLER , MUSIKH « U£
MW Karlsruhe , Kaiserstraße 96
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'45. Fortsetzung
Die Polizisten hatten gerade begonnen , die

Leute Karl Alexanders festzunehmen . Wenn
diese auch keinen nennenswerten Widerstand
leisteten , so kam es doch dabei zu lärmenden
Auseinandersetzungen .

Der Inspektor hatte daher während des
Gespräches den Prinzen unmerklich am Arm
mit sich gezogen und stand jetzt mit ihm allein ,
ungefähr vierzig Schritte vom Denkmal ab -
seits , in der kleinen Gartenanlage .

Karl Alexander schien tatsächlich alles an »
dere vergessen zu haben , seine Gedanken be-
schästigten sich nur mehr mit der Dose . . .

„Das Sprichwort . . . ! Wer es anzuwenden
weiß und die Dose besitzt . . den erwartet ein
Vermögen von ungeheurem Wert , Inspektor !
Ja , mein Bater war ein kluger Mann und hat
vorausgeahnt , daß sein Thron eine Tages
stürzen wird . . . Er besaß viel Geld , das hat
er irgendwo in Sicherheit gebracht . . . aber
niemand kennt den Ort . . ."

„Das Sprichwort , Hoheit , sagen Sie eS mir
doch !"

Der Prinz besann sich einen Augenblick ,
bann entgegnete er feierlich :

„Eine Nadel ist oft nützlicher als ein
Schwert .'

Er atmete nach diesen Worten sichtlich er -
leichtrt auf . „So , nun wissen Sie es , und ich
bin froh , daß ich es Ihnen anvertraut habe .
Fan , Sie kennen jetzt einen Teil des großen
Geheimnisses der königlichen Familie . Behüten
Sie es gut , und wenn Sie einmal die Achilles -
dose in Händen haben . . . vielleicht gelingt
Ihnen dann die Lösung des Rätsels ."

„Es würde mich in Ihrem Interesse freuen ,
Hoheit ! "

Der Prinz schüttelte den Kopf , und mit
Erstaunen bemerkte der Inspektor einen ganz -
lich veränderten Ausdruck an Karl Alexander .

„Mir kann dieses Geld nicht mehr helfen ,
Fan "

, stöhnte er verzweifelt auf . „Ja , sehen
Sie mich nur so an . . . Aber es gibt auch
Kranke meiner Art , die genau wissen , wie es
um sie steht ."

„ Hoheit . . . !* Fan war ehrlich bestürzt .
„Still , Inspektor , keine Entgegnung ! Biel -

leicht sind es nur noch Minuten , die mir das
Schicksal schenkt, um klar denken zu können .
Die Aerzte wurden es eine lichte Biertelstunde
nennen , aber dann kommt der Rückfall , und
alles wird wieder unwirklich und unwahr . . .
Ach Fan , ich weiß , daß mein Hirn nicht mehr
richtig funktioniert , daß ich dem Wahnsinn
verfallen bin . Viel hätte ich Ihnen zu sagen ,
aber die Zeit drängt , doch Sie werden eines

Tages selbst alles aufklären , und an diesem
Tag werden Sie mich rächen , Inspektor !"

Der Detektiv sandte ein stilles Stoßgebet
zum Himmel , daß Karl Alexanders wieder -
gekehrtes Erinnerungsvermögen wenigstens so
lange andauern möge , bis er einige wichtige
Fragen an ihn gerichtet hatte . Zwar verstärkte
sich gerade in diesem Augenblick um das Denk -
mal herum der Tumult , und jener Mann —
wie Fan mit einem flüchtigen Blick sich ver -
gewifferte —, der vorher das Maschinengewehr
in Stellung bringen wollte , schien keineswegs
geneigt zu sein , ebenso kampflos wie seine
Kameraden sich den Polizisten zu übergeben .
Aber all das war für den Inspektor jetzt voll -
kommen unwichtig . Was lag daran , wenn ein
paar von diesen Kerlen entkamen . . .

„Hoheit , ich verspreche Ihnen , daß ich nicht
ruhen werde , bis ich die Bande unschädlich
gemacht habe . Aber ich tappe selbst noch sehr
im Dunkeln . Bor allem , wie kam es , daß
Hoheit selbst mit den Brüdern vom Blauen
Mond in so engster Verbindung sind ?"

„Sie wissen , wie sich die Bande nennt ? "

entfuhr es dem Prinzen . Dann setzte er , ohne
eine Entgegnung abzuwarten , sort : „Diese
Schurken haben in mir die Hoffnung erweckt ,
daß es mir mit ihrer Hilfe gelingen werde , die
gegenwärtige Regierung zu stürzen . OH . . . sie
haben alles sehr schlau eingefädelt , und ich Tor
habe ihnen geglaubt . Doch alles wurde nur
inszeniert , um mich in ihre Gewalt zu bekom -
men , damit ich ihnen das Geheimnis der
Achillesdose preisgeben muß . Das aber war

der große Rechenfehler dieser Leute , sie ahnten
nicht , daß für mich dies Rätsel ebenso unlösbar
ist wie für sie .

"

„Aber dieser nächtliche Angriff auf die Ar -
tilleriekaserne , Hoheit , das verstehe ich nicht ? "

warf der Detektiv ein .
„ Echagüe hat mir geschworen , daß es nur

«ines kühnen Handstreiches bedürfe , um da «
Heer auf meine Seite zu bekommen . Mit HUfe
der schweren Geschützbatterien hätten wir die
Stadt beherrscht und der Regierung ein Ulti -
matum gestellt ."

„ Hat der Spanier wirklich geglaubt , daß Sie ,
Hoheit , mit diesen paar Leuten in der Lage
gewesen wären , einen solchen Angriff erfolg -
reich durchzuführen ? "

„Ich weiß es nicht . . ."

„Und Sie , Hoheit ? "

„Auch darüber kann ich Ihnen keine ge -
nügende Antwort geben . Ich war in den letz-
ten vierundzwanzig Stunden nicht mehr Herr
meines eigenen Willens . Nur fort wollte ich
aus dem Hause des Spaniers , in dem ich wie
ein Gefangener behandelt wurde ."

„Wer hat nun die Dose , Hoheit ? " forschte
Fan weiter .

„ Echagüe , dieser Schuft !"

„ Der Spanier . . . ich dachte es mir . Wenn
man sie in seinem Besitz finden würde , so
könnte ich ihn wegen Mordverdachts an dem
Ehepaar Bellmann verhaften . Haben Sic ihm
das Sprichwort verraten , Hoheit ? "

„ Nein , che hätte ich mich töten lassen , In -
spektor !"

Der Prinz wankte bei diesen Worten und
Fan mutzte ihn stützen . Mit Besorgnis nahm
der Detektiv wahr , daß die Energie Karl
Alexanders bald verbraucht sein würde . Seine
Augen bekamen allmählich wieder , eine un -
heimliche Ausdruckslosigkeit , fahle Blässe über -

zog sein Gesicht .
Ueber Wichtiges hätte der Prinz vielleicht

noch Aufschluß geben können , wenn er die
Kraft dazu besessen hätte . Vieles war Fan
gänzlich unklar , er fand nicht den richtigen
Zusammenhang . Aber er hatte Furcht , Karl
Alexanders Nerven zu überspannen , wollte
nicht , daß der Faden vorzeitig abriß , ehe er
ihm die Hauptfrage gestellt hatte .

„Glauben Sie , Hoheit , daß Echagüe der Füh -
rer der Bande ist ? "

„ Nein "
, stieß der Prinz hervor , „ ihr Ansüh -

rer ist ein Mann , den sie den Großen Chef
nennen . . . Doch niemand weiß , wer das ist,
niemand kennt ihn ."

„Haben Sie denn gar keinen bestimmten
Verdacht , Hoheit ? "

Der Inspektor fühlte , wie ein Zittern den
Körper Karl Alexanders durchlief , und er er -

schrak vor diesem tödlichen Haß , dem sich der
Prinz überließ .

„ Geben Sie mir ein Stück Papier und Ihre
Füllfeder , Fan . . . rasch . . . Ich muß etwas
niederschreiben , solange ich noch klar denken
kann . . ." Karl Alexander war in seltsamer
Erregung .

Der Inspektor riß eine Seite aus seinem
Notizbuch , und der Prinz schrieb beim Schein
von Fans Taschenlampe etwas auf den Zettel .
Dann faltete er ihn zusammen und reichte ihn
dem Detetiv .

„Bewahren Sie das gut auf , Inspektor !"

Fan , der vermutete , daß der Prinz viel -
leicht doch den Namen deS Großen Chefs auf¬
geschrieben hatte , wollte sofort einen Blick auf
das Blatt werfen . Doch Karl Alexander hin -
bette ihn mit einer raschen Handbewegung an
dieser Absicht .

„ Nicht jetzt , Fan . . ., lesen Sie es später ! "

keuchte er und zwang den Detektiv , das Stück
Papier einzustecken . Dann lächelte er glücklich
wie ein Kind über einen vollbrachten Streich .
„ Nun wünsche ich Ihnen viel Erfolg , Jnspek -
tor . . . !"

Fortsetzung folgt .

I « AompM / Erzählung aus dem Mjahrigen Krieg
von Sans Gasgen.

Der Bauernaufruhr tobte über Oesterreich .
Städte brannten .
Dörfer brannten .
Keiner konnte der Aufrührer Herr werden .
Da erging der Ruf an den General von Pap -

penheim , mit seinen Reitern nach Oesterreich
zu ziehen und den Aufstand niederzuschlagen .

Wie der Sturmwind brauste der kaum mehr
als dreißigjährige Feldherr heran und über -
rannte die Scharen der Aufständischen da und
dort , sodaß sie , trotz größter Tapferkeit , sich
bald in wilder Flucht befanden .

Tie Kaiserlichen trieben sie weiter , immer
weiter und machten zahllose Gefangene .

Um ihr Leben mußten die Bauern würfeln .

M junge Staat und seine schaffenden Künstler
Kultusminister Schemm syricht auf der Generalversammlung des Reichsver«

dandes bildender Künstler Seutschlands , Gau München
Kultusminister Schemm verbreitete sich

grundsätzlich über den nationalsozialistischen
Staat und seine Kunst :

Jedes Kunstwerk ist schließlich da zum Wach -
rütteln des Guten im Menschen . Nur wenn
die Kunst den Ganzheitsbegriffen dient , dann
erfüllt sie ihre Aufgabe . Aufgabe der Kunst
und des Künstlertums ist es , die Masse aus
der Materie hinauszuführen zum Geistigen ,
zum Ewigen , zum Religiösen .

Die Kunst , die immer etwas Lebendiges ,
etwas Blutwarmes , niemals aber etwas Er -
starrtes , Bürokratisches und Paragraphenmäßi -
kes sein könne , müsse dasselbe Streben nach
Ewigkeitswerten in sich tragen . Die Kunst als
bie grotze Erzieherin der Massen müsse ganz
besonders die Parole des Nationalsozialismus
tum Ganzen hin , zur Volksgemeinschaft hin »

sich tragen . Eine Loslösung von Vaterland ,
^ olk und Gott bedeutet für die Kunst den Tod .
Dafür seien die vergangenen Jahre marxisti -
scher Herrschaft der beste Beweis . Die NSDAP
>e! bst als die große Lebensbejaherin steht im -
"»er beim Lebensvolle « , beim Schöpferischen
und sei ein einziger großer Protest gegen daö
Entseelte , Mechanisierte , gegen Maschine und
Materie , gegen Bolschewismus . Unsere Losung
lei : wir wollen nicht im Grab des Bolschewis -
w » S versinken , auch für die Knnst ist die Zeit

großen Umbruches da .
Noch können dir Menschen unserer Tage , da

Vnen begreiflicherweise der Abstand fehlt , von
e n großen Gegenwartsereignissen den gewal -
igen Flügelschlag unserer Zeit nicht erkennen ,

* Zeit aber wird nicht nur in politischer ,
?»« der » a « ch in kultureller und künstlerischer

Beziehung als die Zeit der großen Wiederge -
bnrt gewertet werden .

Ter Künstler am allerwenigsten könne sich
loslösen vom Volk und Nation , vom Deutsch -
tum . Wenn der Deutsche Kunst ausübe , dann
könne er dies nur durch den Spiegel der deut -
schen Seele . Der junge Staat , der heute in
Deutschland marschiert , will , daß auch die Kunst
und die Erziehung in seinem Sinne ansgeübt
wird .

Mit Freuden sei er als Kultusminister jeder -
zeit bereit , das Wirken der Künstler nach Kräs -
ten zu unterstützen , jedoch verlange er , daß die
Kiinstlerschaft nicht etwa nur tolerierend » nicht
nnr bejahend , sonder » begeistert dem neuen
Staate folge . Daß der passive Widerstand jeg -
licher Art den kulturellen Bestrebungen unse -
rem Staate gegenüber gebrochen werde , sei
eine Selbstverständlichkeit . Es sei leider Tat -
fache, daß die sog. gebildete Welt unter dem
Zwang des Intellektualismus einer übertrie -
benen Verstandesbildung dem Ideengut des
Nationalismus lange Zeit mit Verständnis -
losigkett gegenübergestanden sei . Nicht so aber
der einfache , primitive Sohn des Volkes , der
seine unverbrauchte und unverbildete Kraft
schon längst dem Staate zur Verfügung stelle .
Der Grund für diese Tatsache sei darin zu su -
chen, daß der Nationalsozialismus von je
weniger an den Verstand , an den Intellekt , als
vielmehr an das Blut , an den Charakter , an
Seele und Gemüt appelliert habe .

Deutschland müsse jetzt in kultureller Hin »
sicht eine Insel im Meer des Marxismus und
Materialismus der jetzige « Welt werden .

Wer verlor sollte ausgeknüpft werden am
Kirchturm , an der großen Linde . Ganz zuletzt
blieb ein verwegener Gesell übrig . Keiner war
mehr , mit dem er hätte würfeln können um
sein Leben .

„Wer bist Du Kerl " , herrschte ihn Pappen -
heim an .

„ Achatz Wiellinger heiß ' ich, den Hauptmann
nennen sie mich .

"

„ Mußt baumeln , Kerl "
, rief der General .

Zu den Bauern schritt Wiellinger hinüber ,
zu denen , die verloren hatten im Spiel und
nun ihr letztes Stündlein erwarteten . Da ihn
Pappenheim so stolz und aufrecht , ohne jede
Todesfurcht dahingehen sah , rief er ihn zu -
rück : „Hast noch einen Wunsch , Hauptmann ?"

„Ja , die Geigen tät ich gern noch einmal strei -
chen, Herr General , denn ich siedle für mein
Leben gern ." Pappenheim winkte .

Eine Geige wird gebracht .
Der Bauer setzte sie an 's Kinn . Eine schwer -

mütige Weise klang auf im dämmernden Tag .
Dann schlug der Takt jäh um . Es war , wie
wenn ein Brausen in der Luft sei . Leise erst ,
dann lauter begann der Musikant zum Geigen -
ton zu singen , Die Bauern , die des Todes
harrten , horchten auf .

Der General und die Seinen saßen stumm
und aufmerkend vor 'm Zelt . Da und dort fiel
ein Bauer ein in das Lied des Musikanten ,
und dann schallte es in mächtigem , weittragen -
dem Chor dahin , das Trauerlted der Bauern
vom Pappenheim , das Achatz Wiellinger , ihr
Hauptmann und Musikant ihnen gedichtet :

Hascha , dort kommt der unsinnig '
Von Pappenheim geritten , ganz grimmig ,
Nennet über alle Zäun ' und Gräben ,
Daß ihm gleich die Haar ' ausstäben ,
Stellt sich, als wär ' er winnig .
Kein Prügel , kein Stecken ,
Will gegen ihn Hecken,
Er ist ohne Zweifel
Der leibhaftige Teufel . . .

Das Lied war aus .
Stille , Todesstille ringsum .
Der General stand aus , ging zu den Bauern

hin , schüttelte dem Wiellinger die Hand und
sagte : „ Fein hast Du gedichtet, ' hab 's auch ein -
mal getan , als ich studiert Hab ' auf Unioersi -
tät , weit , weit liegt 's zurück . Weißt was ,
Hauptmann ? Meinen Trompeter habt Ihr mir
erschlagen , willst sein Nachfolger werden ,
wirst 's bald gelernt haben , wie man die Trom -
pete bläst . Wär ' doch schad'

, wenn ein Kerl wie
Du baumeln müßt , gelt ? Ihr andern habt
wacker gesungen . Geht heim zu Weib und Kind !
Nehmt den Pflug hervor und bestellt die Fel -
der . Ich will an den Kurfürsten schreiben , daß
er Gnade übt und Euch und all ' die anderen

Bauern nicht entgelten läßt, was Ihr getan /
Da schlich sich der Henker , der im roten Man -

tel neben dem iGeneral gestanden , zur Seite .
Die Bauern aber schritten von dannen . Und
noch lange klang das Lied durch den Abend ,
das sie sangen , das Lied vom Pappenheimer .
Einer blieb zurück , der , den der General zn fei -
nein Trompeter gemacht . . . Jahre vergingen .

Pappenheim eilte von Sieg zu Sieg .
Wolsenbüttel und Magdeburg wurden er -

stürmt , Merseburg fiel in feine Hand . Von
Tilly trennte sich der General , um sich mit Wal -
lenstein zu vereinigen . Das Spätjahr 1632 kam
heran . Bei Lützen stellten sich die Heere zum
Entscheidungskampf . Hier der Wallensteiner ,
dort der Schwedenkönig Gustav Adolf . Neun
Stunden tobte die Schlacht . Neuntausend deck-
ten den Rasen .

Gustav Adolf siel .
Eine Mnsketenkngel zischte heran und fällte

den Grafen Pappenheim . Sein Trompeter fiel
ihm in die Zügel , um ihn vor jähem Sturz zu
bewahren . Der General stieß ihn zurück .

„Ans zum Sieg . . rief sein Mund , dann
fiel er um .

Der Trompeter nahm ihn in seine Arme und
trug ihn hinaus aus der Schlacht . In rasender
Fahrt brachte eine Kutsche den General nach
Leipzig in die Pleissenburg . Der ChirurguS
schüttelte den Kops , da er den bleich und stumm
Ruhenden sah .

Plötzlich öffnete der General die Augen ,
blickte wie irr umher , ließ den Blick dann ruhe »
auf dem Trompeter und flüsterte : „Wer hat ge¬
siegt in der großen Schlacht , wer , wer . . . ? "

Ehe man ihm antworten konnte , schwand sein
Bewußtsem . Da nahm Achatz Wiellinger die Gei -
ge aus dem Kasten und spielte das Bauernlied
vom Pappenheimer , das ihm und Tausenden
das Leben gerettet vor Jahren . Und er sang
dazu die derben , plumpen Worte , die schwer ,
wie Feldgestein , durch die Stube polterten .

Der Chirurgus wollte es ihm verwehren .
Da richtete sich plötzlich der General jäh auf ,

öffnete die Augen weit und sang , als sei sein »
alte , ungestüme Kraft wiedergekehrt , mit :

Hascha , dort kommt der unsinnig '
Von Pappenheim geritten , ganz grimmig ,
Rennet über alle Zäun ' und Gräben ,
Daß ihm gleich die Haar ' ausstäben . . .

Vom Lager wollte er aufspringen, sein
Schwert wollte er greifen.

Da taumelte er .
Da sank er um.
Also starb Gottfried Heinrich von Pappen-

heim, Ritter des goldenen Vließes, Nelchshof-rat und Kämmerer, Obrister zu Pferd und
Fuß , Generalfeldmarschall und Mensch voll
Tapferkeit« Güte und Demut,
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Anläßlich der bevorstehenden Weltwirt !chafts -
konferenz ist es von besonderem Interesse , zu
wissen , welche Stellung die Regierung Adolf
Hitlers dazu einnimmt . In der Begründung
des Ermächtigungsgesetzes ist der Führer an
diesem wichtigen Problem nicht vorübergegan -
gen , ohne dazu grundsätzliche Erklärungen ab -
zugeben , und zwar sagte Adolf Hitler : „ Eine
vertrauensvolle Verständigung zwischen den
Völkern ist auch die Voraussetzung für die Be -
feitigung der allgemeinen Wirtschaftskrise . Die
Neichsregierung ist bereit , an der Weltwirt -
fchastskonserenz mit allen Kräften mitzuarbei -
ten . Für die Stabilisierung d ^r wirtschaftlichen
Verhältnisse der Welt ist vor allem auch eine
Anpassung der privaten Schulden und des
ZinSproblems an die veränderten Verhältnisse
notwendig ."

Damit hat der Führer bereits die grunb -
sätzlichen Richtlinien festgelegt , die
für die Verhandlungen auf der Weltwirtschafts -
konferenz von deutscher Seite maßgebend sein
werden . Zunächst ist festzustellen , daß Adols
Hitler keineswegs , wie von unseren Gegnern
früher behauptet wurde , derartige internatw -
nale Besprechungen , die der Förderung der Na -
tionen dienen , grundsätzlich ab ' ehnt . Im Gegen -
teil : unser Führer wird sie als eine Gelegen -
heit ansehen , von sich aus nach Kräf ' en zu einer
vertrauensvollen Verständigung zwischen den
Völkern beizutragen , damit die Voraussetznn -
gen kür die Beseitigung der allgemeinen Wirt -
schastskrise geschaffen werden .

Die beteiligten Nationen werden zweifellos
die Konferenz benutzen , um vor der Weltöffent -
lichkeit die Ursachen zu erläutern , die zu der
ungeheuren Wirtschaftskatastrophe geführt ha -
ben . Nach den Ausführungen Adols Hitlers
wird auch Deutschland die Gelegenheit ergrei -
fen , um auf die Schwierigkeiten hinzuweisen ,
mit denen Deutschland zu kämpfen ha ' te und
die beseitigt werden müssen , wenn Deutschland
wieder aktiv in die Beseitigung der allgemei -
nen Wirtschaftsnot mit eingreifen soll . Für uns
Ist das schwer st e Hemmnis zum wirt -
schaktlichen Wiederaufbau die ungeheure
finanzielle Verpflichtung Deutsch -
l a n d s gegenüber den anderen Mächten . Die -
se ist eine unmittelbare Folge des Gewaltfrie -
dens von Versailles , durch den wir gezwungen
wurden , die gesamten Kriegslasten zu traaen .
In der Folge erwies sich bekanntlich die Aus -
bringung der politischen Zahlungen durch
Deutschland als unmöglich . Das damals noch
im Gelde schwimmende Amerika lieb uns dann ,
zum erheblichen Teile über die deutsche Privat -
Wirtschaft , die zur Bezahlung der Tributrat ^n
nötigen Beträge . Dadurch wurden die politi -
schen Schulden teilweise in private Verpflich¬
tungen der deutschen Unternehmer umgewan -
delt . oder wie es mit einem technischen Aus -
druck heißt , kommerzialisiert . Dieser Prozeß
hat die deutsche Privatwirtschaft m !t außer -
ordentlich hohen Zins - und Rückzah -

lungsverpflichtungen gegenüber dem
Auslände belastet . Die Zinssätze betragen
teilweise bis zu IN Prozent , und angesichts der
völligen Schrumpfung des Welthandels ist es
heute völlig ausgeschlossen , die sür die
Zins - und Tilgungsverpflichtungen benötigten
Devisenbeträge auszubringen .

Nachdem die Zinssätze in der ganzen Welt
seit der damaligen Aufnahme der deutsche «
Ausländsanleihen eine erhebliche Sen ' ung er -
fahren haben , ist es unumgänglich , daß auch die
deutschen Schulden und Zinsen den veränder -
ten Verhältnissen angepaßt werden , und aus
de» Ausführungen unseres Führers geht be -
reits hervor , daß man in der Neichsregierung
die Weltwirtschastskonserenz dazu benutzen
wird , um dieses Problem auszurollen . Man
könnte sogar so weit gehen » aus den Erklä -
rungen des Führers herauszulesen , daß eine
befriedigende Lösung dieses Fragenkomplexes
überhaupt die Voraussetzung sür eine
Mitarbeit Deutschlands auch au den
anderen Ausgaben der Konferenz bildet .

Der Führer hatte bereits an anderer Stelle
seiner Erklärung , und zwar im Zusammen -
hang mit den Ausführungen , die er über die
Ausgaben der nationalen Regierung auf dem
Wege des wirtschaftlichen Lebens machte , da -
rauf hingewiesen , daß wir unter den gegenwär -
tigen Umständen leider auch zur Ausrecht -
erhaltung der D e v i s e n z w a n g s -
Wirtschaft gezwungen sind . Die Regierung
sei verpflichtet , gegen den Abfluß des Kapitals
über die Grenzen einen Damm aufzurichten ,
weil sie in der Erhaltung des Wertes
der Reichsmark eine wesentliche Aufgabe
erblicke .

Trotzdem dieser Passus in keinem äußeren
Zusammenhang mit den Erklärungen über die
Weltwirtfchaftskonferenz steht , ist ein innerer
Zusammenhang unverkennbar . Kommt es
nämlich nicht zu der gewünschten Anpassung der
privaten Schulden und des Zinsproblems an
unsere veränderten Verhältnisse , so wird die
Devisenzwangswirtschaft in ihrer jetzigen
Schärfe beibehalten oder sogar noch weiter ans -
gebaut werden müssen . Das würde natürlich
bedeuten , daß Deutschland ans dem Welthandel
in Zukunft noch mehr als bisher aussche d ' n
müßte , wodurch die Aussichten aus eine Beseiti -
gung der Weltwirtschaftskrise von vornherein
bis auf ein Minimum reduziert würden .

Wie mau sieht , ist Deutschlands Stellung auf
der Weltwirtschaftskonferenz nicht so ungünstig ,
da wir nunmehr eine StaatSfiihrung haben , d e
mit aller Energie , die deutschen Jnt - re >len ver -
treten wird . Eine andere Frage allerdings ist
es . ob die Konferenz überhaupt frnchtbare Ar -
beit leisten kann . Der Widerstreit der Jnteres -
sen . ist jedenfalls außerordentlich groß . Wäh -
ruugsprobleme , Zollfragen , Bestrebungen nach
wirtschaftlicher Autarkie lassen es als zwei -
selhaft erscheinen , ob ein Generalnenner

sche gebracht werden können . Eins aber steht
nach den Erklärungen Adolf Hitlers fest : Was
von unserer Seite geschehen kann , um die wirt -
schaftliche Lage Deutschlands durch internatio -
nale Abreden zu erleichtern , wird auf jeden
Fall getan werben .

Bob. AlzMu Karlsruhe I9ii
Die Pressestelle beim Ministerium teilt mit :

'
Bekanntlich veranstaltet das Baöische Lan -

desgewerbeamt im Sommer dieses Jahres
eine Ausstellung „Badische Holzschau " , die den
Wert und die Bedeutung unseres heimischen
Werkstoffs Holz in einer umfassenden Schau
darlegen wird . Die Ausstellung wird in den
Räumen des Landesgewerbeamts , in der städ -
tischen Ausstellungshalle Karlsruhe unö aus
dem zugehörigen Freigelände untergebracht
werden . Das Interesse der beteiligten Kreise
ist derartig groß , daß die sorgfältige , dem ge -
planten Zweck gerecht werdende Vorbereitung
eine ausreichende Zeit erfordert . Aus dieiem
und anderen technischen Gründen ist im Be -
nehmen mit allen Interessenten öie Eröffnung
der Ausstellung auf Samstag , den 17. Juni
1983 endgültig festgesetzt worden . Die vorgese -
hene zweimonatige Dauer der Badischen
Holzschau wird beibehalten werden .

Der derzeitige Stanö der Vorbereitungen

und Anmeldungen aus den Reihen der Holz »
lieferer und -verarbeiter gestattet bereits jetzt
schon die Feststellung , daß t>ie Ausstellung ge-
eignet sein wird , die gesamte Fachwelt wie
auch das breite Publikum in durchaus nm -
fassender Weise mit allen Fragen des Werk »
stoffs Holz und seinen umfangreichen Ver »
wendungsmöglichkeiten bekannt zu machen .

Forteeunxen aus Sem
babifchen EinzeihanSel
Freiburg , 1. Ilpril , In einer Sitzung deS

Einzelhandelsausschusses der hiesigen Sandels -
kammer wurden neben den schon ge-
äußerten Wünschen nach Ausarbeitung von
Steuerplänen zur schärferen Erfassung der
Warenhäuser etc. noch folgende Forderungen
als dringend ausgestellt : Die Einführung ei -
ner Filialstener anstelle des unzureichenden
Gewerbesteuerzuschlags in Form einer gestas -
selten Umsatzsteuer , Einführung einer Sperre
für die Errichtung weiterer Filialbetriebe bei
Warenhäusern uni > verwandter Betriebe mit
Rückwirkung vom 1. März 1333, zweckentspre¬
chende Maßnahmen gegen die Auswüchse tes
Hausier - und Wanderhandels , umfassendes
Verbot jeglichen Beamtenhanöels , völliges Zu -
gabeverbot , Verbot von Ausverkäufen und
Sonderverkäusen während der letzten 14 Ta¬
ge vor Weihnachten , Ostern und Pfingsten , ein -
heitliche Festlegung der Verkaufszeiten für Wa »
renmessen , Bahnhofsbetriebe , Kioske und Au »
tomatenbetriebe mit der ortsüblichen Ver -
kaufszeit des Einzelhanöels . Zum Schlüsse
wird noch die Anerkennung des Vorliegens
eines öffentlichen Jntenksses gefordert für al -
le unlauteren Wettbewerbsfälle durch die
Staatsanwaltschaft , sofern Anzeigen seitens
der Berussverbänöe erfolgen .

Beihilfe für Schülwalöumwanölungen
22 ZZo RM. sieben sür die Umwandlungen m Schal ' und Buschwald in

Baden in diesem Frühjahr zur Nersüzung
Von der Hauptgeschäftsstelle des Badischen

Walöbesitzerverbanöes in Billingen wird uns

geschrieben :

Wie schon durch die Tagespresse bekannt ge-
geben wurde , ist es den Bemühungen des
Herrn Landwirtschastskammerpräsidenten Dr .
Graf Douglas gelungen , von der Renten -
bank -Kreditanstalt den Betrag von RM . 50 000
für Schälwaldumwandlnngen in Südöeutlch -
lanö als Beihilfe ( nicht rückzahlbarer Kredits
zu bekommen . Auf Baden entfallen 22 550 NM .
die also für Umwandlung von bänerlichen
Inur solche kommen in Frage ) Schäl - und
Buschwaldungen . die früher Tchälwaldungen
waren , Verwendung finden . Bedacht werden
Umwandlungsarbeiten , die in diesem Früh -
jähr vorgenommen weröen und , wenn und so -
weit die Mittel reichen , solche vom kommenden
Herbst und vom Frühjahr 1934. Wer an dieser
Subvention teilnehmen will , muß sich also
rasch entschließen . Die Beihilfen werden nach
ordnungsmäßiger Durchführung der Anvslan
zungen in festen Sätzen gewährt werden , die

gesunden iverden kann , auf den die vielen Wün - Zwar noch nicht feststehen , sich aber in Höhe

(BjÖMqh, undMahfeba
Berliner Bprfe

iPfrtln , 1. April . Die Börse war beute schwächer Li -
sucht alz In den Vorlagen , f?a die jüdischen Besucher zu
einem erbeblichen Teil ferngeblieben waren . Die Paulen
hatten ein Uebereinlommen getroffen , ibre jüdischen An -
gestellten nicht zur Börse zu schicken. Die Tendenz war
nach den vorangegangenen übertriebenen Rückgängen voll -
kommen umgeschlagen , gu den ersten Kurse » waren bei
den Banken umfangreiche Kauforders auf allen Kebleien
eingetroffen , denen kaum eine Abgabeneigung gegenüber
stand . Das MikverbäliniS zwischen Angebot und Nach -
frage war umso g> öße - ali beute am ersten Tage de>Z
Monats die Verkaufslimite noch nicht erneuert wareu . so-
daß die große Nachfrage auf völlig leere Märlte stieß . Die
Kursfestsetzung zog sich naher sebr in die Länge . Um ll
Ubr ge ' ang es nur einen Teil der Kurie festzustellen . Die
Maklertaseln hatten sich inzwischen überwiegena mit Plus -
PiuZ . Zeichen bedeckt . Die infolge des Abflauens der
Greuelvrovaganda im Auslande durchgeführte BeschrSn -
kling des Bodlotts aus zunächst nur einen Tag hinterließ
«inen guten Eindruck . Die ersten Kurse waren , soweit
st? festgestellt werden konnten im Durchschnitt 2 - 6 Pro, ,
hölier . Besonders die Dspositenkasfenlundschaft und die
Provinz erschienen als Käufer . Aber auch die Spekula -
tion . die in den Bortagen durch Abstoßen ibrer Bestände
teilweise Harakir « begangen hatte , zeigte Rückkaufneigung .
iZarben wurden mit 126 genannt nach 11T .5 . Am Elektro ,
markt kamen AEG . S Vroz . liöber zur Notiz . Von « er -
kebrswerten wurden Lokalbabn mit 80 nach 75 .5 taxiert .
Berger eröffneten S Prozent böber . Daimler 2Wt bis
29 120,5t , BMW . plus 7 . Von Montanwerten waren
Gelsenkirchen 4 % böber . Bgte . Stahl gewannen 3 % Phö -
nit 4 . Kaltwerte zogen um 4—S Vroz . an . Harburger
Gummi 33 .5 nach 28 .75 . Am Anleihemarkt eröffneten
Altbesitz mit 76 nach 70 . Neubesis , wurden mit 13—14
nach 11 genannt . Schutzgebiet 8 , Geld nach 7 .5 . Tages -
geld erfordert - 5—7 Proz . Vou Valuten war das Pfund
mit 3,42 schwach.

Mannheimer Effektenbörse
Mannheim . ZI . März . Nach der starken Befestigung am

gestrigen Abend war die Börse am Freitag ziemlich ge.
halten . Der GelchästSumsang war jedoch sehr klein Far <
ben gingen aus 121,5 . Waldhsf auf 50,5 Proz . zurück .
Auch Westeregeln gaben um l . Dt . Linoleum um 2 Proz .
nach Südd . Zucker notierten 155 nach 158 Proz . Bank -
und Versicherungswerte lagen still und unverändert . Auch
der R? nlenmarkt lag überwiegend schwächer . Mitbesitz gtn -
gen auf 71 .5 . Neubelitz aus 11,8 Proz . zurück . Auch
Pfandbriefe verloren H - l Proz . Kommunalanleihen ga -
ben durchschnittlich um 2 Proz . nach .

6 Proz . Baden Staat 87 .5 , 7 Proz . Heidelberger Siadt
— , 8 Proz . Ludw ' gsbafener Stadt - . Manny . Ablöf . 70 ,
? Vroz . Mannh . Stadt 80 . 8 Proz . Psälz . Hpp . Goldpfdbr .
90 )5 8 Proz . Rbein Hvp . Goldpfdbr . 87,5 , 6 Proz . Far .
den Bonds 105

Bremen Besigheim 88 , Brown Bovert 25,5 , Cement Hei¬
delberg 63 , Daimler Benz 27 ^5, Dt . Linoleum 37 , Durlacher

Hof 80 , Elchbaum Werger 63 5 , Enzinger Union 74 war¬
ben 121,5 , 10 Proz . Großkraft Mannbetm 100 . Kleiniein
—. Knorr 182 , Konserven Braun —, Ludwigsb . Altienbr .
60 . Mez 5V. Psälz . Mühlenwerke 75 , Pfalz . Preßhefe 03 ,
Rbeine ' e ' tra 91 dto . Vorzugsaktien 90 Rbeinmiiblen —,
Schwartzftorchen 78 . Seilwolfs 23 . Sinner LI , Südd . Zucker
155 , Ver . d . Oelfabriken 90 , Westeregeln 129, Zell . Wald ,
hos 50,5 .

Bad . Bk . 121 , DD -Bank 70 , Commerzbank 53,5 , Dresd ,
ner Bk . 61 .5 . Pfalz . Svp . Bk . 89 Rbein . Hhp . Bk . , 03 .

Bd . Asfecuranz —. Mannb . Verf . 21 . Würtr . Trnnsp . 33 .
Ludwigsh . Walzmühle 80 , Altbesitz 71,5 , Neubcsitz 11,8 .

Berliner Metalle
Berti » , 1. April 1933 . «5lek «rotptk » pfer prompt eis

Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Verei -
nigung f . d . Dt . Eleltrolbtkuvseriioli , 46 .75j . Rotierun ,
ge » der Kommission des Berliner Meiallbörsenvorstandes
<die Brei ' e verstehen sich ab Lager in Teutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) .

Berliner Pro ^ nMenhörfe
Berlin , 1 . April . Welzen , märt . 196 —108 : Mai 211 .25

bis 211 . IUI , 216—21? . Roggen : märk . 155 —157 ; Mai 169 .75
bis 169 .5 : Juli 170 —170 : Tendenz : ruhig . Braugerste 172
bis 180 : Fultergerite 168 —171 : Tendenz : still . Hafer ,
märk . 123—126 : Mai — : Juli — ; Tendenz : rubig . Wei¬
zenmehl 23—26 .9 : Tendenz : ruhig : Raggenmebl 20 .5—22 .6 :

Tendenz : rubig : Weizenkleie 8 .4—8 .9 : Tendenz : ruhig .
Roggenkleie 8 .75 —9 .0 : Tendenz : rubig . Vikioria -Erbsen 20 .5
bis 23 .5 : Speisecrbfen 19 —21 : Fuitererbsen 13—15 : Pc -
lufchken 13- 14 : Ackerbobnen 12 .5—14 .5 : Wicken 14- 15 ;
Luvinen , blau 9 .25 - 10 .3 : gelb 12 .5—13 .75 : Seradella
neu 17—21 .5 : Leinkuchen 10.5 - Erdnußkuchen 10 .6 : Erd <
nußkuchenmebl 10 .2,- Trockenschnitzel 8.6 : Ertrah . Sova -
bobnenfchrot V.— ; dto . 10,1 ; Kartoffelstöcken D .G .H .-Ware
14 .3 - 14 .7 .

B »'tternotierun «c
Berlin , 1. April . Preise ab Station , Fracht und Ge ,

binde zu Lasten des Käufers . 84 RM . 1. Qual . p . Ztr .
77 RM . ? . Qual . p . Ztr . 70 RM . abfallende Ztr . Ten -
«lenz : stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7.49 .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 1. April 1933 . (Weißzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verlade ,
stelle Magdeburg ». April S2.H5 u . 32 .10 (Innerhalb 10
Tagen ) Tendenz : ruhig . April 5 .35 —5 .0 ; Mai 5 .40 biS
6 .10 ; Juni 5 .50 —5 .80 . Tendenz : stetig .

Vom süddeutschen Eifenmarkt
Mannheim , 31 . März . I ? den letzten Wochen ließ sich

das Geschäft am süddeutschen Eifenmarkt im großen und

ganzen gut an . DaS Frübiabr brachte eine nicht unwe -
sentliche Marktbelebung die durch die politische Lage eine
weitere Festigung erfuhr . Vor allem baite ein größerer
Bedarf in Formeisen und BreltflonschtrSger » eingefetzt ,
wobei in der Hauptsache KonstrulltonSwerkstätten wie auch
der Provinzbandcl als Abnedmer austraten . , äu <f>_ Stab ,
eisen konnte zur Lageraussüllung in wesentlich größerem
Umlange , wie im Vorjahre an die kleineren Händler der
Provinz abgesetzt werden . Dazu kam , daß auch der Be -
dars der weiterverarbeiindeen Industrie in Stabetsen und
Blechen aller Art verschiedentlich zuaenommen bat so daß
die Liefertermine der Werke durchweg länger geworden
sind . Mit Ausnabme von Formelsen das In glatien
Einteilungen auch beute noch meist prompt belchasst wer -
den kann , mutz man sür normale Stabeilenspezifikationen
Lieser,eitcn bis zu 4—5 Woche » annebmen . Diez hatte
zur Folge , daß bäusiger wie bisher im Interesse einer
raschen Beschasfungsmögllchkeit übergegangen wurde , grö -
ßere Mengen in Ladung ab Laaer zu hezablen . Aber
auch der Lagerabsatz in Posten unter 15 Tonnen hat we .
sentlich zugenommen , wobei die Preise der SFZ . durch ,
weg erziel ! werden konnten . Tie allgemeine Laae wird
auf der ganzen Linie mit größerem Vertrauen wie bis -
her beurteilt . Das kommt besonders auch darin zum
Ausdruck , das , die Neigung zur T ä t i g u n g grö .
ßerer Abschlüsse sowobl vom Händler wie Verbrau .
cher zugenommen hat . ES ist damit zu rechnen daß mit
fortschreitender Befriedung der innerpolitischen Lage auch
die AiifwärtSbewegung am Eifenmarkt weiicre Fortschritte
macht .

Berliner Devisen
vom 1. April

(jeld Bri.'t üeld Brief

liuvo -Air . o . < ia 0X22 Italien 21 53 21 .57
K « nad & 3 477 i 43 i Jugoslavien 5 . 155 5 . 165
Konstantin ■2 .0 2 Ol -' Kowno II 86 ll 94
Japan 0 . 89 t 0 .901 Kopenh 'gen 64 14 64 26
Kairo I4 .71 14 7 -* Lissabon i3 07 13 09
London ! 4 .36 14 .40 Oslo 73 53 73 67
Newvork 4 . 194 4 2 .2 Paris 16 .4 - 16 .52
Rio do Jan 0 2 :59 0 241 Prag — —

Uruquay l 64 * 1 6 ">'2 Island 64 84 64 .9 'i
Amsterdam 169 .43 169 77 Riga 74 6 74 *2
Athen 2 .35 2 36 . Schweiz J- 0 97 S1 13
lirilssel 58 5 l 58 63 Sofia 3 041 3 05M
liukare *t '2 .45 - 2 .492 Spanien 35 36 35 .44
l ?«dtpest Stockholm 76 02 76 . 18
Danzisj 81 97 82 . 12 Reval ! 10. . 110 « 1
HeUiujffors 6 . 339 6 .351 Wien 47 70 47 .80

von etwa 25—50 RM . je Hektar nach den Ber »
hältnissen belaufen werden .

Wir fordern alle bäuerlichen Schälwaldbe -
sitzer auf , noch in öiesem Frühjahr möglichst
große Flächen in Hochwald umzuwandeln und
alsbald nach Durchführung Anträge aus Bei -
Hilfen an uns oder an i>as zuständige staatli -,
che Forstamt zu richten . Dabei ist anzugeben :
Name , Gemarkung , Gewann , Lagerbnchnum -
mer , umgewandelte Fläche swenn nicht anders
möglich , geschätzt » Zeit der Pflanzung : Erklä -
rung , daß es sich um Schälwald oder aus jol «
chem hervorgegangenem Buschwald handelt :
die Versicherung , daß für öie betreffende Flä -
che noch keine öffentlichen Mittel irgendwo
gewährt worden sind : Angaben , ob der An -
tragsteller schlagbaren süber oiijährigen ) Hoch-
walö besitzt und gegebenensalls wkeviel Hek-
tar . — Die Nichtigkeit dieser Angaben wird
einheitlich nachgeprüft werden .

Zuerst sollten selbstverständlich die Flächen
für die Umwandlung in Angriff genommen
werden , die jetzt schon keinen oder nur einen
geringen Reinertrag abwerfen können . Für
öie Durchführung ber UmwandlungSarbett
verweisen wir aus den Artikel „Die Uebersüh -
rung des Srhälwaldes und Buschwaldes in
Hochwald " ( vvn Oberforstrat Hug > in Nr . 133
unserer „Mitteilungen " . Man denke auch da -
ran , daß umgewandelte Schälwaldungen 30
Fahre von der Grund - und Gewerbesteuer , den
Gemeinde -, Kreis - und Kirchensteuern befreit
sind .

deutschen Sparkassen im ASruarim
Die Spareinlagen bei den Sparkassen öeS

Deutschen Reiches haben auch im Februar ihre
Zuwachstendenz beibehalten . Der Gesamtem -
lagenbestand hat sich von 10 228 Mill . RM . auf
10 365 Mill . RM . erhöht . Dabei erfolgten Gut -
schrifteu über insgesamt 468,9 lJauuar 777,7)
Mill . RM ., von denen allerdings 66,6 Mill .
159,61 aus Zinsen u . 21,3 ( 40,3) Mill . aus Auf¬
wertungen entfallen , während die Auszahlnn -
gen auf 331,8 Mill . RM . gegen 471,4 Mill .
RM . im Bormonat zurückgingen . Die Giro -
einlasen haben sich weiter von 1 106 auf 1 126
Mill . RM . erhöht .

Maßnahmen für die amerikanische
Vetroleumiudustrie

Washington , 1 . April . Präsident Roosevelt
ist gebeten worden , eine Verfügung zu erlas -
sen . durch die die überschüssige amerikanische .
Petroleumerzeugung bis zum 15 . April still -
gelegt wird . Dieser Vorschlag ist ein Teil
eines sechs verschieöene Punkte umfassenden
Gesundungsprogramms für die gesamte ame -
rikanische Petroleumindustrie . Dieses Prö -
gramm soll die wirtschaftliche Grundlage der
Petroleum - und Gasindustrie wieder Herste ! -
len und ihre weitere Entwicklung auch in wis -
senschastlicher Beziehung sichern . Das ganze
Programm ist nach dreitägiger Verhandlung
aller in Betracht kommenden Stellen angenom ^

men worden .
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Massenkundgebung gegen die jüdische Greuel -
Propaganda in Freibnrg

Freiburg , 1. April . Die große Abwehraktion
gegen die Greuelhetze der Juden im Auslände ,
die am Samstag vormittag ihren Ansang ge -
nommen hat , wurde am Freitag abend mit
einer Massenkundgebung auf i>em Münster¬
platz eröffnet . Nach dem Aufmarsch der SA .
und ST . ergriff Kreisleiter Dr . Kerber das
Wort zu einer durch Lautsprecher über den
ganzen weiten Platz verstärkten Ansprache .
Er betonte , baß die Märzrevolution von de -
nen , die 14 Jahre lang durch die Ohnmacht
des deutschen Volkes profitiert hätten , mit ge-
mischten Gefühlen ausgenommen worden sei .
Für diese Elemente sei innerhalb der deut -
schen Landesgrenzen kein Platz mehr , weshalb
sie sich der Volksjustiz durch die Flucht entzo -
gen hätten . Bor allem seien es die jüdischen
Drahtzieher , die diese Wendung bedauerten
Mlj» vom Allslande her eine Hetze betreiben ,
»m die Arbeit der nationalen Regierung z«
»nterbiitden , eine Hetze, wie sie bereits im
Weltkrieg irnS deutsche Bolk habe über sich er -
gehen lassen müssen . Die Abwehraktion halte
sich zunächst einmal an die deutschen Inden ? es
werde kein Jude verfolgt und keinem Juden
ein Haar gekrümmt werden . Aber man wird
den Juden klar machen müssen, daß sie die tu
Deutschland genossene Gastfreundschaft zu ehren
hätten . Der Siationalsozialismus bekämpfe
das Judentum nicht aus Haß , sondern weil es
das Unglück unseres Volkes sei . Hitler sei es
gelungen , das deutsche Volk noch in letzter
Minute den Klauen des Judentums und
des Marxismus zu entreißen , und die NSD -
AP . werde dafür sorgen , daß die deutschen
Kulturstätten , die Hochschulen, die staatlichen
nnd städtischen Verwaltungen und Gerichte
von den Juden wieder frei und deutsch wür -
den . Als reine Abwehrmaßnahme gegen die
Greuel - und jBoykottpropaganda der Juden

werden alle jüdischen Geschäfte ohne Gewalt -
Anwendung boykottiert und zwar solange , bis
die antideutsche Hetze ihr Ende gefunden hat .
Der Redner forderte , daß diejenigen Zeitnn -
gen , die weiter jüdische Inserate veröfsent -
lichen, aus den Häuser » herausgeholt werden ,
und bat um Unterstützung aller wahrhaft deut -
schen Aiänner und Frauen .

Nach der mit starkem Beifall aufgenom¬
menen Ansprache schloß die Kundgebung , die
ohne jeden Zwischenfall verlief , mit dem Ab-
singen des Deutschland - und des Horst -Wessel-
Liedes .

Sie geistige Winternothilfe 1933 in
Baden -Baden

Baden -Baden , 1. April . Auch in diesem
Winter hat die Stadtverwaltung eine Reihe
von Vorträgen für die Erwerbslosen veran -
stalten lassen . Die Zuhörerschaft setzte sich aus
Angehörigen aller Werufsarten zusammen . Bei
den Themen der Vorträge war jede soziale ,

religiöse und politische Tendenz bewußt aus -
geschaltet . Die Programmgestaltung und
Durchführung lag in den Händen des Herrn
Schul -Direktors i . R . Eugen Bargatzkq , der
für abwechslungsreiche und fesselnde Themen
zu sorgen verstand und sich als Vortragender
selbst mehrfach zur Verfügung stellte . Immer
wieder kamen aus dem Zuhörerkreis mündlich
und schriftlich geäußerte Anerkennungen für
das Gebotene , das ja dazu dienen sollte , gleich-
zeitig zu unterhalten und auch zu belehren .
Dieses Ziel kann als erreicht betrachtet wer -
den , nachdem sich gezeigt hat , mit welcher Auf -
merksamkeit den Vorträgen gefolgt wurde .
Oft kamen Anregungen zu Vorträgen aus den
Kreisen der Zuhörer selbst, die sich auch durch
Rückfragen usw . für viele Themen besonders
interessiert und dankbar erwiesen . So herrschte
ein echter Gemeinschaftsgeist und eine selbst-
auferlegte Disziplin , die geeignet waren , auch
eine nachhaltige Wirkung des Gehörten zu
verbürgen . — Den Lichtbilder -Apparat nebst
Bedienung bei verschiedenen Vorträgen hatte
Optiker Albert unentgeltlich zur Verfügung
gestellt . Ebenso hatten sich sämtliche Mitwir -
kenden unentgeltlich in den Dienst der Sache
gestellt . Ihnen allen sei deshalb hier auch
öffentlicher Dank ausgesprochen .

I den mußte . Ihre Welle dürfe auch vor der Po »
lizei , der Gendarmerie und deu Beamten des
Sicherheitsdienstes nicht haltmachen . Auch die
Polizei müsse sich mitreißen lassen , daß sie Mit ,
träger der Erueuerung Deutschlands werde .
Reichskommissar Wagner dankte den Beamten
für ihre treu geleisteten Dienste und schloß
mit einem dreifachen Siegheil auf den Reichs -
Präsidenten , den Reichskanzler und auf das
deutsche Vaterland .

Nach dem Gesang des Deutschlandliedes
nahm der Kommissar unter den Klängen des
Zapfenstreiches die Parade der Polizei , des
Stahlhelms , der SA ., SS , NSBO . usw . ab .
An der Kundgebung , die von der Karlsruher
Polizeikapelle mit Marschmusik umrahmt
wurde , nahmen u . a . auch 420 Mann des FAD .
Baden -Baden teil .

Reichskommissar Wagner in Baden -Baden
Baden -Baden , 1. April . Von Rastatt kom -

mend , stattete am Freitag nachmittag Reichs -
kommisfar Wagner Baden - Baden zur Besichti-
gung von Polizei und SA . einen Besuch ab .
In Begleitung befanden sich u . a . der kom-
missarische Kommandeur der Schutzpolizei ,
Oberstleutnant Vaterrodt , der Kommissar z. b.
V ., Oberleutnant a . D . Pflaumer sowie der
Polizeireserent im Innenministerium , Regie -
rungsrat Bader . Reichskommissar Wagner
wurde auch in Baden -Baden von einer unge -

Heuren Menschenmenge begrüßt . Auf dem
Adolf -Hitler - Platz , wo die Besichtigung in
Gegenwart von Polizciöirektor Naumann statt -
fand , hatten sich an die 10 000 Personen einge¬
funden . Reichskommissar Wagner führte in sei -
ner an die unter Polizeihanptmann Sattlers
Kommando stehenden Polizeimannfchaften ge¬
richteten Ansprache n . a . aus , daß die Revolu -
tion der nationalen Erhebung Deutschland
durchziehe , weil einer Epoche des Niedergangs
und der Verelendung eine Grenze gesetzt wer -

Umgestaltung von Baracken in ein
Arbeitsdienstlager

Badeu - Baden , 1. April . Die Baracken ans
dem Gelände hinter dem Bahnhof sollen ge-
räumt und für die Errichtung eines geschlosse -
nen Arbeitsdienstlagers für 300 Leute mit
Werkbau dienstbar gemacht werden . Die Ba -
racken sind teils schon in lichte Lehrsäle und
Werkstätten verwandelt worden , in denen künf -
tig Arbeitsdienstfreiwillige und Arbeitslose ,
gewerbliche und kaufmännische Berufsarbeit
leisten werden . Uurbau und Einrichtung wer -
den aus Mitteln der Reichsanstalt vom Ar -
beitsamt , vor allem aus Geldern des Notwerks
der deutschen Jugend finanziert . Außerdem ist
es gelungen , industrielle Unternehmer für das
Projekt zu gewinnen und zu Materialspenden
zu bewegen .

Bau eines Ehrenmals
Buchholz lAmt Waldkirch ) , 1. April . Die Vor -

arbeiten für die Erstellung eines Gefallenen -
ehrenmals sind bereits in Angriff genommen
worden . Die Einweihung des Denkmals , das
seinen Platz vor der Kirche erhalten wird , ist
für Ende Mai vorgesehen urod wird mit der
40jährigen Gründungsfeier des Kriegerve .r -
eins verbunden werben .

Millionen von Ehemännern werden durch die Lebensversiche -
rnng von drückenden Sorgen um die Zukunft befreit , Millionen
von Frauen gibt die Lebensversicherung die Gewißheit , daß
sie und ihre Kinder bei Verlust des Ernährers vor dem
Schlimmsten beschützt sind. Für Millionen von Familien ist

| ii einer bdfcraijiittmjt *

tum

ab .

Hauptversorgungsamt
Karlsruhe

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Mit dem t . Slpril 1333 ist das Hauptversor -
Suugsamt Südwcstdeutschlaud mit dem Sitz in
Karlsruhe errichtet worden . Zu seinem Bezirk
Schüren die Freistaaten Baden und Württem -
berg sowie die Hoheuzollerifchen Laude .

Dem Hauptversorgungsamt unterstehen fol-
Sende Dienststellen :

VersorgungSamt Freiburg i . Br .
„ Heidelberg
„ Karlsruhe
„ Rottweil a . N.
„ Stuttgart
„ Ulm a. d . D .

Orthopädische Bersorgungsstelle Freiburg i . B .
„ „ Karlsruhe
„ ,, Stuttgart

Versorgungsärztliche Untersuchungsstelle :
Heidelberg
Stuttgart^ ersorgungsknranstalt Bad Mergentheim

„ Waldeck b . Nagold
n , . „ Wildbad i. Schw .'i- ersorgungskrankenhaus Weingarten i. Wttb .

Sitzung des Landeseisenbahnrates
Karlsruhe

Karlsruhe , 1. April . Am 30 . März fand un -
er Vorsitz des Vizepräsidenten Bitterich in der

T^ lchsbahndirsk : jn die 13. Sitzung des Lan -
seiisenbaihnratL Karlsruhe statt .

. . ^ egen den Fahrplanentwurf für das Jahr
■« 4 wurden im allgemeinen keine Einwendun -

j
^ n erhoben . Es ivurde vielmehr anerkannt ,

durch die Beschleugnigung der Schnellzüge
7 ™ der im Zusammenhang hiermit erfolgen -

grundlegenden Umgestaltung der Tages -

schnellzugsverbindungen »wischen Basel und
Berlin sowie Hamburg und Bremen sehr wert -
volle Verkchrsverbesserungen geschaffen wer¬
den , die geeignet sind , den Fremdenverkehr des
Landes Baden günstig zu beeinflussen . Außer -
dem wurde die Schaffung der bisher immer
noch fohlenden Tagesschnellzugsverbindung
zwischen Schlesien und Basel über Frankfurt
begrüßt , ebenso die Vermehrung und Verbes -
serung der rheinischen Schnellizugsverbindun -
gen und nicht zuletzt die Herstellung neuer
wertvoller Anschlüsse durch Büschleunigung
der Schnellzüge im Ost -Wcstverkehr .

Im Personenverkehr wurden die seit
der letzten Sitzung durchgeführten Verbessere »-
gen anerkannt . Die Ausgabe der Sommerur -
lauibÄkarten schon ab 1. Mai , die Herabsetzung
der Sperrfrist von 11 auf 7 Tage und die Zu -
lassung einer einmaligen Fahrtunterbrechung
auf dem Hinweg neben der seitherigen drei -
maligen Unterbrechung aus dem Rückweg wur -
den als weitgehendes Entgegenkommen gegen -
Wer den Wünschender Reisenden begrüßt . Ans
der Mitte der Versammlung wurde ein Antrag
auf Herabsetzung der Mindestentfernung für
Sommerurlaubskarten von 200 auf 100 Kilo -
meter gestellt . Anerkennung fand auch der Aus -
bau der Vergünstigungen für Netz- und Be -
-zirkskarten ab 1 . März . Die im vorigen Jahre
im Bezirk der ReichSbahndirektron Karlsruche
versuchsweise eingeführten Rundreisekarten
haben sich gut bewährt, ' der Versuch wird nun -
mehr aus das gesamte Reichsbahngebiet aus -
gedehnt werden .

Im Güterverkehr wurde festgestellt, daß
die Reichsbahn die Bestrebungen der Reichsre -
gierung , den deutschen Btavktanit deutschen Er -
Zeugnissen, besonders solchen der Land -, Forst -
und Bergwirtschaft , zu versorgen , durch wirk -
same Tarilfmaßnahmen bereits weitestgehend
unterstützt , und daß vor allem die <#us die För¬
derung der Ausfuhr gerichteten wirtschaftlichen
Bestrebungen durch die Reichsbahn nachhaltige
tarifliche Unterstützung gesund nrHahen ,

Grundsteinlegung für die Turnhalle
des Turnvereins 1890 e. N. Berg -

Hausen
Berghausen , 1 . April . Der 21 . März ist

nicht nur ein Markstein in der Geschichte des
deutschen Volkes sondern wird auch ein Mark -
stein in der Geschichte des Turn -Vereins Berg -
Hausen sein . Nach Ueberwindnng aller hem¬
menden Schwierigkeiten sind wir endlich so-
weit gekommen , an diesem denkwündigen 21.
März den ersten Spatenstich zu unserer Turn -
Halle auszuführen . Die feierliche Grundstein -
legung konnten wir unter Teilnahme der
Turner , Turnerinnen , Jugendturner und
Schüler bei herrlichem Wetter am vergangenen
Sonntag vornehmen .

Zur Bauausführung selbst haben sich eine
ganze Anzahl begeisterter , arbeitswilliger jun -
ger Leute zusammengefunden , um gemeinsam
für die Sache des Turn -Vereins zu arbeiten
unter dem Motto : „Großes Werk gedeiht nur
durch Einigkeit .

"

Nie Gemeinde Königsbach ehrt die
deutschen Führer

Königsbach , 1. April . Bei der am 28 . März
stattgefuudenen Gemeinderatssitzung wurden
als Anerkennung für ihre Mitarbeit am Wie -
deraufbau unseres Vaterlandes der Herr
Reichspräsident von Hindenburg , Herr Reichs -
kanzler Adolf Hitler , sowie der Herr Reichs -
kommissar für Baden , Robert Wagner , zu
Ehrenbürgern der Gemeinde Königsbach er -
nannt . Ferner wurden aus diesem Anlaß
nachstehende Straßen umgetauft : Die Anker -
straße in Adolf Hitler -Straße , die Walter
Rathenaustraße in Robert Wagner -Straße nnd
die Fritz Ebertstraße in Hindenburg -Straße .
Desgleichen wurde noch beschlossen zur Erin -
nerung an den Tag der nationalen Revolution
ewe Rrinnerungslinöe gu jetzen.

Wetterbericht
Der gestrige Tag brachte keine wetteren Nie »

derschläge . Wir befinden uns unverändert in
der maritimen Westströmung , die im Süden
der subpolaren Tiefdruckrinne ganz Mittel -
europa beherrscht . Das nicht unfreundliche
Westwetter wird andauern :

Wetteraussichteu sür Sonntag , be» 2. AprU
Fortdauer der kühlen , vielfach wolkigen

Witterung . Vereinzelt leichte Strichregen .
Schwache westliche Winde .

Ort«
_

Wetter

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauiusl .
Feldbera

Schnee¬
decke

cm

bedeckt
bedeckt
bedeckt

halbbed .
heiter

heiter
wolkenl .

wolkenl .
heiter

heiter

Temperatur C
VI,
Uhr

Köck,
ste tietsta

7 13 0
4 9 2
3 13 0
4 14 — 1

- 3 9 — 4
— 5 10 — 6
— 2 9 - 5

4 14 2
— 0 7 - 1
— 2 4 — 3

Rheinwasserstä >U>c 6 Uhr morgeus
Waldshut 191 cm + 2 cm
Basel — 16 „ — 2 „
Breisach 82 „ + 4 „
Kehl 196 „ + 1 „
Maxau 847 „ — 1 „
Mannheim 209 „ — 1 „
Caub 137 „ — 2 ..

Hauptschristleitung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich für Politik : A . S ch m i d ; für allgemein ,
Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , Lokales : Fran »
Brev ! lür Handel und Wirtschast . Beilagen , Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Bledow : sür badisch»
Nachrichten , BewegungZteil und lokales Feuilleton : Jo -
s e f B e n g h a u s e r ; sür Anzeigen : Helmut Lehr ?
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag ,

Karlsruhe .
ti - tutjozisdrii « : 3 . 3 . Rcisf . Karlsruhe t , 8 .



Ich bin umgezogen I

nachKaiserstraße223
nächst der Hauptpost

und Sia finden bei mir wieder die
xrvsst « Auswahl in erstklassigen

Marken - Fahrrädern wie

GRITZNER

ADLER - TORPEDO
zu Preisen , die erheblich unter Vorkrieespreisen liegen .Z. B . das la . Gritzner - Rad RM . 75 - verchromt RM . 80 -
Femer aiie Zubehör - und Ersatzteile
Fahrrsd - Gumml stets frisch in grösser Auswahl . Preiseerstaunlich billl, ; Aach alle Reparaturen prompt und
billig . Besichtigen Sie bitt - meine Schaufenster . BeehrenSie mich bitte mit Ihrem Besuch 1 1935 *

P. BERNAROS
Beamtenbsnk

Ratenkauf

Zu nerhaufen

Herrl . u. sonnig gel.

ginfamilicnhans

in Grötzingen m . 6 3 . ,Diele Küche Bad etc.und schön . gr . Obstgar -
ten sehr preis » , z. der -
kaus. Näh . d . Beaustr .
Weder u. Gö« . SBcin -
heim a . b . B. 18880

Günstiges Angebot .
Ia . Portlandzement waggonweise . — Ptckclstiel
45/7S 100 ZIM. lang -J0 Psg . — Schaufelstiel
50 Psg . usw . — Lager daselbst . Dito Baum ,Bau . und Brennstosf -Bertrieb , Karlsruhe ,

Vorlstr . 12, 2. St .
19051

mit Zentralhei, . . Diele , Bad usw .. Bahnhof ,
strotze 46 , 2, @». gegenüber Stadtgarten aus
1. Juli od. früher zu vermieten . Näheres da-
selbst oder »kreisbüro , Kartftr . IS , 2. Stock. —
Tel . 1191 . 18251

netrat

Sparsame ideale

3 und 4 gimmer -
Wohnungen

im Wohnblock
F.hertstraße / Schwarzwalrtstraße
Klosestraße Sctinetzlerstraße auf

1 . 4 . zu vermieten .
Näheres : W . B r a u n , Klosestr . 42

Telefon 3 5(5 irris

Dr . med .

Ende SO, 1,73 , eigene
>bekannte Praxis , verm . .
edeldenlend aufrichtig ,
wünsch! glückspendenden' Frühlingsbund m . Da-
m «, die NMurliebhabe -
rin ist . Nichianonhmer
Briefwechsel erbeten u .
Füb . 16140» a , d . Verl .
Ott u . Co., Stuttgart ,
Lerchenftr . 76 . 18883

Papierhandlung Fritz Fischer
Kaiserstraße 128

BDroartikal - Zeichenmaterial - lichtoauserei
empfiehlt für K o n f i r m a 11 o n s - und

Oster - Geschenke Füllfederhalter - Fotoalben
19053 risfpipier mit Druck .

Deutscher

Schäferhund
Rüde , bietst ., gut . Wäch¬
ter . billig zu Verl.
iL . Tannbouser . Rastatt ,

Herrenstr . 6 .
18889

Z « verkaufe «
1 compl . Bett
1 Zwciiiir . Schrank
1 Etz».-Lampe m . Oberl .
1 Gutcrh Tcppich
1 groß . Reisekorb

Zu ersr . zw. 12 und
2 Uhr Klosestr. 27. 2.
IIS

Getcgcnhcitsfcnf
Evrechapparat , wie neu ,
dunkeleich. , kompl. mit
Plauen zum Preise von
18 .50 RM . abzugeben .
Sernet Lautsprecher für
Radio , fabrikneu billig
zu Verl. Sin« , u . Nr .
18892 an den Führer -
derlag .

Schreibmaschinen
neu u . gedr ., Hill , zu
Verkauf. A. Ltröble ,
Karlsr, .Dommerst . . Al .
bert -Braua -Str . 8 , Tel .
7747 . IIS

Wanderer
Waqe »

4 Sitzer , wenig gesahr, ,
sür 2000 M abzugeben .
Off . u . Nr . III an den
Führer -Verlag .

Ein großer

Tis ocrammovb .
m . 50 wertv . Platten f .
40 RM . z . Verl . Angeh .u . >22 an den Führer -
Verlag .

Einstell -
Rind

zu verkaufen . Pal « ,
dach . Hauptstr . 76.
11«

SchSferhscd

Matratzen
31. m . Keil , beste Arb . :
Seegras ». iz,8l » M an
Java -Kapok ». 29,50 an
Roßhaar Don 65 M an
Sifllaroffia » . 65 M an
Patentröste v. 12 M an
Schoncrdcik. v. 3 .80 an
Rud . Blen >, Botster -
werkstätte , Kreuzstr . 5
tgcg . . .Darmst . Hos") .

18405

PcKgebMe

3 m £ 2 fi3 I®

IQSO
"

I

3 StoSmcrftf , 1 Kellerqe-
Idiofi ca . 650 qm , m ge -
tralteijg ., ffa rstihl , ®a .
agf , große 3 iahrt mit

Hof per sosort zu permiet .

E . Seliüt - ,
Po ' te- » <-. 227

dressiert , Rauhhaarfox
verlaust Hundehetm

KartSruhe -Forchheim .HZ

Kohle « »

5?s?dz de !
Qualitätsware , günst .

Raten , gebr . nehm , in
Lahlg . Blumcnftr . 11 » t.
U7

1 Speise -
zimmer

dunkel Eiche. 1 Tis« . 4
etüftle , 1 Nählisch Büf -
fei , Kredenz im Austrag
billigst zu Verl . Anzuf .
Markgrafcnftr . 38 , Za -
peziermcister Rufs .

18901

Zu vorlaufen
Etmamillendäuier

in der Albsiedlung mit
S Zimmer . Küche , Bgd ,
Keller , Bor - u . Hinter ,
garten . Zu crfr . b . Lud-
wig Weber . Baugeschäst ,Do : lande » , Kastenwört -
stratze 50 . 18847

6 gimmer -
Wohnung

m . B»d , Speisekammer
und gubehörräumen im
1. Obergeschoß des Hau -
ses Waldhornstr . Nr . 13
aus 1. Juli 1933 zu
vermieten . Ansr . beim
Städl . Hochbauamt , Rat -
haus , Zimmer IIS .

Moderne

5
Zimmer-
Wohnung
in ruh . Slidweststadtlage
Hochvarl. . Etagenheizg .
derz . ^ riedensmiete p.Mt . RM . 102 an solv.
Dauermietßr auf l . Iu -
Ii zu Venn . Zu erfrag .
Kaisers» . 185, 1. 19360

Schöne

4 Zimmcr-Wohnaag
im Parterre mit großer Diele und Bad in
ruhigem Dreisamilienhaus v . I . Juli zu der -
mieten . Näheres Bliichcrstr . 34 , 2. St . 19083

Aus 1 . Juli
5 Zimmer - Wohnunq

Badezimmer u . reichlich. Zubehör . 4 . Stock.
2 Büro - Räume

2 Stock evtl . früher zu vermieten .
i t r t — Karlsruhe ,

Das
ZW

wunschgem. zu heiraten
durch Inst . R Morasch ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 64
Tel . 4239 - Gegr . 1911
105

Fräulein
Z2 Jahre all , wünscht
Anschluß mit einem na -
turliebenden

Herr »
Ang . u . Nr . 19IIA an
den Führer -Verlag .

Weißnähen und Schnittzeichnen I
Ein Lehrbuch über Anseriigung von Leibwäsche

nach Körpermaßen für dcu Arbeitsunterricht an
weiblichen Bildungsanstalten von Emilie Bilger ,
Handarbeitslehrerin ! 2 . verbessern: Auflage mit
100 Schnittabbild ., geb . 6 RM . . in 4 Einzel -"

Sften kartoniert 4 RM . Zu dezieben durch alle
. uchbandlungen und im Selbstverlag Binzen »

tiusstr . 7 iu Karlsruhe sowie im Führer -Verlag ,
ilbl . Buchvertrieb , Kaiserstr . 133. 17830

Bettvorlagen
Boucl6 und Wollplüaet , große Auswahl
2 . 23 3 . S0 5 . 90 6 . 75 9 . 75

Läuferstoffe 18874
1 . 90 2 . 65 2 . 93 3 . 50 3 . 90

Ecke
kaiserstr .

aH ^ ösaaaa
jetxt £ ammstr . 6

?hartnazeutia
voreraminiert 1932 sehr
tüchtig , beste Zeugnisse ,
sucht Stelle f . bald od.
später . Eintritt . Angev .
U. 19252 an den Füh .
rerverlag .

Verschiedene
Meine Anzeigen

Kaiscrstratzc Nr . 215 , Ecke Karlftraße .

Fräulein
Ende 20, wünscht Herrn
mit gut . Herzcnsbildg .
zwecks Freundschasl len -
nen zu lernen . Zu -
schrtst. u . Nr . 120 a . d .
Führer -Berlag .

KrankenMwetter

staatl . gepr .. Röntgen -
u . Massage -Kenntnisss ,
sucht Beschäftigung als
Sprechstundenhilfe zu
Arzt . Zahnarzt evtl . Sa -
nalorium . Ang . u. Bo-
gctS Äuuonccn .lkxped. ,
Freiburg t . Br „ Eisen -
bahnftr . 41 . 124

Achtung !
Rastatt !

Suche noch Milchabneh -
mer für offene und Fla -
fchenmilch. Lielerung
frei Haus .

Eierkriez , Poltstr . 1.
Telefon Nr . 223« .

19253

IWWWM

B . M. W
Wasen
Limousine 3/15 PS . sehr
aul erhall . , prima Mo¬
tor . erster Lack, hoch -
Slanz . für 750 . X bar
gu verlausen . Off . u.
2911 an den Führe »
Verlag .

j
Zu oermieten j

Große

4 Zw . - Wohnung
eiliger . Bad . Loggt

' u .
all . Zubehör , Südrnd »
str. 11 zu vermiel . . da-
selbst I Garage / Zu er -
srag . L . Staiher , Ama -
lirnftr . 4 . 103

- als passendes
Geschenk, das
mehr alsAugen¬
blickswert hat :

von der

BADISCHEN

LANDWIRTSCHAFTS -BANK
(Bauernbank ) / e . G . m . b . H .

mm

Zentrale :
Lauteroergstr . 3

Dep - Kasse : Ludwigsplatz
Erbprinzenstraße 3i

aus rhein . Blei - u . Sil -
bürgrube gewaschen und
sortiert . Günst . Bahn -
sracht. Qiefl . Anfragen
u . Nr . 18873 an
Führer -Berlag .

den

Offeiie Stellen

Nur für NSBO . -Mit -
gliedcr

Wir suchen einen jun -
gen , swtlsn

MllfcttMNstker
für Thpograpl , - Setzma-
fchins, der auch evtl .
Reparaturen vorzuneh -
men in der Lage ist.
Einlrttt sosort . Angeb ,
u . 1887» an den Füh -
rer -Verlag .

Zie Verdienen
Geld

durch die Uebernahme
einer Hcimftrickerci.

Fertigware ist nur an
uns zu liefern . Kosten-
lose Auskunft Wirt -
schastsgenossensch. zur
Förd . dtsch . Heimarbeit .
Berlin -Cliarl - ttenburg

ö, Königsweg 27 a .
18216

N .S . treffen sich in :

^ Zimmern-H w nmeter
Koazerthaui zum |
musiKal . Ochsen «

Täglich Konzert , erstkl . Dampnkappllen
Esladei fremd !, ein Oermusik Ochserwrt

8 Urloffen
POSTHORN

Parteilokal — Eigene ^chiachtung
- Sonntags Konzert -
Sä .e für Q^s ' llsohaf en ix.ssg

m Radolfzell
Verkehrslokal der N .S .D .A .P . im

„ Hirschen "
Auto -Club — — Bps . Oskar Bohl

ftehl 29 8

Gasthof z . Schwert
Anerkannt gut bürgerlich *
Küche — Fremdenzimmer

Autogarage
Konferenzzimmer I . Stock
R. Harmann Wwe . Telefon 578

Große sonnige

3 g .-Wobnuna
Bunsenstr . 1 . 3 . St . . 120 Quadraim . « inger .
Bad nur eine Partie im Stock per 1. Juli
1933 wegen Wegzug zu vermieten . Preis RM .
8 ? .—. Näh . Sexauer . 2. St . 18S78

Kapitalien

Jrdl . möbl .

gimmer
sos. zu verm . Kaiserstr .
51 , 3 . Lt . Anzusehen
zwischen 1 u . 3 Uhr .

205

Neubau-Villa
mit co. 24 Ar großem Obstgarten , herrliche ,
sonnige Höhenlage um Ztadiwald . sofort be -
»iehbak zu verlausen . ErsteUungSwrrl RM .
70 000. « erlaussprei Ẑ RM . 25 000. GünMge
ZahIungK -Bedtngungen . Angebote an den Bcr -
waliungSral der Bezirkslparlasse Haslach i . K .
(Baden ) . 18887

Sonnige
Z-özimmerwvknuno
mit Bad u . reichl. Zub .
S. verm . Zu erfr . So-
fienstr . 140, 2. St .
19120
Gut möbiieters

Balkon -Zimmer
zu vermieten für 25 .lt .
Rudollstr . « , 2. St . lks.
19117

3 gimmer -
Wohnung

mit Bad u . Mansarde ,
Kaiser -Allee sos . z. der-
mieten . Tel . 5802 .

1909S

Mehrere gebrauchte

£adtn-£inrichtungett
Regale . Glasschränke , f . alle Branchen gecig-
net , preiswert abzugeben . 18675

Markstahlcr u . Barth , Karlsruhe ,Neureutherstr . 4 . — Tel . 6406/97 .

5 -6 Zimmer
mit Zubehör . Zu ersr .
Stefanlcnftr . 65, 3. St .
2- 4 werlt . 116
Schöner 121

Laden
mit 3 -Zimmer -Wohn . z .
vermiel . auf I . Juli . —
Näher . Luisenstr . 44.

Moderner
LADEN

mit schöner 3 gimmer .
Wohnung in verkehrsr .
Lag - CSSeftflabt ) sofort
preisw . zu vermieten .
Ang . u . 18682 an den
Führe rverlag .

mietge/vctie3
1-6 »immer-
m . Garten aus 1. Juli
zu miet . gel . Ang . m .
Prei ^ u . 123 an den
Führerverlag .

Suche aus ein rent ?bleS
Wohnhaus

l. Snvsikrk
von 4—5000 RA !. Off .
u . Nr . 108 an oen Füh -
rer -Berlag .

in allen Hausarbeiten
belpanderi . sucht Stelle
Ang . u . ZI
Führer -Verlag .

Nur für NSBO . -Mit -
gliedert

Wir suchen einen jun -
gen, zuverlässige »

Setzer ' .

Stereoiypeur .
[der bereits in einem
mit Rotationsdruck aus . ^
gestatteten Zeitungsbe -
trieb lätig war . Ein -
tritt sosort . Aug . unter
18870 an den Führer -
Verlag.

Berbandsgeschäftsfllbrerstelle
sofort zu besetzen. Gesucht wird eine erste Kraft ,
möglichst mit juristischer Vorbildung . Ausführ -
liche Bewerbungen unier Angabe der Gehalts -
ansprüche bis 15 . April 1933 an die Verbands -
geschäftsstelle Karlsrube , Stesanienstr . 17 .
Verband der Gemcindebcamtcn und -angrstellir «

Badens e. V.
Aufgeweckter junger Mann , guter Radfahrer

als

Geschäfts - Bote
für Dauerstellung mii Aufstiegsmöglichkeit fo -
fort gesucht. Bewerbungen unter G . G . 19164
an den Führerverlag .

Wir suchen sosort perfekten

WM- Möbel ~3*g
laufen Sie sehr vorteilhaft beim Fach-
mann iu Grötzingen . Möoelbaus Philipp Vilgile
Frieorichstraße Nr . 57. Auch kynn lleingemach .
tes Brennholz preiswert bezogen werden So -
dann wird sorlenes Glaserholz sür Aieltsrlchen -
kel mit angeschnittene » Kanten zu RM . 16 .—pro cvm abgegeben . 112

i.slien mit
^ eden/immei '

sokort 06er später
zu vermieten.

Näheres
Mendels ohnplate 3, V

71857

Kauft
deutsche Waren I

Gelegenheitskauf
1 £imousifle

Sonnendach , Schnell-
gang , neuart ., bill . zu
verlaus . Ang . u . R . W.
1907 an den Führer -
Verlag .

Angestellter suchs

3 gimmer -
Wohnung

auf 1. Mai od. I . Juni .
Off . u . Nr . 110 an den
Führer -Verlag .

Wer bricht die Zins -
knechtfchaft und gibt ig .
Landwirt

12J0 . - StM .
Baudarleben zu 5 Proz .
gegen erste Sicherheit ?
Vermittler verbet . An -
geb . u . Nr . 113 an den
Führer -Verlag .

3 gimmer -
Wohnung

schön u . geräum . , preis -
wert zu verm . Krauth ,
Gluckstr. 16. 17924

Karlstr . 9 «
200 qm taghelle

Fabrikations -
raume

daselbst Garage zu ver -
mieten . Gg . Fleisch,
man » , Augustastr . 9 . —
Tel . 2724 . 18279

Kleine
2 gim . - Wohnunq

für 23 bis 30 „K
auf 1. Mai od. später
gesucht. Ang . u . Nr . 107
an den Führer -Verlag .

Ver sucht Geld ?
Hvpotheken , Baugelder ,
Darlehen , kosten ! , per -
sönl . Auskunft . H. C.
Maas , Karlsruhe , Kai -
s- rstr . 113, 1 Tr . rchts .
(Ecke Adlerstr .) . Auch
Sonntags v . 11—14 Uhr
III

Junger

Kaufmann
in allen Büroarbeiten
bewandert , sucht Stcl .
lung bei bescheidenen
Gehaltsansprüchen . An -
geb . u . Nr . 103 an den
Führer -Verlag .

Zwei tüchtige

jfoRSicrer
für Bürste »waren und
Wäscheklammern gesucht.
Ang . u . 18835 an den
Führerverlag .

5tcfl0typist (in)
Mindestleistung 150—180 Silben . Nur schrift¬
liche Angebote sind umgebend mii Zeugnisad -
schri ' ien einzureichen an de » Vorstand der All -
gemeinen Ortskrankcnkasie « cht.

18886

BiMattrin
und

Korr :svoibtnlin
mit eigener Schreibma -
schine , sucht pass . Posten
Ang . u . Rr . 19U8 an
den Führer -Verlag .

Rur für NSBL . -Mit -
gliedcr !

Wir fuchcn einen jun -
gen . tüchtigen

Rotations-
d ucle '

der auch den Flachdruck
beherrscht . Eintritt fp-
fort . Ang . u . 18870 an
den Führerverlag .

Wer
sich einen guten
Verdienst schatten

will ,
dem errichten wir eine
Vertriebsstelle
für Kaffee , Tee , Kakao
Keinerlei Risiko .
Uebersee - Imp ^ t - Ges .
Bremen , Schließfach 4:4 6

Ziingm Vertreter
an größeren Plätzen in Baden und Württeat -
berg gesucht. Zuschriften an Postfach 381 Kon¬
stanz a . B . 18858

Kauft nur bat
Führer- Inserenten

Beamienebepaar , kinder¬
los . sucht lonnige
3—4-Zimmer -Wohnung

od. gr . 2-Zimmer -Woh-
nung a. 1. Juli d . I .
Ang . m .- Pr . u . Nr .
19116 an den Fühxer -
Verlag .

Junger Kaufmann sucht
von Eclbstgebcr

Mk . 500 .-

rtaujge/udie

Gebrauchter

Kranken¬
wagen

A Kleine
»zeigen

haben nachweisbar
großen Erfolg j

geg . Sicherh . U. pünltl . »u kaufen gesucht. An -
Zinszahlg . aus 1 Jahr , geböte mit Preisangabe
Ang . u . 19108 an den an Frau Scherb , Bruch-
Führerverlag . >s- l , Kaiserstr . 9. 19126

Zur Selbstündigmachung eines gutgehenden
LebensmittelgeschästeÄ werden sofort « der später

250 « bis 3000 RM .
gegen gute Sicherheit zu leiben gesucht. Gesl .
Angebots nebst Darlegung der gestellten Be-
dingungen unter Rr . 19114 an den Führerverl .

Badische Fabrik
für Dachpappen , Teer - u . Asphalterzeug -
nisse sucht absolut seriöse

Herren
für die Interessenvertretung ü . Auftrags¬
bearbeitung bei den Baubehörden iür die
Karlsruher Markthalle u . Maxau - Rheinbrücke .
Angebote mit Referenzen erbeten unter
Nr . 19129 an den Führer -Verlag .

Den Name

gltlflQtt
hochgeachtet in der ganzenV/elt ,
verpflichtet zu Höchstleistungen . Die

j&ndea"3tyacette zu 3*1
erweist sich dieses Namens würdig .

0
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Zur Feier der Reidisfagseröffnung in Potsdam

Begeisterte Kundgebungen in allen
dadlfchen Gemeinden

Vlevolutlon in §Zenchen
Auch in Renchen hat der Nationalsozialls -

vms seinen Sieg feiern dürfen ; am 5. März
stand er mit mächtigem Vorsprung vor dem
« inst herrschenden Zentrum . Was das heißt ,
vermag nur der recht zu ermessen , der die Gei¬
stesgeschichte unsres Städtchens kennt . Es barg
einst einen der kraftvollsten Deutschen in seinen
Mauern und hat ihn später völlig vergessen :
Grimmelshausen . Es hat seinen Geist verlas -
sen : auf unferm Friedhof ruht der „Präsident "
der 48er Republik : Amand G o e g g . Geherrscht
hat hier bislang der Geist eines engstirnigen
Zentrums , eines schwächlichen staatsparteili -
chen Liberalismus , und beide gebaren als
Frucht einen Übeln Kommunismus , mit dem sie
nicht mehr fertig wurden .

Der 5. März hat hier Wandel geschaffen. Die
schlimmsten Hetzer der Kommune sind verhas -
tet und seitdem überlegt sich mancher , der sich
früher ihrem brutalen Terror beugte , wohin
«r als Deutscher eigentlich gehört .

Mehrere Feiern gaben den Gefühlen der Bc -
völkerung beredten Ausdruck . Die Gefallenen -
ehrnng auf dem Friedhof sah eine Menschen -
menge wie noch nie . Die Rede des evangeli -
schen Geistlichen wird wohl nicht so schnell ver -
gcssen werden . Sie war deutlich und deutsch .
Einigen war sie zu deutsch; diese seien darauf
aufmerksam gemacht , daß etliche Prominente ,
darunter der katholische Geistliche, an diesem
Tag unter den deutschen Fahnen nicht den Weg
zum Friedhof fanden wie sonst. — Dagegen
bat der Bürgermeister begriffen worum eS
Sing . —

Der Fackelzug unter mächtiger Beteiligung
Bevölkerung , Ser Vereine und des F -A.D .»

WagKhurst , an 'ber Spitze die Partei mit ih¬
ren Amtswaltern , SA . und Mitgliedern war ,
wie auch das große Feuer , auf der Höhe des
Wasserturms eine eindringliche , unvergeßliche '
Kundgebung . Die Rede hielt der Bürgermei -
ster ; zwischen dem schwarzen und dem Haken -
kreuzfelfen lenkte er sein Schifflein vorsichtig
hindurch , daß es ja nicht Schiffbruch leide , sich
Vena » an die Wegkarte haltend , die er sich vor -
her vorgezeichnet . Sein Hoch auf den Reichs -
Präsidenten und die Reichsregierung haben
Vicht alle Prominenten aufgenommen , z. B .
*»ch einer nicht, der nicht einmal am 12. März
° us dem Friedhof war . Das ändert aber nichts

der Richtigkeit der Tatsache , auf die der
^ rtsgruppenführer in seiner Schlußrede hin -
wies :

„Sitlersalmen wehen über allen
Straßen "

. Am 21. war dann um 11 Uhr vormittags
^
' ue gemeinsame Feier der Bevölkerung und

, er Schule ; man wollte den feierlichen Akt
. der Garnisonkirche in Potsdam im Geiste

witerleben . Die Einleitungsrede hielt der ge -
Erbliche Fortbildungsschullehrer E . Gott -
^ a l d . Es war interessant zu hören , wie d i e -
lerHerrheute über den alten Fritz sprach,wenn man noch „dunkel " in Erinnerung hat ,w >e er vor kurzem » och über diese Dinge
wrach !

Den Vogel schoß der Ortsgruppenführer ab,
f

Cr mit begeisternden Worten zur Jugend
wrach. Die Begeisterung , mit der diese Jugend

?s Horst - Wessel- Lied sang , zeigte : er hatte
,

' ^sen jungen Menschen aus dem Herzen ge-'prochen!
j Auch hier wehen die Hitlerfahnen ! Sie kün-

en von einem Anfang — denn das bedeutet
us unser Sieg !

^ •"auelsbaum :
4 ; . Pflanzt zwei Freiheilslinden . . .
^

Der abseits ber Landstraße gelegene kleine
j J Grauelsbaum , bewohnt von fast nur Ar -
z- c5? der Korbwaren - Industrie » welche durch
h - , Wirtschaftskrise beinahe vollständig dar -
»i- . fliegt , ließ es sich nicht nehmen » in groß -
heb

^ Rahmen die Feier der nationalen Er -
4eh

w" 8
. iM begehen . Das ganz Dorf war auf

fceo en' um mit dabei zu sein . Die Feier
W ?"? u?it einem Festzug voran die Schul -
»er,. - &aitn SA ., Pgn . , Militär - und Gesang -
wof/

" ' Bürgermeister , Gemeinderat und Ein -
4 en ,

r -
.
Auf einem schön gelegenen Platz wur -
Freiheitslinden gepflanzt unter Glok -

unö Böllerschießen . Der Festakt war
Seles üon einer uom Bürgermeister vor -
H tr enen Ansprache , sowie dem Verlesen der
»— ude, die unter die Linden in Flaschen ge¬

legt wurde , ferner einer von HauptleHrer Die -
bold vorgelesenen Festrede , und von Liedern
des Gesangvereins . Am Schluß sprach noch
Kreisleiter Anthony zu der Versammlung über
die Bedeutung des Tages , und mit dem Horst -
Wessel- Lied fand die Kundgebung einen schö -
nen würdigen Abschluß. Mögen die gepslanzten
Linden späteren Generationen Kunde geben
von dieser gewaltigen Volkserhebung , und
möge sich die heutige Generation ihrer für die
Zukunft wichtigen Aufgabe voll bewußt sein.

Fr . H.

Triberg :
Seit 1871 hat kein Fackelzug tn diesem

Ausmaße tn unserer Stadt statt-
gesunden

Die Eröffnungssitzung des neugewählten
Reichstages wurde von der ganzen Bevölke -
rung der Stadt gefeiert . Schon am frühen Mor -
gen des 21 . März wehten auf allen öffentl . Ge -
bäuden und auf vielen Privatüäusern die Fah -
nen „schwarz-weiß -rot " und die Hakenkreuzfah -
nen . Um 12 Uhr mittags läuteten die Glocken
der beiden Kirchen zur Erinnerung an den zu
gleicher Zeit in Potsdam vollziehenden Staats -
akt. Die Betriebe hatten nachmittags gefchlos -
sen. Die Rundfunk - Apparate hatten überall
Hochbetrieb ! Die Stadtverwaltung ließ an alle
Vereine und Verbände , die auf nationalem Bo -
den stehen , Einladungen ergehen zu einem
Fackelzug . Ueber 1000 Personen nahmen «daran
teil , an der Spitze die Jugend , die Stadtkapel -
le S .A. mit Swrimahne Sie Mitglieder der
NSDAP ., die Stadtverwaltung . Gemeinderat ,
Behörden , viele Vereine usw. schlössen sich an .
Die außergewöhnlich starke Beteiligung aus
allen Schichten der Bevölkerung sind ein Be -
weis , daß auch in Triberg der „HItler -Früh -
ling " seine» Einzug gehalten hat . Höhenfener
leuchten auf ! Böller krachen ! Triberg ist er -

wacht. Auf dem Marktplatz : „Das ganze Halt "
Bürgermeister Keil richtete Worte des Dan -
kes an alle Beteiligten und brachte ein Hoch
aus das Baterland aus . Nach dem „Deutsch-
landlied " brachte der Ortsgruppenleiter der
NSDAP ., Herr Pg . Haringer ein dreifa -
ches „Heil " auf unseren Führer , Reichskanzler
Adolf Hitler , aus . Zum Schluß wurde das
Horst -Wessel-Lied von allen mit Begeisterung
angestimmt , womit die erhebende Feier ihren
Abschluß fand .

Selbach i . M . :
Eln sKmrzrotes Bollwerk gefallen
Der große Tag von Potsdam war auch für

unsere Selbacher Bürgerschaft ein deutlicher
Beweis dafür , Haß Adolf Hitler und seine Be -
wegung die Macht in Deutschland endgültig
übernommen haben . Möge auch das Ergebnis
der letzten Wahl durch ein rein äußerlich in
Erscheinung getretenes starkes Zentrum ge-
zeigt haben , daß Selbach ein schwarz , rotes
Bollwerk darstellt , so hat die letzte Kundgebung ,
verbunden mit einem Fackelzug und unter Be -
teiligung sämtlicher Verein « bewiesen , daß sich
unsere Einwohnerschaft restlos der großen
Volksgemeinschaft Adolf Hitlers angeschlossen
hat .

Bürgermeister H o r n u n g würdigte das ge -
waltige Potsdamer Erlebnis als die Geburts -
stunde des neuen Deutschlands , worauf Dipl .-
Jng . Lehmann eindrucksvolle Aussührun -
gen über das Werk Hitlers machte. Die von
Zentrumsseite zu durchsichtigen Zwecken be -
nutzte Behauptung , unsere Bewegung sei
religionsfeindlich , wurde glänzend wider -
legt durch die Tatsache , daß unser Führer einen
ehrlichen und erfolgreichen Kampf gegen die
Gottesleugner führt , als diejenigen welche mit
der Religion schmutzige Parteigeschäfte betrie -
ben haben .

Balerkiindjsche Kundgebung in Berghausen
Am Abend des 21. März wurde es in Berg -

hausen lebendig . Zur Feier der Eröffnung des
Reichstags und des gewaltigen Sieges der na -
tionalen Revolution veranstaltete die ganze
Gemeinde eine machtvolle Kundgebung .

Ein riesiger Fackelzug bewegte sich durch die
Ortsstraßen unter Teilnahme der Ortsgruppe
der NSDAP . , der SA ., der Schule , der Orts -
behörde , des Musikvereins , des Kriegervereins ,
des Männergesangvereins , des evang . Kirchen -
chors , der freiw . Feuerwehr , des Turnvereins
1890 und des Fußballvereins Viktoria .

Mit dem ambrosianischen Lobgesang „Großer
Gott wir loben Dich" und einem vom evang .
Kirchenchor vorgetragenen Psalm wurde die
Feier eröffnet . Der Ortsgruppenleiter , Pg .
Wagner , begrüßte die Anwesenden und gab
seiner Freude Ausdruck , daß auch in unserer
Gemeinde die Vernunft nun gesiegt habe . —
Dem Schülerchor „Dem Vaterland " und dem
Männerchor „Gebet für das Vaterland " folgte
die Ansprache des Bürgermeisters , der in schö -
nen Worten über die nationale Erhebung sprach
und die großen Verdienste unseres Volkstanz -
lers , Adolf Hitler , würdigte . Zur Freude al -
ler Anwesenden gab er den Beschluß des Ge -
meindcrats bekannt , daß der Platz , auf dem die
Kundgebung stattfand , „Adolf Hitler - Platz " ge-
tauft ist . Einem dreifachen „Sieg -Heil " auf den
Reichspräsidenten und auf den Reichskanzler
folgte das „Lied der Deutschen ".

Nach dem Männerchor „Deutschland , Dir ,
mein Vaterland " betrat Pg . Raich das Po -
dinm . In schlichter, eindringlicher Weise sprach
er über die Bedeutung des Tages . In andachts -
voller Stille lauschte die Menge seinen glän -
zenden Ausführung , die wohl manchen Marxi -
sten ins Herz trafen . Reicher Beifall dankte
dem trefflichen Redner . Aus voller Kehle sang
die begeisterte Menge das „Horst -Wessel-Lied".
Dem Schülerchor „Treue Liebe bis zum Gra -
be" und dem vom Kirchenchor gesungenen
„Heimweh " folgte eine Ansprache des Orts -
geistlichen. Er erklärte , auch die Kirche begrüße
die nationale Erhebung und freue sich , daß die
nationale Regierung gewillt ist unser Volk
wieder zu einem religiös - sittlichen zu erziehen .

Mit dem „Niederländischen Dankgebet " fand
die gewaltige Kundgebung einen würdigen
Abschluß.

6rötzinzen :

. . der rote Evut endgültig vorbei . .
Wie ein banger Traum , angefangen vom

November 1918 bis zum Frühjahr 1088 , mutet
uns die verflossene Zeit an , und wie ein Er -
wachen der Natur braust die nationale Revo -
lution durch unser Land . Wie überall , so fand
auch bei uns am Ausgang des Pfinztales eine
erhebende Feier statt . Kaum war die Dunkel -
heit hereingebrochen , bewegte sich ein riesiger
Fackelzug , dem die Korporationen der Feuer -
ivehr , der freiw . Sanitätskolonne , sowie der
bürgerlichen Vereine angegliedert waren , durch
die Straßen unseres Ortes . Mit Gesang und
klingendem Spiel formierten sich die Zugteil -
nehmer um das Kriegerdenkmal . Der Gesang -
verein „Eintracht " leitet mit dem „Gebet für 's
Vaterland " die denkwürdige Feier ein . Wie ein
Bekenntnis klingen noch heute die Endstrophen
des Liedes nach:

Wir bleiben stark» trotz bittrer Rot . trotz
grimmer Feiude Spott , noch lebt der alte

treue Gott .
Nach kurzer Totengedenkfeier ergriff unser

Ortsgruppcnsührer und ifamtmiff . Bürgermei¬
ster Scheidt das Wort , um in vernichtender
Weise mit den bisherigen Führern der Ge -
meinde und Sparkasse abzurechnen . Dicht ge-
drängt lauschten Bürger und Bürgerinnen den
von einem ehrlichen und aufrichtigen Geist ge -
tragenen Worten und alles stimmte am Schluß
in das Deutschlandlied ein . — Kurze Kom -
mandos ertönen . SA . setzt sich in Marsch , um
auf dem Nachbarhügel des Turuvbergs ein Hö-
henfeuer auflodern zu lassen. Wie eine endlose
Prozession zogen alle mit auf den Berg und
wie Glühwürmchen leuchteten in der Ferne die
Fackeln . Das Feuer flammte auf und die zun -
denden Worte unseres Hauptlehrers Matschin -
sky drangen in begeisterte Herzen . Horst Wessels
unvergängliches Lieb beendete die eindrncks -
volle Kundgebung .

Unbegreiflich ist uns nur , daß unsere örtliche
Zeitung der „Pfinztäler Bote " des Herrn Haf -
ner diese historische Begebenheit übersehen
konnte . Warum wohl . . . ? W.

Kronau
Am 21. Marz wurde hier ein Fackelzug durch-

geführt , an dem sich alle OrtSvereine ohne Aus -
»ahme beteiligten um ein Trcugclöbnis für die
nationale Regierung abznlegen . Reicher Flag -
genschmuck zierte die Straßen . Von der Treppe
des Rathauses hielt Bürgermeister Dissert an
die versammelte Gemeinde eine Ansprache .
Hiernach schilderte Herr Oberlehrer Kunz in
wunderbaren Ausführungen die Bedeutung
des Tages . Nach passenden Chören vorgetra »
gen , von beiden Gesangvereinen Armin und
Liederkranz ging bann der 1 . Teil der Feier
vor dem Rathause mit dem Deutschlandlied zu
Ende . Der Fackelzug setzte sich in Bewegung ,
voran die Hitlerjugend , dann Feuerwehrkapelle
anschließend SA ., eine Abteilung NS .-Krast «
fahrer , dann die Mitglieder der NSBO . und
dann alle anderen hiesigen OrtSvereine . Die
Kundgebung schloß , als die Hauptstraßen durch-
zogen waren , mit dem Horst -Wessel- Lied.

Lichtenau -Ulm:
Feiern gemeinsam die nationale

Erhebung
Die Feier der nationalen Erhebung gestaltete

si ch für die beiden baulich zusammenhängenden ,
aber kulturell und kommunalpolitisch völlig
getrennten Gemeinden zu einer gewaltige »
Kundgebung , die alle seitherigen Gegensätze za
überbrücke » schien » und zu einer Menschen,
ansammlung führte » wie sie wohl noch niemals
hier möglich war .

Den Auftakt bildete ein imposanter Fackelzug
voran die Schulkinder von Lichtenau und Ulm
mit kleinen Lampions was besonders einen
überwältigenden Eindruck machte, wie diese
Kinder als Symbol des jungen erwachten
Deutschlands mit brennenden Kerzen in die
neue Zeit marschierten , ein Anblick den diese
jungen Kinderherzen durch ihr ganzes Leben
mitnehmen werden , und ber uns Aelteren un -
vergeßlich bleiben wird . Den Kindern folgten
nacheinander die Feuerivehrmusik , SA . Amts -
walter , Frauenschast , Kriegervereine von Lich-
tenan und Ulm , Bürgermeister und Gemeinde -
rat von Lichtenau , 5ie Beamten der Bahn . Post ,
Lehrerschaft , Gesangvereine der beiden Orte
und Feuerwehr Lichtenau . Auf dem Rathaus -
platz fand sich die Menge zu einer Kundgebung
zusammen , wobei von den beiden Gesangver -
einen gemeinsam Lieder vorgetragen wurden ,
und Pg . Pfeiffer , prakt . Arzt , Hauptlehrer
Hartmann , sowie Sturms . Hauß , Ansprachen
hielten . Als Höhepunkt wurde zum Schluß die
schwarz-rot - goldene Fahne mit dem Ruse :
„Reißt hoch die Fahnen der nationalen Ne -
Solution " dem Feuer übergeben . Das Horst -
Wessel-Lied beendete die imposante Kundg ^
bung . Fr . H.

Waldprechtsweier :
Erhebende Kundgebung

Anläßlich der feierlichen Eröffnung deS
Reichstages am 21. März veranstaltete die hie-
sige Stützpunktleitung im Einvernehmen mit
der Gemeindebehörde einen Fackelzug , an dem
sich die gesamte Gemeindeverwaltung , Herr
Hauptlehrer , sowie die hiesigen Vereine betei¬
ligten . Voraus eine Reiterabteilung , dann die
altbewährte Musikkapelle des Turnvereins , so -
wie die Fahnenabordnuugen , setzte sich der im-
posante Zug in Bewegung . Die überaus gro¬
ße Beteiligung und Anteilnahme waren ein
Beweis , daß auch in unserer Gemeinde der
Frühling des neuen Reiches in manches schwar-
ze Herz seinen Einzug gehalten hat .

Nach dem Umzug versammelte sich die ganze
Gemeinde zu einer mächtigen Kundgebung vor
dem Rathause . Nach einer Ansprache des Bür -
germeisters , sowie des Stützpunktleiters Strolz
wurde das Deutschlandlied gesungen . Während
die Flagge schwarz- weiß - rot und die Haken -
kreuzfahne durch die SA . eingeholt wurden ,
krachten Böllerschüsse.

Mit einein dreifachen Sieg -Heil auf unser «
verehrten Generalfeldmarschall , unsern Bolks -
kanzler Adolf Hitler und unser geliebtes Va -
terland , schloß die erhebende Kundgebung .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Der Amtsleiter der Rechtsabteilung
RL . erläßt folgende Verfügung :

Als Amtsleiter der Rechtsabteilung RL . der
NSDAP , ernenne ich den Leiter der Haupt -
abteilnng 2 sRechtopolitikj der Rechtsabteilung
RL .» Herrn Pg . Rechtsanwalt R . Schraut »
München , mit Wirkung vom 20. März 1333 zu
meinem Stellvertreter .

Müuche » , de » 20. März 1933.
gez . Dr . Frank II .

Milch ist kein Rahm .
und irgendein Malzkaffee

ist noch kein Lstdrewer
.

ver Gehalt macht
'

s . . .
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Die neue sehr schöne 19163

Agfa - Billy - Record 6X9 . RM . 26 .-
Bei Rückgabe Ihrer Agfa - Preis - Box RM . 22 .-

Unser «

billige
Qualitäts -

Kopie
6x9 nur noch 10 Pf .

9X12 15 Pf.

PH0T0 - KIN0 - GANSKE
Das neuzeitliche Spezialhaus

Am alten Bahnhof An der Hauptpost

19048

Zu Ostern bedenKe
Wohlichlegel - GeichenKe

Besichtigen Sie bitte mein Schaufenster. Sie werden überrascht
sein von der Fülle schöner Ostergeschenkt von dauerndem Wert

Geschenkhaus WohlSChlogßl , Kaiserstr . 173

RS

Lampen — Bügeleisen
Fön—Heizkissen 18937

Gebrl Betz '5rieasstr- 74 und
' Durlacher -Allee 2

Achtung !
SA."HOSeil Ia . braun Velveton
SS . ' Hosen ia . schwarz Velvet.

n la . H'woll Tudj .
Braunhemden SSffiSS,, .

allen Knöpfen , , , , für SA.

!Qr SS.

ftir HJ. von 4 .- bis

Koppel mit Schloß . . .
Schulterriemen SÄS *1«;

SA . u. SS . - . 95 , - . 85 ,

für HJ. . . .85

Durch
eigene Herstellung
biete ich diese niedrigen Preise , und
die angeführten Artikel sind von nur

bewährter Qualität . issso

Rieh . Fahr

8 .50
8 .50
11 .-

4 . 50
4 .30
2 . 80
1 .85

- .65
- . 65

Kleiderfabrik u . Verkaufsgeschäft
Karlsruhe , Kronenstr . 49

Farben
Oele , Lacke

18512 Pinsel , Malutensilien
Gross- u . Kleinverkauf

Farbenhaus Ludwig B e I d 6 Ck
Wilhelmstr . 4 , nächt der Baumeisterstr .
Baden - Baden , Elchstr . 5

Herren -
Maßgarderobe

fertigt i8i» o

Fritz Herker ,
«aiscraU -- 44 / Tel. 827

Schuhmacherei

Litke
Ia Qualität

Die niedrigsten
Preise

18909
Prompte

Bedienung

Mimisches Konservatoriuni
Saal Waldstrakt 79
2 Ausführungen der i

Jahreszeiten
b . Hahdn

Dienstag , 4 . u . 11 . April
20 Uhr

Solisten : Herrn . Rein ,
Rod . Kieser b . Landes -
ihealer , Tillh Harsch,

Loiie Münch .
Chor und Orchester

Karten zu RM . 1 .— u .
2 — bei Müller , Neu -
ftlM , Tafel und an der

Abendkasse.
1911!)

Geschäftsreisende
n . Passanten

finden stets sehr gute
u . sehr billige Unter -
lunst . .Führer ' liegt
auf . Pension Echem ,
Karlsruhe , Bismarckstr .
37 a . Tel . 6779 .

18426

6etreidelagerhaus Eppingen
e . G . m . b . H . , Eppingen
Fernsprecher Nr . 26 und 121

Zuverlässige Bezugsquelle für

Weizen , Roggen, Gerste , Hafer
zu j eglichem Verwendungszweck .

Vermittlung der bekannten

„ Eppinger Speisekartoffeln"
und sonstiger landwirtschaft -

iß89t lieber Erzeugnisse .

Slisabeth Siieh/er
Spezialgeschäft In 1*360

CORSETTEN UND WÄSCHE
Karlsruhe , Kaiserstr . 114
Telefon 7557 — Reparaturen billigst —

G &sc &aßts - ünpfafiJLm # .
Ia Markenräder in verchromter
Ausführung sowie die neuen
Modelle der

Hocker , M -A und Puch -
MOTORRÄDER
in meinen neuenGeschäftsräumen
Körnerstraße 21 zu billigen
Preisen . Ich bitte um unverbind -

1916« liehe Besichtigung .

KARL PFLAUM
KARLSRUHE , Kömerstraße '21
Fahrräder , Motorräder u . Radio - Apparate

Hosen
Roscnsämlingsstämme «um kefdM >ered <>fn ,

130 —180 cm Höhe. 10 Stück 2 — RM ..
180—250 cm Höhe. 10 Stück 3 .— RM .

Hochstämme 1 St . 1.30 RM .. 10 St . 12 .— RM .
100 Stück 100 RM .

Niedr . Rosen 1 St . 0 .30 RM ., 10 St . 2 .50 RM .
100 Stück 20 — RM .

Trauerrose » 180—220 cm Stammhöhe
Stück 2.30 RM . I

Beetenobst
Johannisbeersträucher Stück —.25 RM .
Blirsichbufchdäumc Stück 1 .50 RM .

Joh . u . Stachelbeerhochst, Stück —.90 RM .
Job .» und Stachcldcerhochst. Stück —.75 RM .
Himbeerpflanzeu , Preußen Stück — .15 RM .
Bromdeerpflanze » , grostfr . Stück —.35 RM .
Erdbeerpflanzen , grotzfr . 100 Stück 2 .— RM .
Monatserdbeerpflanzco 100 Stück 2.20 RM .

Dahlien
über 300 Sorten , per Stück ab —.30 RM .

Gladiolen in 30 Sorten , 30 Stück 2 .50 RM .
Schnceballenstiimme Stück 1.80 RM .
Schneeballensträucher , alle Färb ., St . — .90 RM .
Fliederfträncher , alle Färb . , St . —.90 RM .
Liguster , immergrüner

60—80 cm Höhe — .20 RM ,
Thuja occid . , 60- 80 cm Höhe - .25 RM .
Teucrium chamaedris immergrüne ,

sehr mod , Einsassungspslanze — 15 RM .
Preise für 1. Qualität !
2 , Qualität 40 Proz . billiger .

Sortenlifte gratis .
Otto JBräuninger
Rose»» und Becreuobstkulturen 18891
<3m $ en bei Pforzheim
Bahnstation Wilferdingen . Tel . KönigSbach Nr . 9

Dem Frühling entgegen
im

PIONIER
Sicher , zuverlässig und bequem

enthoben alfer Sorgen
von Steuern , Führerschein , Ga¬
ragenpflicht u . hohen Betriebs¬
kosten .

Eine unverbindliche Probefahrt
wird Ihnen mehr alsWortesagen

Goliath -DiEzer
Karlsruhe , Telefon 5614

Karlfriedrichstrasse 18

Bekanntmachung.
Die Turmbergbahn Durlach ist

ab Sonntag , den 2. April wieder in
Betrieb .

Betriebszeiten :
an Werktagen : von 12 bis 20 Uhr

an Sonn - u. Feiertagen : von 10 bis 20 Uhr
Karlsruhe , 21 . März 1933.

Turmbergbahn Durlach A . - W.
Karlsruhe .

Der

beherrscht die

3rü '
hling8moc/e

Die vielseitige schöne Aus¬
wahl mrd Sie überraschen
und Freude machen. TJnd
dann die ausserordentlich
niedrigen Preise.

HUTHAUS 19167

Wilh . Zeumer
Kaiserstrasse 125/127

Die Ausstellung 18869

derTextilabteilung der Bad .
Landeskunstschule imLicht-
hof des Badischen Landes¬
gewerbeamtes wird bis ein¬

schliesslich 9 . April verlängert

Meine Damen u . Herren !

Konfirmation - , öster-
n.Hommnniong«scbenKe

in allen Preislagen reichste Auswahl

Trauringe Zm 8>14 u - 18
empfiehlt Juwelier und Soldschmied

Friedrich Abt
Waldstrasse 34

zwischen Feger -Hofmann und Kaffee Museum
Telefon 7684 1861»

kauft nur bel Führer Snserente«

Wer klug - ist , kauft
Matratzen nur ,
im Spezialgeschäft
von M . Kachur . 18968

Kaiserstr . 19

Im Eröftnungs -Verkauf
kaufen Sie heute
schöne

D amenwäsche» Strümpfe
besonders preiswert und
19362 10 § Rabatt

Werner Schmitt
jetzt Kaiserstraße 167

oSSaden -

eparaturen
(Jason - Rolladen )

K
'
Hcr Jal .^f Roll . pabrtK

Durlacher -Allee 59. Tel. 2328
181R7

Am Freitag , den 31 . März 1933 , verschied
nach schwerer Krankheit unser lieber Partei¬
genosse und Zellenleiter

Richard Seiler.
Wir verlieren in ihm einen treuen und

aufopferungsfreudigen Mitkämpfer . Sein An¬
denken werden wir stets hoch in Ehren halten .

Karlsruhe , den 1 . April 1933 .
Orfsgruppe Karlsruhe - Südwest

der N . S . D . A . P .
gez . L. Werle , Ortsgruppenleiter .

Beerdigung : Montag , den 3 . April 1933 , 15 Uhr auf
dem hiesigen Friedhof . Vollzähliges Erscheinen der
Mitgliedschaft und PO . ist Ehrenpflicht ■

; 19130

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ent¬

schlief nach kurzem schwerem Leiden mein lieber
treubesorgter Gatte , unser guter Vater

Richard Seiler
Bankbeamter

Karlsruhe , den 31 , März 1933
Roonstraße 4 I.

10»

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Seiler geb . Pauly
Johanna Seiler

Die Beerdigung findet am Montag , den 3. April 1933
nachmittags 3 Uhr statt

Todes - Anzeige
Unser innigst geliebte gute Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter und Tante
Frau

Elisabeth Betz Ww.
geb . Kopp

wurde uns Freitag abend nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von über 80 Jahren durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , 1. April 1933.
Klauprechtstr . 23

Friedrich Betz u . Famltl «
Wilhelm Betz u . Famiii «
Philipp Betz u . Frau
Adolf Betz u . Familie
Hsns Schmitt u . Frau geb . Betz
Gustav Heiles und Frau Frankfurt a. M.
C. Keiles , Anvers .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr von
der Friedhoikapelle aus statt . 19136

M

Stolzenberg
Büro - Möbel u . Einrichtungen

ältestes deutsches
Qualitätsfabrikat

Generalvertreter i 1911»

Franz Kroh
Karlsruhe

Kriegsstrasse 25 , Ruf 3904

Grabdenkmäler
CARL WESTERMANN

KARL -WILHELMSTR . 90
Ratenkaufabkommen 17825

Litern mit der Reichsvoit In die bayerischen Aloen na»

Benedihtbeuera
Bern 15 .—23 . April in modernen , gepolsterten Reichspostkraftwage ».

Vre !» für
volle neun
Tage nur NM . 62 .80 ab Karlsruh « ,

Postamt 2
am Hauptbahnhos

Keine Nachforderungen . 18882

Inklusive Hin - und Rückreise , erstklassiger Verpflegung , Unterkunft .
225 km Ausslugssahrten , nach Kochel —Walchensee—Garmisch mil Ge¬
legenheit zur „ Zugspitze" . Bad Tölz—« ad Wiessee , Tegernsee , Schlier -
see und Bayrischzell .
Auskunft , Programme , Anmeldungen und Einzahlungen bei allen
lmdischen Postämtern und der Oberpostdirektion Karlsruhe , Tel . 7091
und 11081. Weilers Auskunft noch durch den PerkehrS -Verein Arne -
diftdeuern <e. V . ) Anmeldeschluß am 12. April .

(N/leidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Konsum¬
vereine ,
Waren¬
häuser !

UNIFORMEN
für SA . und SS .

und Polizei
fertigt an

KARL FUCHS ,
— Uniformen -Spezialgeschäft seit 25 Jahren ^

Telephon 2750 193^

Zum Umzüge
19352 empfehle :

SchlafzimmergarniturpMtr.v . 6 .00»»
Bedruckte K 'Seide P.Mtr.v. 1 . 30*"
Dekorationsstoffe pMtr.v. 1 . 70^
Store - Meterware p .Mtr.v. 1 .50a»

alles In reichster Auswahl !

Gardinen - Schuld
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colos *eUl1'

3£ausfrciuenSl Bad » Markenbutter „ „ Milchzentrale Karlsruhe
C, > '

G. m. b . H. / Telef . 8008/09, 529ä
17336
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Boykott der jüdischen Geschäfte
Nie meisten Andenlüden bei Beginn des Boykotts geschlossen

! Wie angekündigt , setzte «der Boykott der jü¬
dischen Geschäfte am Samstagvormittag pünkt¬
lich um zehn Uhr ein . In langen Kolonnen' rückten S .A . - und S .S .-Abteilungcn an , die ge -
schultert große Plakate trugen mit der Auf -
fchrift : Kauft nicht bei Juden ! Die Kaiser -

>ftraße als Hauptverkehrsader bot bereits in
-den frühestens Morgenstunden das Bild gro -
■ßer Tage . Tausende und Abertauisende hatte
^naturgemäß die Neugier herbeigelockt und er -
wartungsvoll sahen sie den Dingen , die da 5om-
wen sollten , entgegen . Leider dürften sie aber

Nicht auf ihre Rechnung gekommen sein. Denn
alles wickelte sich wohldiszipliniert und

in vollkommener Ruhe ab.
L

' Die Plakatträger verteilten sich nach den An -
$ aben ihrer Führer und nahmen vor den ein -
Seinen Judengeschäften Aufstellung . Eine S .

^ .-Kolonne mit Kleistertopf und Klebezettel
Erachte an den Schaufensterscheiben der zu boy -
Zitierenden Geschäfte die Boykottzeichen an ,
'^er gelbe Punkt im schwarzen KM .
f Mittlerweile ging eine Reihe jüdischer Ge -
Mäftsinhuber dazu über , ihre Geschäfte zu
schließen. Die großen Warenhäuser hatten
bereits ihre Pforten geschlossen, als die Boy -

' kottkommandos anrückten .
■ Um halb 11 etwa waren bereits «sämtliche
Mdischen Geschäfte mit den Boykottkommandos
versehen . Die Bevölkerung mied , soweit mir

Eststelle « konnten , die noch geöffneten Geschäfte.

Polizeibericht
Verkehrsunfall

i Am Samstag morgen um 6 Uhr ereignete
J .«) Ecke Ettlingerftraße und Am Stadtgarten
« in Verkehrsunfall . Der Unfall kam dadurch
imstande, daß der Führer eines Lastkraft -
Wagens, der angetrunken war , beim Einbie -

von der Straße Am Stadtgarten nach links
die Ettlingerftraße den Bogen zu groß

^ahm und hierbei auf einen Leitungsmast der
^ raßenbahn auffuhr . Durch den starken

Mnproll fiel der Lastkraftwagen um . 4 Per -
?i» nen . die auf dem Lastkraftwagen saßen ,Luiden herausgeschleudert uird leicht verletzt .Wie Papiere wurden dem Kraftwagenführer
Abgenommen ? der Lastkraftwagen wurde polt -
Vilich sichergestellt.

Vermißt wird seit 23. März 1933 in Gag -
ßeitou die 17 Jahre alte Erika Bünger . Sie" t mit einem gemusterten Wollstoffkleid mit

Achtung! Kreis Karlsruhe Afhtung !
An die deutfchen Gefchäffe in

Karlsruhe !
Bafr . BoykottBewegung gegen die

•^ den in Deuflchland zur Abwehr der
Ü>tideutfchen Greuelpropaganda und
ö oykottbewegung .
. Wir rufen euch auf , unfern Kampf

«urdi Geldfpenden zu unterstützen und
®
jnen unfere Parfeigenoffen , welche

JJ1
>
J der Sammlung beauftragt lind,n ,üt abzuweifen .
Spenden werden entgegengenom¬

men Kreisgefdiäftsftelle , Lammftr . 11 ,
^° ftl(hed<l(onto 28 464 , Giro Stadt .*Parka ffe 69 .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter : gez . W o r di.

Kreispropagandaleiter .

Metollknöpfen , einem beigefarbigen Wollstoff-
mantel und einer weißen oder schwarzen
Baskenmütze bekleidet .

Um sachdienliche Mitteilung ersucht das
Landespolizeiamt Karlsruhe .

Kranzniederlegung gm Bismarck
Zentmal

^ Am Samstagvormittag wurde durch die
Stadtverwaltung anläßlich des Geburtstages
des Altreichskanzlers Bismarck an dessen
Denkmal ein Kranz niedergelegt .

ZWHriges Berufsjubilaum
Der frühere Faktor der Reiffschen Druckerei ,

Adolf Pfeiffer , konnte am 1. April sein 50-
jähriges Berufsjubiläum feiern . Der Jubilar
ist eine bekannte Persönlichkeit . Besonders in
Sängerkreisen , als langjähriges Borstanösmit -
glied der „Coneovdia ", genießt er großes An -
sehen. Wir gratulieren !

Eintrittskarten für RvtgemeinschaM-
enwsänger

zu dem Schlußkonzert der Bad . Hochschule für
Musik.

Die Bad . Hochschule für Musik hat für das
am Donnerstag , den 6. April 1933, 20 Uhr , im
großen Saale der Städt . Festhalle stattfinden -
den Schlußkonzert mit verstärktem Orchester
800 Freikarten für Notgemeinschaftsempfänger
zur Verfügung gestellt . Die Freikarten wer -
den ab sofort bei den Berteilungsstellen der
Karlsruher Notgemeinschaft auf Wunsch ab -
gegeben .

*

Karlsruher Künstler im Rundfunk
Am Montag , den 3. April , von 10.40 Uhr bis

11.10 Uhr , spielen Emma Lorenz , Piani -
ftin , und Kapellmeister Fritz Hermann
Werke für zwei Klaviere von Mozart .

Kirchenanzeiger
Altkatholifche Stadtgemeinde , Hertzstrahe 3.
Auserstehungskirche : 10 Uhr : Deutsches Amt

mit Predigt .

Gloria-Balast
Das Schiff ohne Hafen
sDas Gcspensterschiffj

Charakter und positiver Inhalt dieses Films
werden durch die Rolle Harry Piels als See -
polizist bestimmt . Er hat den schwierigen
Auftrag , das Geheimnis des „Gespenster -
schiffs ", eines nur in stürmischen Nächten ficht-
baren Dreimaster -Schoners zu klären . Im
Kampf mit seinem Widerpart Hans Jochem .
dem Anführer einer zum Zwecke der Berau -
bung eines mit einer Goldladuug gesunkenen
Schisses gekauften Anzahl zweifelhafter Ele -
mente entfaltet er wieder jene aus jedem
seiner Filme in unzähligen Variationen be -
kannte Tätigkeit , die den Zuschauer jedoch im-
mer wieder von neuem zu fesseln und in einen
Zustand atemloser Spannung zu versetzen ver -
mag . Wenn auch einzelne Phasen der Hand -
lung keinen Anspruch auf Wahrscheinlichkeit
erheben können , so sind sie doch gerade für
diese Art des Sensationsfilms unerläßlich .

Zu erwähnen wäre noch das h e r v o r r a-
gende Beiprogramm des Spielplanes ,
das außer dem in der Wochenschau enthalte -
nen Bildbericht von der Reichstagserösfnungs -
feier in Potsdam einen wertvollen Aulturfilm
über Aufzucht und Pflege edler Pferderassen ,
sowie eine heitere Szene vor dem Mikrophon ,
bringt .

Bad . Landesthcater : Die Walküre
Gloria : Schiff ohne Hafen
Pali : Kampf
Rest : Morgenrot
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Künstlerkonzert
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal
Löwenrache» : Tanz
Rest. Ketterer : Konzert

Die Straßenbahner bekennen sich zur NSDAP .
Am Samstag , den 23. ds . Bits ., fand im

Gasthof zum Schlachthof eine außerordentlich
gut besuchte Versammlung der Beamten des
städtischen Bahnamts statt . Der Fachschafts -
sührer der Straßenbahner , Pg . K u p p r i o n ,
hatte die Kollegen vor der Dienststellenaus -
schußwahl nochmals »u einem Propaganda -
abend aufgerufen .

Als Redner waren von der Gaubeamtenab -
teilung Pg . Waffenschmidt und von der
Fachschaft der Gemeindebeamten Pg . Sup -
per erschienen.

Pg . Waffenschmidt zeigte in einem IV-stün -
digen Referate , in welch unheilvoller Weise
sich die Politik der letzten 14 Jahre für das
schaffende Volk , für die Beamtenschaft und ins -
besondere gegen die unteren Beamtengruppen
ausgewirkt hat . Die insbesondere vom Ka -
binett Brüning wiederholt vorgenommene
Schwächung der Kaufkraft durch Kürzung der
Löhne und Gehälter hat das Gegenteil be -
wirkt , was die kurzsichtige Regierung erhoffte .
Mit einer verarmten Beamtenschaft konnte
man die Schrumpfung der Wirtschaft nicht be-
heben . Statt der Beamtenschaft zu helfen , haben
aber die Regierungen zugelassen , daß von ge-

Achtang ! Photo-Amateure I
Unsere neue , billige Qualitäts - Kopie

kostet bis auf weiteres bis 6 |910 Pf bis 9 | 1215 PfCJ «
in den führenden , bekannten Spezial - Geschäften

Alb . Gock & Co .
Herrn . Hügel
190»

K. Veittinger
Otto Ganske

Gartenstadt

Fr. W. Ganske
Lumpp Nacht .

Berendt *

wissen Kreisen eine unerhörte Hetze gegen die
Festbesoldeten betrieben wurde . Man habe nur
in der Kürzung der Einkommen des schaffen-
den Volkes die einzige Rettung gesehen . Die
Riesengehälter der Wirtschaftsführer , Bank -
direktoren und Aktionäre ließ man unange -
tastet . Niemand hat sich schützend vor die Be -
amten gestellt . Auch die Spitzenorganisation ,
der Deutsche Beamteubund , hat hierin gänzlich
versagt, weil die Führer nur Nutznießer des
schwarz - roten Systems waren .

Die NSDAP , sieht allein in der berufSstän -
dischen Vertretung der Beamtenbelange in der
Hauptabteilung VII (Berufsbeamtentuml die
Sicherstellung der gerechten Forderungen der
Beamtenschaft . Nachdem der Redner noch den
Aufbau und die Ziele der Beamtenarbeits -
gemeinschast näher erläuterte , forderte er d !e
deutschbewußten Volksgenossen auf , sich zum
Nationalsozialismus zu bekennen . Der starke
Beifall zeigte die Zustimmung der Straßen -
bahner zu den Ausführungen des Pg . Waffen -
fchmidt.

Der zweite Redner , Pg . S n p p e r , führte
die Anwesenden von den Begebenheiten des all -
gemeinen politischen Geschehens in die stillen
und verschwiegenen Korruptionsstätten ein -
stiger Beamtenvertreter des schwarz - roten
Systems . Er geißelte in scharfen Worten die
Unterwühluug des Berufsbeamtentums durch
gewissenlose Spekulanten und Materialisten ,
die des schnöden Mammons wegen das ein -
stige makellose Bernssbcamtentum verkauft
und verraten haben . Er verlangte in nicht miß -
zuverstehenden Worten Rückkehr der Führer -
fchaft des Beamtentums zur Schlichtheit, zur
Ehrlichkeit, Gewissenhaftigkeit und zum Idea¬
lismus . Führer , die nur des Geldes wegen sich
um Aemter in den Berufsorganisationen
reißen und Unternehmungen stützen wollten ,
die einer Berufsvertretung nicht zuständen ,
solche Führer seien die Totengräber des schas-
senden , nationalen Berufsbeamtentums . In
grelles Rampenlicht stellte er die Verdienste
der Vertretungen der Gemeindebeamten vor
dem Kriege und die Machenschaften der
Vertreter der Beamten nach dem Kriege .
müsse unnachstchtlich jede Verdickung und Be¬
schönigung der Korruptionsfälle bestimmter Be -
amtenvertreter rigoros ablehnen , denn man
könne nur auf gutem Grunde eine neue saubere

Berufsvertretung schaffen,' auf faulem Ge-
mäuer oder auf Vulkanen zu bauen , sei Wahn »
sinn und ein Verbrechen gegenüber der ge -
samten Beamtenschaft . Vom Badischen Ge-
meindebeamtenverband verlangte der Redner
die Absetzung der Parteibonzen als Verbands -
koryphäen , da ein Beamten verein als Be -
russvertretung keinesfalls politische Füll -
rung verlangen noch haben dürfe . Wenn die
Beamtenschaft politisch ihre Belange zu wahren
habe , fo könne dies nur durch die nationale
Volksbewegung , uud zwar durch die NSDAP .,
Abteilung VII fBerufsbeamtentumj geschehe «,
niemals aber durch marxistische Verführer , die
die Vernichtung des deutschen Berufobeamten -
tums von jeher propagiert hätten . Pg . Snpper
stellte in sachlicher Rede den Unterschied fest ,
der zwischen dem Verein städtischer Beamten
als ' Ortsgruppe des Verbandes der Gemeinde -
beamten Badens und der NSDAP ., Abtei -
lung VII fBerufsbeamtentnmI grundsätzlich
besteht und verlangte , daß Sie marxistisch durch -
feuchten Beamtenvereine zu allererst Ordnung
in ihre eigenen Angelegenheiten bringen müß -
ten , und zwar in gründlichster Weise , ehe sie
sich als nationale Beamtenvereine aufspielen
möchten. Er verlangte vor allem , daß der Ver -
ein städtischer Beamten in Karlsruhe <der eine
Ortsgruppe des Verbandes ist ) zuvörderst da -
für zu sorgen habe , daß der Verband gezwun -
gen werde , endlich die Korruptionsgeschäfte mit
dem Erholungsheim Lochau aus der Welt zu
schaffen, da derartige Dinge immer noch den
Schild des Bernfsbeamtentums zu beflecken
drohten . Außerdem verlangte der Redner , daß
die VersicherungS Pflicht in eine Versiche-
rungsfreiwilligkeit umzuändern sei , ehe weitere
Verhandlungen mit dem Verein gepflogen wer -
den könnten . Es sei letzten Endes für die natio -
nale Beamtenschaft gleichgültig , ob der Be-
amtenvcrein endlich zu seinen früheren Auf -
gaben zurückkehre oder nicht, da die nationale
Beamtenschaft ohne Unterschied , ob unterer ,
mittlerer oder höherer Beamte , ob evangelisch ,
katholisch, sich durch die Fachschaft der Gemeinde -
beamten der Abteilung VII der NSDAP , ver -
treten lasse und nicht durch schwarz-rote Mate -
rialisten , die im politischen Winde umher -
flatterten wie Wettersahnen um Martinis
Allerdings müsse noch von den Beamten eines
verlangt werden : Ablegnng der Gehässig?^
untereinander . Zusammenhalt heiße der Zan -
Verschlüsse ! znm Erfolg ! Bedauerlich sei es . daß
gerade unter den Kleinen und Kleinsten , unter
den Schlechtgcstelltesten der Kampf aller gegen
alle , einer wider den andern groteske Formen
angenommen habe ! Das sei die ausgegangene
Saat der Marxisten ! Mißgunst sei aber gerade
für den Beamten keine gute Empfehlung .
Einigkeit müsse herrschen und Vertrauen und
die Gewißheit , daß letzten Endes das Recht
doch siege ! Die Losung für die kommenden Be -
triebsratswahlen sei : deutsches Berufsbeam -
tentum !

Reicher Beifall und spontane Zustimmung
unterstrichen den Willen des Redners , die Be -
amtenfchaft endlich wieder unter einer Fahne
zu einigen und geschlossen an dem Aufbau der
Nation zu begeistern .

Der Vorstand des Gesangvereins der
Straßenbahner brachte anschließend die erfreu -
liche Mitteilung , daß der Gesangverein der
Straßenbahner dem marxistischen Sängerbund
den Rücken kehrte und mit den einstigen
„Volksbeglückern " in keiner Weise mehr etwas
zu tun habe , sich vielmehr dank der Zusammen -
setznng seiner Mitgliederreihen schon seit Iah »
ren mehr und mehr dem marxistischen Treiben
widersetzt habe . Es steht zn erwarten , daß der
Verein der Straßenbahner und der Gesang »
verein der Straßenbahner demnächst in engste
Fühlungnahme treten und dadurch recht bald
die vielen kleinen und kleinsten Vereins -
grüppchen Anlaß zum Zusammenschluß in einer
großen geselligen Gemeinschaft haben . Das
Rückgrat des Beamtentums aber wird unwei -
gerlich die Beamteuabteilnng der NSDAP ,
bilden , die sowohl für die Beamtenrechte und
-belange eintritt , als auch dem Mitglied jed-
möglichen Rechtsschutz angedeihcn lassen wird.
Damit dürfte dem Verband der badischen Ge -
meuldebeamten das Wasser zur Weiterführung
seiner unheilvollen Erholungsheimpolitik end-
gültig weggeflossen sein .

Mit dem Deutschlandlied und dem Horst -
Wessel- Lied wurde die eindrucksvolle Ver -
sammlung geschlossen . K.

Leihbücherei von Schwarz
i62oa dir bietet,

JPas dich vor Langeweil
behütet ,

Hans Schwarz
ErbprinzenstraQe 24



Damen -Strumpf
Waschseide , feinmasch . 1 OC00 Damen -Nachthemd

Puffärmel fbg . Batist 1,75 Mädchen Nachthemd
farbig Batist - .75

Unterkleid
Milanese od . Bemb . matt 2 .95 Hemdchen od. Schlüp¬

fer , Seidencrepe
i OC00 Damen -Kleid

Strickjersey reine Wolle 9 .75

Unsere außergewöhnlich preiswerte Angebote in allen Abteilungen

Beachten Sie
bitte unsere

9 Fenster

Oberhemd
Popeline färb . u . weiß 2.25 Sport - Strumpf

flotte Melangen -.58 Traeger - Schürze
apart . Streifen indanthr . - .98

Herren - Schlafanzüge
eleganter Streifen 3 .95 Pullover 19335

o. Ärmel , reine Wolle 2 . 25 Herren - Socken
mod . mel . kräftig

- .48
llttl *

Eintracht
Sonntag ! 9 . \ | 11 . | Dienstag

jeweils 5 Uhr naehm . und 8 Uhr abends
Aufführung der

Oberammergauer Passionsspiele
aus dem Jahre 1930

Dargestellt in über 100 Kolossal - Lichtgemälden , zum
• raten Male in natürlicher Farbenpracht aufgenommen

und wiedergegeben .
Rezitation : Vortragsmeister Leopold Huber f Berlin
Chöre : (Schallplatfcen) : Aachener Domchor, Basilika -Chor ,

Kittel -Chor Berlin
Karten zu 1 . - « I . SO und 2 . - Mk . (nachmittags ermäßigt )

nur bei

Kurt Neufeldt ,
Waldstr , 81

Rathaus
Monta g , | lÖT April , 20 Uhr

8. ( letzler ) XatnmermusiHabcttd

Elly Ney - Trio
Schubert : Klavier-Trio Es-dur op. 100
Beethoven : Klavier-Trio G-dur op . 1 Nr. 2
Brahms : Klavier -Trio C-Dur op. 87

Karten von 1 .10 bis . 4 .40 Mark bei
Kurt Neufeldt ,

Waldstr . 81

1
Festhalle

Freitag | 28 . | April , 20 Uhr W

Symphonie -Konzert

Berliner Philharmoniker
(9 8 Künstler) unter Leitungvon Dr . Wilhelm

Furtwängler
RAafhAlIOn ■ Egmont -Ouvortüre
OCClVlUvCIla Pastoral -Symphonie

Lohengrin - Vorspiel
HDMSC ] H O I *

■ Tannhäuser -Bachanal
** Meistersinger -Vorspiel

Karten von 1 . 65 bis 7 . 70 zunächst nur bei

Kurt Neufeldt ,
Waldbtr . 81

Hunderttausende Kinder und ihre
Mütter freuen sich über Kleidung mit dem Küblerzeichen .
Bequem - strapazierfähig - gesund - immer Hott - ist

IKüMer
Kleidung

EI/HI Ifl C V Erbprinzenstrasse 25
■" ■ ■■ " " ■■ ■■ ■ Kurz - , Weiß - u . Wollwaren

Zwangsversteigerung
Dienstag , 4 . April 1933 , mittags 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , Herrenstratze 45 a ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern , vorbehaltlich anderer Wei¬
sung der Gläubiger : 2 Bücherschränke , 3
Schreibtische, 1 Kredenz , 1 Büsfet , 2 Radio ,
1 Kassenschrank. 5 Schreibtische, I kleine
Bohrmaschine , 2 Bondsägen , 1 Kreissäge , 1
Fönapparat , 1 Bademantel , 2 Grammophon
m , Platten , 1 Spiegelschrank . 1 Ruhebett , 6
Bilder , 1 Sofa , 2 Nähmaschinen , 1 Rolladen -
schrank, 1 Federpritschenwagen , 1 Klavier , 3
Wanduhren , 1 Gasherd , 2 Fahrräder , 1 Wasch¬
tisch , lü Pakete Bettsedern , 1 Fotoapparat , 1
Spiegel , 1 Etui mit Besteck , diverse Bücher u .
a . m .

Karlsruhe , 1. April 1S33.
R ö m m e l e, Gerichtsvollzieher .

G Beleuchtungskörper
G Zentralheizungen
ü Gas - , Wasser- elektrische Installationen

Zwangsversteigerung
Dienstag , 4 . April 1933, nachm. 2 Uhr , wer¬

de ich in Karlsruhe , im Pfandlokal , Herrenstr .
42 a gegen bare Zahlung im Vollstreckungswe -
ge öffentlich versteigern : 2 Schreibmaschinen , 1
Kassenschrank, 2 Autoreifen , 2 Radio , 3 Stand¬
uhren , 1 Ruhebett , 3 Schränke , 1 Kommode , 0
Büffets , 1 Tisch , 6 Stühle , 4 Kredenze , 4 Club -
feffel , 2 Clubsosas , 1 Klavier , 2 Schreibtische,
12 Gartenstühle , 3 Gartentische , 1 Sofa , 2 Chai¬
selongues , 1 Gasherd , 2 Teppiche, 1 kompl.
Bett , 1 Korbmöbeltisch . 1 Wandschoner , 2 Näh¬
maschinen , 1 Motorrad , 1 Posten Schuhe und
anderes mehr .

Karlsruhe , 1 . April 1933 .
I . Paul , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Dienstag , 4 . April 1933, mittags 12 Uhr .

werde ich in Knielingen am Rathaus gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege ösfentlich
versteigern : 1 großer Kieswagen , 1 Küchenbüf-
fet , 1 Gasherd , 1 Nähmaschine , 1 Ko.rbmöbel -
garnitur .

Karlsruhe , 1 . April 1933 .
Schick , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Montag , 3 . April 1933 , nachm . 2 Uhr , wer -

den wir in Karlsruhe , im Pfandlokale , Her -
renftrabe 45 a gegen bare Zahlung im Voll -
ftreckungswege öffentlich versteigern : 3 Klavie -
re , 1 Schreibmaschine , 1 Herrenanzug , 1 Näh -
Maschine, 3 Schreibtische, 2 runde Tische , 1
russ. Billard , 1 Vitrine , 3 Büfett , 1 Ausputz -
mafchine , 1 Kleiderschrank , 1 Konfolfpiegel . 1
Nähmaschine , 2 Bücherschränke, 2 Radio , 1 Re¬
gistrierkasse, 1 Stehlampe , 1 Silberschrank , 1
Ledersosa , 1 Kastengrammophon , 6 Stühle II .
a . m.

Karlsruhe . 81 . März 1933 .
Heckel u . I . Fees , Gerichtsvollzieher .

Restaurant , . Silberner Anker "
Karlsruhe i . JB. :—; Kaiserstrasse 73
«
Wir eröffnen nach Renovieren das altbekannte

Restaurant SilbernerAnker
Die modernen Einrichtungen mit eigener
Schlächterei setzen uns in die Lage , in Küche
und Keller bei zeitgemäßen Preisen das Beste
zu bieten . Ausschank der beliebten

Moninger Biere 19I22
Wir empfehlen uns mit der Zusicherung auf¬
merksamster Bedienung , Wilhelm Bub u . Frau .

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen
am Reichsbahnhof

F ROSEN
Qualitäts - Ware

Obstbäume , Beerenobst, Koniferen,
Buchs, Gehölze, Hllee-Bäume,
Schlinger, Jtechensträucher.

Stauden isoss
18069

■4M ArHeim an Sdtfulielt n. Reiz
1' vcnn Sie f dasselbe . mit

P
sendoog

TUcÄÄWenl

SleÄeB -bX Sjciiwensisgen il
Aliee &straße 17 " (Schwarzwild ) t#

Standuhr
erßän *en . Ueber 20 neuzeitliche
Modell« in allen Schlag artenvoa
- RM 53 . - an ?
Tatisen de von Anerkennung»*
schreiben beweisen t ên Preis¬
vorteil durch direkten Bezug ab
Herateilungsort Mehrjährige
schriftlicheGarantie Angenehme

^Teilzahlung,"*VerlangenSie noch
•;.heute durch Karte kostenlose Zn-

seres Kataloge« aber

Elegante

2)amenhüte

Eigene Anfertigung
Billige Preise

JFV . Itanselmann 1S545
Kriegsstraße 3a
Uniformen » Herren - und Damenhiite

RADIO - STRAUSS Karlsruhe
Kaiserstr . 46 , Telefon 5015

Das fahrende Rundfunk - Spezialgeschäft
Jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii, | | | | , | ,, | , | | ,| , | ,| | ,, | , | | | | | | | | | iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiin

Telefunken - Geräte auf Teilzahlung bei geringer An¬
zahlung und niederer Ratenzahlung .
Telefunken -Schallplatten - N . S .-Schallplatten18949

Emil Schmidt G . m.
b . H .

Hebelstraße 3 — Telefon 6440 ^
Verkaufsraum KaiserstraBe 122 gegn . Cafe Museum

7& pe £ e*t, vetäc &öitetoi das Hzünf
Neuheiten jetzt ei ng etrof fenl
Reste in großer Auswahl von 18Pfg . an
Linoleum — Balatum — Linkrusta
HCH . DURAND
Akademiestraße 35 , neben Passage

Konkurrenzlos mit Garantieschein für 3 Jahre
üHle Taißienuhr nur M . 1,60
Nz*3 Deutsche Herren»Anker*Uhi . 36 stund,

gen. regul. Werk , lavern ., nur M- 1,60
m 4 mit Goldr . , Scharnier, Ovalbüg. „ 2,75
M 5 dics.m .bess .Werk,kl . flach .Form M 3,60
» 6 Sprungdeckeluhr, 3 Deckel ve*»

g v vt | goldet, hochfeine Uhr . , . , N 4,90
ga 1 I m 7 Damenuhr, stark vers., 2 Goldr . „ 3,—
t V M 8 Armbanduhr mit Lederriemen »» 2,70

Nickelkette M . 0,25, Doppelkette, echt ver»
goldet M. —.80, Kapsel M. 0,20. Wecker,la Messingwerk, M. 1,85 Versand geg . Nacha . — Katalog gratis.

Uhrenhaus Fritz Heinecke , Braunschweig 4 ntieisostr. 3
18242

Sprachen nochnlesoleiW
Hier , in Dr . Heils Neufhstem , haben Sie zum erstenmal
das geniale Shstem mit dem neu ausgebauten Spezialplan ,
der Sie besähigt , von Anfang an Englisch oder Franzö -
fisch ohne Vorkenntnisse mühelos zu lesen und zu sprechen.

Sie etnzigartige SetiMnit
macht Wörterlernen , Stundenlitzen überflüssig . Beauem zu
Hause eignen sie sich in kurzer Zeit die fremde Sprache an .
Der Verlag für zeitlichen Fortschritt , München , Hackenstr. 7 ,
gibt für jeden die jederzeit beginnenden Vier -W? chen -Fern -
Schnellkurse

Kapok-
Matratzen
3 teilig , mit Keil , mit
garant . reiner Java -
Kapokfüllung , beste
Werkstätten - Arbeit ,
mit halbleinen Jac-
quarddrell . . » .

mit halbleinen Strei¬
fendreil . . . . . .

18921

54 .-
44/

Billigere Ausführg . v. Mk . 28 . - an

Bettenhaus

SCHtKSKR ,
Werderplatz

Kaiserstr .95 , Mühlburg , DurlacR

16834für nur Mark 1 - 90
Bisher mehr als 20 «Ivo .Kursteilnehmer ! Fordern Sie ko-
sienlos das NeufhftSm -Buch , Ausgabe 2 . Ueber 1000
freiwillige . Anerkennungen bestätigen die erstaunlichen
Erfolge . Leichler geht es nicht.

NeueFechtschule
Fechtunterricht in Florett , Degen , Schläger ,
leichter und fchw . Säbel , für Damen und Her -
ren im Einzelunterricht und gruppenweise er -
teilt : F . Gehrig , Karlsruhe , Ritterft . 23 . 19074
Verein für »atnrgemäste Lebens , und Heilwcise

(Naturheilverein >
Dienstag , 4 . April , 20 Uhr im Saal des Künft -

lerhaufes :

Öffentlicher

CichtbilderVortrag
von Dr . med . Malten (Baden -Baden ) über

Stoifwedwl-KranHhdfen
Ernährung und Stoffwechsel , Blutarmut , ner -
böse Störungen , Wechseljahre , Gicht, Rheuma .
Moderne Behandlung der Zuckerkrankheit ,
Krebsursachen und Krebsschutz. Neue Wege.
Eintritt : Mitgl . einschl. Kneipp , und homöop .

Verein ( Ausweis )
nichtnumerierte Sitzpl . 40 Rpfg .
vorbehaltene Plätze so Rpf .

Ntchtmitglieder
nichtnumerierter Sitzplatz 80 Rpf .
vorbehaltene Plätze 1 .k>o RM .

Vorverkauf in den Reformhäusern Alpina , Neu -
bert und Wilhelm .

4 Mark Uj
MMN O

für Ihre Gesundheit !

zu viel? Nein ? . . dann I
fragen Sie noch I
heute :

DEUTSCHER RING ,
Krankenversicherung 17023

Karlsruhe , Karlstr . 4 , Fernruf 2629 1

Frühjahrs "

Seelze
kaufen Sie gut und billig bei

Kürschnermeister

OTTO BRAUN
Kaiserstrasse 38 18350

Ä erbreite»
lmsm ..Zett»mg-.

. . . und tfßre ^ Wäfcße
zur Wäscherei CT431

Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 12m

f Karlsruher
LelioasversiclienragstiaflkATfi

Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung wurde die Akiionärdivi-
oende für 1932 auf 10 % festgesetzt .
Sie wird daher für die Aktien von
400 « mit 40 SM abzüglich 10 %
Kapitalertragsteuer auf Vorlage oder
EinfendungdeöGewinnanteüsÄeins
für 1932 bei der Karlsruher Lebens »
versichemngsbank A.-S . In Karls-
ruhe, Kaiserallee 4, ausgezahlt .
Karlsruhe, den l . April

'1933.
Der Vorstand .

Samwer . Dr . Taeffuer .
18«ft

ecceniaäscfte

\ Jr Qääd

£ edetimtea in grofeer Auswahl

bei

K. Kimmerle

Inh . L . HESS
Offenburg i . B ., Langestraße 1

17459

Degenfeldstraße 13
- in« > FerQspreclier -*4518J19 " I 8 8 4 Holz- und Kohlen-Handiung
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Massenkundgebung auf dem Marktplatz
25 ooo Volksgenossen demonstrieren gegen die jüdische Greuel - und Boykott

Propaganda im Ausland
Zu der Protestkundgebung auf öem Markt

platz hatten sich taufende und abertausende
deutscher Volksgenossen eingefunden , es mögen
itwa 25 000 gewesen sein , um in einem gewal -

-tigen Appell wider jüdische Lüge und Gemein -
heit ein Veto einzulegen . Nach einleitenden
Begrüßungsworten des Kreisleiters Pg .
Stadtrat W o r ch sprach als erster Rcüner der
Leiter des badischen gewerblichen Mittelstan¬
des , « tadtrat M anscho tt , der die Aus -
bcutermethodcn der Juden in den letzten 14
Jahren und das Verbrechen , das sie am beut -
scheu Volke begangen haben , ins rechte Licht
rückte . Damals im Jahre 1918 sei die Hoch¬
konjunktur für das internationale Judentum
unÖ besonders für die deutschen Juden ge-
kommen . Tie Revolution habe ihre Männer ,
ihre bezahlten Kreaturen an die Spitze
gebracht , die dann die Politik der jüdisch -
liberalistifchen Auffassung verfolgten und ein
Volk an öen Ruin brachten . Adolf Hitler
habe dieses furchtbare Uebel erkannt und heute
sei es an Her Zeit , daß de » Juden in Deutsch -
land endlich das Heft aus der Hand genom -
«nen werde . Gegen jüdischen Terror werden
wir kämpfen bis zur letzten Konsequenz .

Tann sprach
Gaupropagandaleiter und « tadtrat *

Pg . Kramer
mit flammenden Worten zu den Volksgenossen .

Er wies auf die mustergültige Disziplin hm ,uUt der sich die Umwandlung in Deutschland
vollzogen habe und in der öie deutsche Revo -
lution ihren Fortgang nehmen werde . Im
Gegensatz dazu erinnerte er an die Novem¬
berrevolte von 1918, wo Raub , Plünderung ,Mord und Terror an der Tagesordnung gewe -
Kit find . Damals , wo das Blut unschuldiger
deutscher Volksgenossen in Strömen floß , wo
die Kreaturen jüdischer Geldgeber in Deutsch -
iand hausten , hat sich kein Jude , kein Rabiner
i« Ausland geregt , um dagegen zu protestic -
ren .

Barum ? Weil jene Revolution nur von Ju -
den . gemacht war , weil jüdisches Geld floß ,^ eil es das internationale Judentum so
Zollte . Oder aber : Niemand hat protestiert
kegen die furchtbaren Blutgemetzel in Nutz -

weil auch dort Juden an der Spitze
fanden und bis zum heutigen Tage in Ruß - ■

land nicht der Arbeiter oöer Bauer , sondern
einzig und allein der Jude herrscht .

Pg . Kramer erinnerte an die Revolution in
Ungarn , wo der Jude Bela Kun <Kohn ) nn -
schuldige Bürger und Frauen in Hekatomben
hinschlachten ließ .

Bei all diesen schauerlichen Verbrechen hat
sich das jüdische Weltgewissen nie geregt .

Ja , heute noch feiern die Juden als einen
ihren größten Feiertage das Purimfest , zur
Erinnerung an den Mord von 73 000 Men¬
schen in einex Nacht .

Die Juden in Deutschland und auf der gan -
zen Welt müßten dankbar sein , daß wir so
anständig mit ihnen umgegangen sind .

Wenn das Judentum meint , es könne uns
mit einer Lügen - und Boykottpropaganda auf
die Knie zwingen , dann irrt es sich gewaltig .
Wir werden dem zu begegnen wissen . Wir
wissen es : Der Jude ist feige und nur eines
kann er , nämlich hetzen . Trotz allem aber
wird sich die Wahrheit durchsetzen . Letzten En -
des mirö sich die Hetze gegen das Judentum
selbst auswirken . Wenn die Juden heute in
Deutschland Loyalitätserklärungen abgeben ,
dann geschieht das nur aus reiner Angst .
Solange sie in Deutschland etwas zu melden
hotten , solange haben sie das Volk bis zum
Weißbluten ausgeplündert .

In diesem Zusammenhang schilderte Pg .
Kramer die jüdischen Börsen - und Waren -
haushyänen , die das Volk um Millionen und
Abermillionen geschädigt haben .

Nun haben wir den Abwehrkampf begon -
nen und wir werden dafür sorgen , daß er
erfolgreich durchgeführt wird . Unter Umstän -
iien können wir diese Juden z. B . in Konzen -
trationslager schicken.

Der 1. April mar eine Mahnung an das
Weltjudentum . Das deutsche Volk ist heute
selbstbewußt und wie in den vergangenen
Jahren , so werden wir uns auch heute durch -
setzen.

Die Welt wird erkennen müssen , Saß unser
Kampf richtig war uwö daß die Judenfrage
gelöst werden muß .

Mit der Ermahnung zur strengsten Disziplin
im weiteren Kampf schloß Pg . Kramer seine
des östern von starkem Beifall unterbrochenen
Ausführungen .

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf Volk
und Vaterland und dem Horst -Wefsel -Lied
schloß die gewaltige Kundgebung .

Geschäftliche Mitteilungen
ES durfte sicher viele Vhoto -Amaleure interessieren , dakdie bekannten Photo -^ veziatgeschäste Karlsrulie ab 1. Aprilnicht nur eine neue »erbilligle QualitolS -Kopic Größe 6/910 Pfg . , S/12 15 Psg . liefern , sondern auch preiswerte Eon -

derlopien für höchste Anforderungen herstellen . Beachten Sie
gesl . das heutige Inserat .

An alle Agsa -Box-Nefttzer! Den Agfa -Preis -Bor -Besitzernkönnen wir die erfreuliche Mitteilung machen , daß soebenvon der Agfa eine wunderschöne Rollsilmlamera « XS her .
ausgekommen ist . die sich . .BillliRccord " nennt und die nurRM . 22.— kostet , wenn Sie ^ hre im vorigen Jahre ge¬laufte Agsa -Preis . Bor zurückgeben . Der reguläre Preisbetragt RM . 2S.— Wir empfehlen , sich die Villh -Recordeinmal bei dem bekannten Photo Kino -Hau « Ganste (am al¬ten Bahnhof und an der Hauptpost ! anzusehen . Die Firmateilt uns bei kier Gelegenheit auch mit , !>as, ihre in aner .kannter Qualität hergestellten Kopien nur noch 10 Pfennige(6X9 ) und 15 Pfennige (9X12 ) kosten , wobei wir auf dasInserat in der heutigen Ausgabe besonders hinweisen .

♦
Die Jahreszeiten , Oratorium für Soli , Chor und Orche -

ster von Joseph Hahdn . Dienstag , 4 . nnd Dienstag 11 .April , abends 8 Uhr . macht das Munzsche Konservatoriumim neuen Konzertsaal zwei Aufführungen der Jahreszeitenvon Haydn . Die Solisten sind Opernsänger Hermann Re i nals Simon (Bab ) , Robert Kiefer vom Badischen Landes -
theater als Lukas ( Tenor ) , Tillh Harsch als Hanne (So .pran ) . In der zweiten Aussuhrnng wird Lotte " iünchdiese Partie übernehmen . Alle genannten Solisten sind ehe -
malige Schüler des Munzschen Konservatoriums , das auchden Chor und das Orchester stellt . Kurten find zu RM . 1 —und 2 .— in den Musikalienhandlungen Müller , Neuseldt ,Tafel und an der Abendkasse zu habe » .

-I-

Stolzenberg BLro .Möbel und Einrichtungen werden nachwie vor in den alten Fabrilräumen in Baden -Oos herge¬stellt . Die Fabrikation hat der frühere technische Leiter ,die Firma heim heute Ludwig Mang , Stolzeiibera -Büromit -belsabrik , Baden . Oos .
Die Nachrichten von einem Erlöschen der Stolzenberg - Fa -brikation treffen somit nicht zu . Herr Mang ha , den Be -trieb mit den früheren Arbeitern der Fabrik Stolzenberg .

Buroeliirichtungs -AG . trotz der schweren Zeit erössnet undvielen sonst erwerbslos gewordenen Arbeitern wieder inArbeit gebracht . General -Vertreter ist : Franz Kroh , Karls -
cuhe , Kriegsstr . 25 , Ruf 3901 .

*
ES ist nun gerade ein Jahr her . dak das schöne Alpen -

dors Benediktbeuern im bayerischen Oberland von den Frank ,surtern „ entdeckt " wurde . Die vom Bürgermeisteramt in
Verbindung mit dem Berkehrs -Verein (e . V . ) veranstalte -
ten Gesellschastsfahrten mit den Kraftwagen der Deutschen
Reichspost waren in jeder Beziehung ein voller Ersolg . Auf
vielseitigen Wunsch der Teilnehmer vom vergangenen Jahrewerden diese Fahrten auch in diesem Jahre wieder durchge -
führt und zwar wird zu Ostern die erste neuntägige Reise
ausgeschrieben . Es ist ja bekannt , dab die Gäste in Be -
nediktbeuren herzlich aufgenommen und auf das « est ? ver -
pflegt werden . Um nun den Teilnehmer » noch etwas ganz
besonderes zu bieten , werden von Benediktbeuern aus zwei
Tagestouren als Programmsahrlen mit Aussichts,Omnibus
durchgeführt , die im Preise inbegrissen sind , und die die
Teilnehmer zu den schönsten Gebirgsorten suhlen . So nach
Garmisch -Partenkirchen mit Gelegenheit zum Besuche der
„ Zugspitze " mit der baherischen Zugspitzbahn A .-G . zu ganzbedeutend ermäßigtem Preise , ferner nach Tegernsee ,Schlierfee und Bayrischzell . Kochelfee und Walchensee wer -
den besucht , Karwendel - und Wettcrstcin . Alpen durchfahren .

ES geht durch romantische Täler und herrliche Pahüber «
gänge . Eine Sonderfahrt führt über Mittenwald -Scharnitz .
Seeseld nach Innsbruck und über den Fernpaß —Lermoos —
Ehrwald —Garmisch zurück nach Benediktbeuern . Eine wei .
lere Sonderfahrt ist nach Rentte und zu den KönigSschlös -
fern vorgesehen . Kaum irgendwelche andere Reisen sind so
preiswert und so gut organisiert und vermögen den Teil ,
nehmern derart Unvergeßliches zu bielen . Gesellige Beran -
staltungen im obervaherischen Stile , Schuhplattler und Trach -
tentänze , Zither - und Gesangsvortriige bieten den Gästen
Unterhaltung am Abend .

Die vielen Teilnehmer an unseren Reisen des letzten Iah -
res haben uns glänzende Zeugnisse ausgestellt , so die Köl -
ner , Frankfurter , die Pfälzer und Badenser , die Saar -
länder usw . Heute noch kommen begeisterte Briese engver -
bundener Freundschaft mit der Versicherung aus ein bal -
digeS Wiedersehen ! Gewiß ein Zeichen der Dankbarkeit
und vollständiger Zusriedenstellung .

*
Die Horex -Fahrzeugbou .AG . Bad Homburg B.D .H. wurde

vor 10 Jahren gegründet und war stets bemüht um die
fortschrittliche Entwicklung des deutschen Motorrads , sodaß
sie heute an erster Stelle der sührenden Fabriken steht . Die
ihr eingegliederte Motorenfabrik Columbus , die nach dem
Kriege aus der berühmten Gnom - Flugmolorenableilung der
Obernrfeler Motoren -Werke hervorging , bürgt in jeder Hin »
ficht für erstklassige Qualität . Ein auserlesener , sachkundi -
ger Arbeiterstamm und die zielbewußte Leitung dieses rein -
deutsche » Unternehmens bieten für Präzisions und Werk -
mannsarbeit die beste Gewäbr . Horek -Erzeuguisse haben ib >
ren Rus durch viele Erfolge , bei Renn - nnd ZuverlässigleitS -
fahrten im In - und Auslande immer wieder bestätigt . Je -
der Horez -Fahrer ist zufrieden und stolz , eine Horex zu be -
sitzen . Horex -Motorräder sind vorn Guten das Beste . Die
unaufgeforderten Anerkennungen von begeisterten Hörer -
Kunden beweisen dies immer wieder aufs Neue . Das Ho -

rex -Bauprogramm trägt jedem Anspruch und Geschmack Rech-
nung , sowohl den verwöhntesten Sportfahrerkreisen , als auch
dem anspruchsvollen Toureusahrer und denjenigen , die zur
Ausübung ihres Berufes ein Motorrad benötigen .

Die kopfgefteuerle fteuer - und führerscheinsreie 200 ecm
Horcx -Mafchine ist durch ihre hervorragende Leistung , Wirt -
schastlichleit und Bergfreudigkeit auch als Soziusmaschine
überall bekannt . Die 300 , 600 und 600 cem -Maschine » eig¬
nen sich bei den gleichen Eigenschafiei , für Sport - und Tou »
renzwecke sowohl für Solo , wie Seitenwagenbetrieb und
zeichnen sich durch ihren sparsamen Verbrauch und ihre
sprichwörtliche Zuverlässigkeit aus .

Um jedoch den ollerverwöhntesten Ansprüchen für schwer¬
sten Solo » und Seitenwagenbetrieb gerecht zu werden ,wurden als Neufchöpfung 2 Zwsizhlindcrmodelle geschaf -
fen , die in jeder Hinsicht das Vollkommenste im Molor -
radbau überhaupt darstellen und werden diese beiden
Typen mit 600 und 80 » ccm Moloren ausgerüstet . Die
Zvlinderanordiiung bei diesen Motoren Ist parallel stehend
und gewährleistet hierdurch eine ausgezeichnete Kühlung .
Alle beweglichen Teile , auch die durch öbenltegende Nok -
kenwelle gesteuerten Hängeventile , sind völlig waffer - und
staubdicht gekapselt , ebenso die AntriebskeUen , von denen
die Primär -Kette in DuplexauSsührung vollständig im
Oelbad läuft . Die Konstruktion sämtlicher Modelle ist trotz
ihrer Vorzüge einfach und erleichtert deshalb die Wartung .

Vorsicht ! Achtung !
Das Radiogeschäft

Erwin Meißner
Karlsruhe , Kaiserstr . 79

ist ein reir^ jüdisches Unternehmen .
Führer - Verlag , G .m .b.H.

Anzeigenabteilung .

. ■' • CS ' . " •' .
"
. <• y ■

ER - VERKAU

Oste&-V*exkcuijl /
Unser Grundsatz : Beste Qualitäten zu billigsten Preisen

19363Grosse Auswahl in den
neuesten WriihJ ahrs -Modellen

| Schuh - Frey Kaiserstr. 52 u . 243

ALBERT NEEFF
BÄCKEREI u . KONDITOREI ,9156
empfiehlt für die Festtage

Kuchen undTorten
Nur Qualitätsware I

Hausmacher -Eiernudeln Ia Blütenmehle

GrosserWerbe -Verkauf
vom 3 . bis 15 . April 1933 in

Herren - u. Üamenhleiderftoflen
JVä/ itie- und Rusfteuer-Hrtihel
zu staunend billigen Preisten . 18914

Ft Hau schwitz , Kaiserstrasse 109

| Kaufen Sie 18547

Uhren, Sold - u . Silberwaren

«
zu bekannt billigen Preisen im Spezial - Geschäft

Paul Fröhiich , Kaiserstr . 117
bei der AdlersiraBe

^
u
®

rL ® " "
Kleider

stets das Neueste , zum Teil in eigener Werkstatt
hergestellt , zu denkbar billigsten Preisen bei
d P ET T T SCHNEIDER -MEISTERU C 1 ^ MARIEN - STRASSE 27^ r i® a Maßarbeit 18936 Rabattmarken

Christ . Spanagel
48 Kronenstrasse 48

__yorm . Eber s berger & Rees , Kleinverkauf

OSTER - AUS STELLUNG
Clt r POKolade - Hasen und - Eier — Dessert , u . Geschmacks .aröBter Auswahl - Pralinen -Eier - Krokant - Eier

Rote und braune Karamel -HasenIn bekannter Güte und Auswahl 18548

Uniformen
der SA . , SS . , HJ . , PO .
und des Freiw .Arbeitsdienstes

bei 18945

L. Lautenschläger
Karlsruhe , Kaiserstraße 77

Orden — Ordensbänder — Vereinsartikel

Kein Ofteryefchenk
vom Zuöen!

15023 Schokolade -
Oster -Hasen und -Eier

kauft man gut und nicht teuer bei :

Schokoladen -Appel pg.
Kaiserstr . 162 , b . Grenadierdenkmal - Sonntags geöffnet l

Bei Paul kauf Deine Uhr Dir ein ,
dann wirst . Du immer pünktlich sein .

Trauringe - Marken-Bestecke
Schmuck

Marienstrasse 33
18903 =

Linoleum ist billiq !
Drucklinoleum qi» 1 . 85 — Gaspe -Linoleum 2,4mm
stark qm 4 .00 — Tapeten von 15 ' Pfg . an

18902Fritz Merkel Kreuzstr. 25 1
liMIIIUUUlUUUMlilllllljlUlllllillUj



JA >k, Hut
mein Herr , für das Oster¬
festin den lebendigenFar -
ben des Frühjahrs und
Sommers . . . . nicht teuer ,
liegt noch immer bei

Kaiserstraße 116 1935^

Habe mich als

prakt . Arzt und Geburtshelfer
in Karlsruhe , Ettlingerstr . 31 (früher Dr . Janson )

niedergelassen .
Zulassung zu allen Krankenkassen . 1,1,1

Dr . G. van Kleef

Erklärung
Um den von gehässiger Seite ausgestreuten
unwahren Behauptungen entgegenzutreten ,
erklären wir öllentlich , daß an unserem Ge¬
schäftsbetrieb
kein Jude auch nur mit einem Pfennig
beteiligt ist . Wir werden geg . etwaige wel -
tereVerleumdungen gerichtlich vorgehen ,
Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf
aufmerksam , daß wir unsere Fleisch - und
Wurstwaren in unseremFabrikbetrieb selbst
herstellen , daß wir also mit einem Waren¬
haus oder Großfilialbetrieb nicht zu verglei¬
chen sind . 1886

Karl Nusshag & Söhne
Großschlächterei und Wurstfabrik .

2*T

Deutsche Frauen
kauft im christlichen Geschäft

Handarbeiten
WOLLE

1304 » bei lacnmanniscner Bedienung .

H . Geißendörfer Nachf . , Herrenstr . 20

und alle Arten
bei fachmännischer

reinigt und färbt schnell , tadellos und billig

K . TIMEUS

Karlsruhe , Durlach , Pforzheim
Marienstr . 11/21 Hauptstr . 45 Jahnstr . 34
Kalserstraßa 66 „ 28 18327

KOSTENLOSE ABHOLUNG U . ZUSTELLUNG

tfofaten 19351

Fahnenstangen , Vereinsfahnen
Fahnenständer , Ordensauf -
machungen und Ordensbänder
empfieht

Ca A « KINDLER , Friedrichspl . 6

rrPorzellan
und die anderen ersten deutschen Marken führe

ich in reicher Auswahl .
In Speise - u . Kaffeegeschirren - sowohl für die
Festtafel wie für den Alltagstisch , für den mo¬
dernen Raum und für Speisezimmer älterer Stil¬
arten - wie in Zierfiguren , Sammelgedecken und

dergl . laufend Neueingänge . i9Ms
Alles zu zeitgemäßen Preisen

Friedrich Bios
Kaiserstraße 104 / Ecke Herrenstr .

Goldwaren
Trauringe
empfiehlt Sühnst
- billig -

L. ZHeilacker
Uhrmacher

1T8J6 jfjebdftr . z ,
gegenüb. las « Bauer

Rauft nie bei Judet

2t

SSlumen
'arten

3vld
Hin

SAMEN

Hoch
& Comp . K . G .
Offenburg
Hauptstrasse

beim S P © Z
"

l 31 "

Fachmann

Gut u . billig
kaufeir .Sie in großer Auswahl

Damentaschen
Lederkoffer
Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen
und sämtliche Lederwaren

vorm . B. Klotter
Kaiserstraße 105

zwischen Adler - und Kronenstraße — Telephon 2618
PRAKTISCHE FESTGESCHENKE

G . Dischinger ,

SPEISEZIMMER
Eiche , Eiche mit \ Nußbaum , ! kaukas . Nuß¬

baum , Kirschbaum , •> Mahagoni , Esche mit

Ulmenmaser , Zitronenholz , Ia . pol . ,
usw . in großer Auswahl ^

Mk . 940 .- 860 .- 740 .- 625 .- 560 .w 450 .-
390,

Markstahler & Barth
K'he -Mühlburg 18813 Neureuterstraße 4

Versand überall hin
Bi lligste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Auch Ihre
werden fachmännisch mit geschultem Personal
und modernen Möbelwagen unter persönlicher
Aufsicht prompt und zuverlässig ausgeführt .

Franz J . G . Schwer , Karlsruhe , Zirkel 27 , Telefon 4852
Möbeltransport - Lageruns

Kayscr -

pahrräder
Ersatzteile , Mil¬
te ! u . Schlänche

Reparaturen
0 . Schaufler

Kreuzstrabe 21

Möbel
Nationalsozialisten

und Etfer dleserge i-
tunq kaufen
Schlaf -
Wohn -
Herrenzimmer
Küchen und
Einzelmöbel

in bekannt guten
Qualitäten und bill.
Preisen bei

Mobei -

Gondorf
Erbprinzenstr . 2

neben Pianohans

Filiale : MQhlburg , Rheinstr . 36a .

GSrlcfc
l Fahrräder
Ersatzteile , Mu¬
te ! « . Schläuche

Reparaturen
0 . Schaufler

Kreuzstrabe 21

9Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer doi
Anzeigen -Abteilung des
„ Führer " . Dort werd n
Ihnen hunderte von
Deutschen Spezial «
Geschäften genannt

Durch regelmässiges
& II Sparen

f^ ' U* ^ V~>B
~ '

bei der

Städt .Sparkasse Karlsruhe

Wenn Bedarf an
18 >39
vorliegt , gehe man stets zu

Draht
stets zu

Draht -Krieger
Karlsruhe , Veilchenstraße 33

IcdekXacklünetm

mMtaus Weststadt
icke f&Mec* u .SctieHShxiS$e

Baden-Baden
Gewerbeschule Baden -Baden

(Gewerblich« Fachschule)
Freitag , 7 ., Samstag , 8 . und Sonntag , 9.

April 1933 findet in der Gewerbeschule hier in
der Zeit von 9- 12 und 14—18 Uhr eine Aus -
steüung dou Schülerarbeiten aus allen Fach-
abteilungen , von Arbeiten der Schulwerkstätten
und in Verbindung damit eine Ausstellung der
in diesem Frühjahr gefertigten Lehrlingsarbei -
ten statt .

Wir laden die Lehrmeister , die Eltern der
Schiller sowie alle Freunde unserer Anstalt zur
Besichtigung der Ausstellungen hiermit höflich
ein .

Die Direktion .

praht.Ceflechte
Gewebe , Spann - und
Stacheldraht , Kellergitter ,
1912t Fliegendraht .

Billige Preise .
Drahtgeflechte - Fabrik

Nik . Jäger ,
Brauerstraße 21
Telefon Nr . 3297

ftmtlithe Anzeigen

Kehl am Rhein
Jas Bürgermeisteramt

MI schreibt
Die vom Gemeinderal mit der Wahrneh -

ftmng
der Geschäfte des Bürgermeisters be <

raulen Mitglieder Held und Uhri werden in
ihren Wohnungen von Einwohnern in dienstli ,
chen Angelegenheiten derartig in Anspruch ge .
nommcn , das! sie sich genötigt sehen , an die
Bevölkerung die dringende Bitte zu richten,
derartige Privalbesuche künstig zu unterlassen
und ihre Wünsche und Anträge auf dem Rat -
hauS während den festgesetzten Bürostuuden bei
den » Genannten vorzubringen . Werktäglich find
daselbst zu sprechen
Gcmeinderat Held vormittags von 9 Uhr bis

nachm . 12 Uhr ,
Gemeinden » Uhri , nachmittags — auSgenom

men Samstag — von 2—6 Uhr . Anmel
dung in Zimmer Nr . 26.

I . 95. : Uhri .

Bekanntmachung
Wegen der am Montag , den 2 . d . Mts . aus

dem Marktplatz stattstndenden Besichtigung der
Polizei und Gendarmerie durch den Herrn
Rcichskommissar Wagner , wird Wochcnmarkl>
fchluv auf 10 Uhr augefetzt .

Der Bürgermeister .

Städtisches F - rstamt Baden -Baden .

Brennbolzversteigerung
am Mittwoch , den 5 . April 1923 , um 15 Uhr
(nachm. I Uhr ) , im Gasthaus zum Eäeilien -
Sern im Stadtteil Lichtental anS den Abteilun -
«en :
II 8 Eäzilicnberg Lose Nr . II —24 und 51—94

und
II 9 LeiSberg Lofe Nr . 702—730 und 751—790
«Förster Julius Trapp , Baden -Lichtenlal ,
Drahmsstrabe 8 ) . zusammen 441 Ster Laub -
und Nadelholz ( Buchen u . Eichen) . Das Holz
sitzt nahe bei der Stadt und ist gut abgetrock-
net . Bei Beträgen über 190 NM . zinsfreie
Borgsrist von 2 Monaten .

Stadtbauamt .

Wochenmarkte .
Der Beginn der Wochenmiirkte wird ab I .April

193J aus 7 Uhr festgelegt .

SA . ,SS . ,HJ . -
Mützen Ii»

Ludwig Vögele
Blücherstr . 18, Tel . 3512

für 5K . . 55. und Stahlhelm
sowie Ausrüstungsgegenstände schnell¬
stens lieferbar .

Albert Hilbert
lastatt , Ludwigshafen » . Rh .

Gegründet 1872 18881

Auf Ostern ! 18010

Zhre Garderobe wird wie neu, durch « ine
chem . Reinigung in der seit über 40 *

Jahren bekannten Färberei
J . VUrg , Karlstr. 43 . Telefon 2378

Schnelle Lieferung Billige Preise

Qualitäts -Schuh «
häuft man in
Pforzheim bei

im

Schuh -Heel
Eigene Reparatur - Werkstitte
Pforzheim BlumenstraB« 4

Werbt neue Abonnenten

Gaggenau
Bekanntmachung

Brennholz , und Schlagranm -Berstrigerung betr .
Die Stadtgemeinde Gaggenau versteigert am

Montag , den 2 . April 1933 , nachm. , » IN 2 Uhr
29 Ster Nadelscheiter - und -Prügelholz , sowie
einige Lose Schlagraum im Gemeindewald links
der Murg .

Zusammenkunft an der Murgbrücke .
G a g g e u a u , 31 . Mär , 1922 .

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Der Landw . Bezirksverein Rastatt hält am

Sonntag , den 2. April 1932 , nachm. M>2 Uhr
im Gasthaus zum . .Löwen " In Rastatt

seine diesjährige Hauptversammlung , verbun -
den mit einer ösfentlichen Tagung ab . Herr
Güterdirektor Bub -Rastatt wird Uber das
Thema :

, ,Betriebswirtschaftliche bäuerliche Selbsthilfe »
maßnahmen , unter Bcrklksichtigung der utilch »

wirtschaftlichen Verhältnisse im Bezirk"
sprechen.

Zu dieser Tagung werden sämtliche Jnteres -
senten höflichst eingeladen mit dem Ersuchen ,
an derselbe » teilzunehmen .

4*»,

Das stilvolle Heim
ist der Wunsch unserer Zelt

Wir bieten Ihnen Jetzt eins ungemein gOnstlge
Gelegenheit , den Räumen Ihrer Wohnung ein
modernes , reizvolles Aussehen zu geben .

Unsere Frühjahrs - Neuheiten In

Sardinen
und Dekorationsstoffen aller Art

erleichtern Ihnen durch dl« Reichhaltigkeit der
Auswahl und unsere niedrigen Preis « 4h An¬

schaffung und geben Ihnen ein Qbarzaugendes
Bild unserer unübertroffenen Leistungsfähigkeit

Eugen Kentner S
Mech . Weberei GardlaaafabHkaa

Karlsruhe , Kaiserstraße 84



Der große Fortschritt
bei

WOLFCO - PERLE
besteht darin , daß trotz der großen Wasch - und Bleichkraft

die Wäsche ganz außergewöhnlich geschont wird.
Schutzmarke

Keine Reklame - Behauptungen , sondern einwandfreie festgestellte Tatsachen , die jederzeit bewiesen werden können .

wolf & co . ,Karisruhe- 6runwinkei Entscheidet die Qualität allein , kann es nur noch Wolfco sein .
Ak

SchllbC ®r0®er Weinpreis -Abschlag!
^ 7nr hairtieen Räumung der noch vorhandenen Bestände

BaöischeS
Lanöestkeatee
Konntag , den 2. April 1SZ3

• 0 2I
Der

Ring des Nibelungen
Erster Tag :

SieWalküre
Ein Vühnenfestspiel

von Richard Wagner
Dirigent : Krips

Mitwirkende : Blank , Fanz
ßaberkorn , Lenz , Reich -
Dörich , Seiberlich , Winter
Burk , Frisch , E . Rioinius ,
Monowarda , Echoepflin ,

Strack

Anfang : 18 Uhr
Ende' 22.15 Uhr

preise E (0.90 - 5.70 JUL )

In ein paar
Tagen kann
mich jeder
spielen, die
Hohner -

£ anbI ) armonIIta
CluModcll 46 . 50 ST .-

Schlatts
Karlsruhe , fiaiserftr .175
Spielanleitung - Teilzahlg .

Wer braucht
wende sich an die
altbewahrte Firma

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe , ErbprinzenstraBe Nr . 4

beim Rondellplatz .

Caf6 19134

US EU M Gastspiel
ANNY TOMASCHEK
die hervorragende Wiener Geigerin mit
ihrem deutschen Soliste n -O r ch e s t e r

Landhausgardine nfl
mtr . von Pfg . an

Stor mit Einsatz "» e 0 . . .
u . Spitze mtr . von # ® P , 9 >an

Dekorationen 7 7c
3 teilig K 'seide vori ' * * " an

(olossttttn
Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr

Nordland-Revue

VarietÄ- Programm
unter Mirtwirkung der
besten schwedischen

Parodistin

ThoraMalmström
mit Ensemble und

Hermann Strebel
bester deutscher

Humorist und viele
andere . 19039

OYER,
19049

Waldstr . 12

Eisdiele
eröffnet

Kaiserstr . 126
Ott « Schwär », Konditorei 11. Hoffte

Pralinenfabrik — Tel . 5547 .
Es wird mein Bestreben fein , auch in
diesem neu eröffneten Betrieb durch
gute Ware bei billigen Preisen das
Vertrauen einer geehrten Kundschaft
zu erwerben . 19357
30 Jahre Geschäslsbestand. (gegr. 190a )

19047

W'Oiien J-te

Wollen Sie angenehm auffallen ?
Wünschen Sie einen Frühjahrshut
zu tragen , um den Sie beneidet
werden ? G Dann , meine Damen ,
holen Sie sich einen Hummsl - Hut.
Die allerneuesten , eleganten Früh¬
jahrshüte zu volkstümlich . Preisen
bringt Ihnen

Otto Hummel
Kaisqrstra §se Ecke Lammstraße .

Kausen
Cie gut und billig zu
Fabrikpreisen bei Jos .

Nth , Kehl a . Rh .
Adols -Hitler -Slr . SO.

2007

Auto - und
JVIotorenzylindcr

schleift und fertigt .
Kolben in sauberster
Ausführung , auch lpl .
Reparaturen mit weit -
gehendster Garantie .

Auto- und
Motorenklinik
G .m . b.H. , Karlsruhe .

Humboldst . 13. Tel .3765
18019

Zur Einsegnung
Garnituren :

ßrieftafttien und Portemonnaies in echt Schweins¬
leder Mk . 1 .75 — Bcie/tafihen acht Saffian v . Mk . 2 .- an
Portemonnaies in Kaibieder von Mk . 1 .. an — Damen -
handtafthen in Leder von Mk. 1 . - an . ISZZZ

Zum vSchui an fang
Hamen aus . gutem Rindiedet . von . Mk . 3 . 50 an
Ramenas prima Vollrindleder v . Mk . 5 . 50 an

Offenbacher Lederwaren

H . Hammer , Karlsruhe
Karlstrasse 21 , an der Hauptpost

FAHNEN
Zum Geburtstage unsere ? groben Führers (20 . April ) und noch sol-

genden Ereignissen mutz jeder Nationalsozialist , jeder Deutsche eine
Fahne besitzen . —

Ich liefere Halenlreuzfahnen licht , und waschecht in guten Etossen mit
doppelseitigem ausgcuähtem Hakenkreuz wie folgt :
100 cm lang 60 cm breit 1 .60 300 cm lang 150 cm breit 7 .00

I 150 cm lang 80 cm breit 1.95 400 cm lang 150 cm breit 8 .50
! 200 cm lang 80 cm breit 2. 40 500 cm lang 150 cm breit 10.00
1200 cm lang 120 cm breit 4 .50 600 cm lang 150 cm breit 11.50
| 250 cm lang 120 cm breit 5 .00 Jeder weitere Vi Meter 60 Psg .
| Jeder weitere Meter 1.50 RM . mehr . mehr .

SCHWARZ - WEISS - ROTE - FAHNEN
200 cm lang 120 cm breit 2 .20 400 cm lang 190 cm breit 6 .60
250 cm lang 120 cm breit 2 .75 500 cm lang 190 cm breit 8 .20
300 cm lang 120 cm breit 3 .30 600 cm lang 190 cm breit 9 .80

Jeder weitere Meter 1.10 RM . mehr . Jeder weitere Meter 1.60 RM .
mehr . Fahnenspitzen mit Hakenkreuz Stück 1.30 RM . Messing -Spitze
glatt RM . 1 .70 . Ferner liefere ich Kinderfahnen in verschiedenen Grö¬
ßen , Fahrradwimpel . Autowimpcl sowie . Fahnen in allen Gröben und
Landessarben . Auch Fahnen in Wollstoffen beste Qualitäten , Preis -
listen stehen zu Diensten .

Meine Fahnen sind sauber gearbeitet und nur gute , echte Stosfe . —
Anerkennungen liegen vor . — Verfand gegen Nachnahme , Porto und
Nachnahmegebühren ca . 60—90 Pfennige . — Wenn Fahnen «•<* » ßc ,
fallen , Geld zurück.

Pg . Carl Heinrich , Bellheim , Pfalz

Der wirtschaft¬
liche Zusammen <

schluss aller
Nat.-Soz . fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten !

Zur baldigen Bäumung der noch vorhandenen Bestände
an Flaschenweinen der aufgehobenen städt . Weinkellerei
siud die Preise scharf herabgesetzt worden . Von 10 Flaschen
an wird der Wein in Karlsrühe gegen Barzahlung unent -

geldlich zugeführt . Versand nach auswärts gegen Nach¬
nahme . Abgabe einzelner Flaschen jeden Dienstag von 1S
bis 17 Uhr im Stadtgarten -Keller gegen Barzahlung . Meldung
bei Stadtgarten -Kassier Ebner, 17905

Preisverzeichnisse und nähere Auskunft bei uns , Ver¬
waltungsgebäude Zimmer Nr . 14.

Städt . Krankenhaus - Verwaltung
MoltkestraBe 14 / Telefon Nr . 5430 32

FRIEDRICHSHOF
DAS HAUS DER 6UTEN KÜCHE

Menu für Sonntag : 19125

Mk . 0 .90
Ochsenschwanzsuppe
Leber in Butter gebr .

gem . Salat
oder

Schweinebraten,Botkraut
Bratkartoffel , Obst

Sonntag großes Familienkonzert ohne Aufschlag

Mk. 1 .20
Ochsenschwanzsuppe , Schleie

blau , Meerrettichbutter

oder

Sahnenschnigel , Kopf -Tomaten¬
salat , Kartoffelnkrusteln

Schwedisdi .Aplelkudien , Sahne

Photo -
Arbeiten

19356billiger
Entwickeln bis -^ x9 9x12 10x15

- .10 - .15 - .25

Mine neue Sfandart-Xopie
6x9 9x12 10x15

10 15 25

Meine Photo - Spezialabteilung
steht unter der Leitung eines

erfahrenen Fachmannes .

MANNHEIM E R

MAI MAR KT
iAM 50 . AP8IL 1. u .2 . MAI

HAUPTMARKT FÜR PFERDE U. MASTVIEH
MIT PRÄMIERUNG UND PREISVERTEILUNG

GLEICHZEITIGAUSSTELLUNG VON GERÄTEN u. MASCHINEN
FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT » DAS MET/GEB GEWERBE
SOWIE ALLGEMEINE AUSSTELLUNG UND MADKT
FÜR KANINCHEN. GEFLÜGEL UND EDELPELZTIERE.

MAI MARKTLOTTERIE ZIEHUNG AM 9 . MAI
PROGRAMM UND AUSKUNFT DURCH DIE

DIREKTION DES STÄDTISCHEN SCHLACHT-u.VIEHHOFES

ffriti- •3 0
'J □ G

Verein zur Belohnung
treuer Saußangestellter

minTiiiiiiiinii!iminininimiiiiiniiii!iiiimmuiiini!iiiiiiiiiniiiniiiiiuMiiinii!niiiiiiimiinnnminmii

Am 17. Mai d . I . werden wie alljähr »
lich im Bürgersaal des Rathauses an
Hausangestellte , welche bis 1. Juli 1933
drei , sechs und mehr Iabre ununterbro -
chcn bei einer Herrschast im Dienste sind,

Belobungen b?zw. Preist
in feierlicher Weife verliehen . Gleichzei-
tig überreicht dcr Landesverein für 25 »
und 40jährige Dienste das silberne hezw.
vergoldete Verdienstlreuz .

Die Mitglieder des obigen Vereins und
diejenigen hiesigen Einwohner , welche dem
Verein beitreten wollen , werden gebeten ,
die crsorderlichcn Anmeldcbogen bis spä¬
testens 30 . April d . I . bei uns in Emp -
sang zu nehmen , woselbst auch die nä <
hercn Bedingungen bekannt gegeben wer -
den . 18300

Bad . Fraueuveicin vom Noten Kreuz ,
Zweigvcrei » Karlsruhe . Gartenstr . 47.

Tel . 7957 .

Photo Apparate
Platten , Filme
Arbeiten bei

mi » sorgfältigster Ausführung
1 Rollfilm entwickeln 40 ?

1 Abzug »/, malt oder hochglanz . . 10 -f

1 •/,» . . . . .. . . 12 ^

1 ff ®/n ii »' »» 15 ^

PHOTO-JAEGER
Karlsruhe ,
(zwischen Kaiserstr .

Herrenstraße if
Schloß ) Telefon

Motorräder
sind noch billiger geworden .

Höre * S <201 cem Steuer - und
Führerscheinfrei RM . 860 . -

Horex S (3M> cem ) 920 . -
Horex T5 (5 )0 ccm ) 1075 . -
Horex TO (' 00 ccm ) 1125 . -
Horex SS (5(>0 ccm ) 1250 . »
Horex SS5 (5C0 ccm ) 1375 . -
Horex SB (60j ccm ) Zweizyl . 1480 . -
Horex S6 (800 ccm ) Zwaizyl . 1570 . -

Sllmtlichc Maschinen sind komnlett ausgerüstet
Siehe unter Geschäftliches

General -
Vertreter : Motor -Kaiser

Sofienstraße 79

© Achtung
SA . und SS .

Der Färber -Printz
empfiehlt sich zum Färben und chew -

Beinigen von Uniformen und Fahne " '

tüchern .
Bei geschlossener Anlieferung größ ®'

rer Mengen werden Preisermäßigung
'

en gewährt .

Annahmestellen über »

BeHatttitmachung .
Die Inhaber der im

Monat August 1933 u .
Nr . 24428 bis mit Nr .
28304 ausgestellten bzw.
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufge¬
fordert . ihre Pfänder
bis längstens 8 . April
1933 auszulösen . oder
die Scheine bis zu die-
fem Zeitpunkt erneuern
zu [äffen , widrigenfalls
die Pfänder zur Berstet -
gerung gebracht werden .

Karlsruhe , 1. 4 . 33.
« tädl . Psandleihkasse

1899t

Kohlen ° Koks ® Briketts 0 Brennholz
Stefanienstr . 94 , Fernsprechanschluß 815,816 , 817

15795
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